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Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Erxpedition: 


Nr. 87. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
A ; — CSET 


Regelung der gewerblichen 
Kinderarbeit. 


Der nunmehr vom Bundesrath verabſchiedete Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über die Regelung der Kinderarbeit 
in gewerblichen Betrieben iſt das Ergebniß langjähriger 
Vorarbeiten namentlich im Reichsamt des Innern. Be⸗ 
reits am 9. December 1897 hatte der Staatsſekretär des 
Junern die Bundesregierungen erſucht, Erhebungen über 
folgende Punkte anzuſtellen: 

1. Ueber die Geſammtzahl der außerhalb der Fabriken 

gewerblich thätigen Kinder unter 14 Jahren; 2. Darüber, 

in welchen Gewerbszweigen und mit welcher Art gewerb⸗ 

licher Arbeit Kinder thätig find; 3. Ueber die ungefähre 

Zahl a) der in den einzelnen Gewerbszweigen und b) der 

innerhalb der einzelnen Gewerbszweige mit den nach Ziffer 2 

ermittelten Arten gewerblicher Arbeit beſchäftigten Kinder. 
Die hierauf eingegangenen Mittheilungen der Bundes- 
regierungen, die im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt bearbeitet 
wurden, ergaben ein geradezu überraſchen⸗ 
des Ergebniß in Bezug auf den Umfang 
der gewerblichen Kinder » Arbeit im Deutſchen 
Reiche. Es wurde ermittelt, daß im Deutſchen Reiche 
mit Ausſchluß der Landwirthſchaft, des Geſindedienſtes 
und der häuslichen Beſchäftigung rund 540 000 Kinder 
„gewerblich thätig außerhalb der Fabriken“ find. Das 
will ſagen, daß etwa jedes achte deutſche Kind gewerb⸗ 
lich thätig iſt. Natürlich ſind die Ermittelungen nicht 
erſchöpfend und bleiben wahrſcheinlich hinter der Wirk⸗ 
lichkeit noch weit zurück, da vielfach gar nicht feſtzuſtellen 
iſt, ob ein Kind zum Austragen von Waaren, Zeitungen 
u. f. w. verwendet wird. Auch ift es ſelbſtverſtändlich, 
daß ſich die Zahlen in den verſchiedenen Gegenden des 
Reiches ſehr verſchieden ſtellen. In den Großſtädten 
und deren Vororten ſchwankt die Zahl der erwerbs⸗ 
thätigen Kinder zwiſchen 12 und 14½ Prozent im 
Durchſchnitt, während ſie in einzelnen Induſtrie⸗ 
dörfern bis auf 80 Prozent allen schulpflichtigen 
Kinder ſteigt. Letzteres iſt namentlich in den Thüringer 
Dörfern der Fall, in denen die Spielwaaren⸗Induſtrie 
betrieben wird. Schon die nackten Ziffern dieſer amtlichen, 
aber wie geſagt wahrſcheinlich noch lange nicht erſchöpfenden 
Statiſtik laſſen einen ausgiebigen Schutz gegen = 
gewerbliche Ausbeutung der ſchulpflichtigen ka er 
dringend geboten erſcheinen. Es entſtehen aus d afr 
graufamen Ausbeutung ſchwere ás is 
gungen geſundheitlicher, intellektueller und fitt icher 
Art. Daß die Geſundheit der Kleinen arg gefährdet iſt, 
wenn fie {pat Abends, Nachts oder in den erſten Morgen⸗ 
fiunden bei Wind und Wetter auf die Straßen getrieben 
und treppauf, treppab gehetzt werden, bedarf keiner 


: i Kinder, die 

iteren Beweisführung. Daß ſolche Kinder, 
ne die Zeit für die nöthigſten Sul: 
arbeiten finden, am Schlaf verkürzt werden 
und müde und matt in die Schule kommen, 


zu den minderwerthigen Schülern und Schülerinnen 


d ter Begabung und redlichſtem Willen ge⸗ 
e be r Volksſchullehrer aus vielfacher Er⸗ höhung der Gin Tom men tee r um einen Penny 


hören, weiß jeder 


Strdt-Cheater, 


u 
„Johannisfeuer 
Schauspiel von Hermann Sudermann. 


„Wie das Feuer brennt“, ſagt Marikke in der Johannis⸗ A 


nacht. „Jae, antwortet ihr der Hilſsprediger Haffte, 
„aber wenn man näher kommt, U 9. 
Pates verkohlender Bretter, die in 


wohl die Welt, in dieſem Falle das Theaterpublikum, 
1 würde; ſtatt eines herrlich erkämpften 
Sieges, an telle einer tragiſchen Nieder⸗ 


Fabel ift in dieſer Ausführung ſchlechtweg unmöglich; 
beige fig vorwärts ſchleppend, zum Schluß 
m 10, , 5 s 

Marito, einer armen Bettlerin Kind, das der 
litthauiſche Gutsbeſitzer Vogelreuter in fein Haus auf 


Auswärtige Qiltalen! 
M p 
łe yk Schibli, Schöneck, 


ſittlichen Gefahren in den Großſtädten diejenigen Kinder 
ausgeſetzt ſind, die in den ſpäten Abendſtunden ode 
gar Nachts gewerblich thätig ſein müſſen. f 


Aus diejen kleinen Händlern und Händlerinnen mit Pfund Sterli 


fahrung. Nicht minder bekannt ift es, welchen ſchwerenſauf das Pfund Sterling, Erhöhung der Stem 


iat St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, 
Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


pel Londoner Blätter 


Konitz, 
Schellmſihi, 


1902. 


ſchreiben faſt durchweg in hoffnungs⸗ 


abgaben auf Checks, Koupons und Sichtwechſel auf voller Tonart über die Situation. Aber andererſeits 
zwei Pence, Erhebung eines Zolles von drei Pence perſſtimmen alle zuverläſſigen Mittheilungen aus Boeren⸗ 


Zenter Korn und fünf Pence per Zentner feines und quellen darin überein, 


daß man garnicht daran denke, 


grobes Mehl, Aufnahme einer Anleihe von 32000 000 lden Engländern irgend welche beſonderen Zugeſtändniſſe 


Blumen, Streichhölzern u. f. w. rekrutiren ſich vorzugs⸗[wechſeln in gewiſſer Höhe. 


In ſeiner Budgetrede führte Hicks Beach aus: Aus 


weiſe die ſpäteren Straßendirnen, Zuhälter, Einbrecher dem letzten Jahr iſt ein Saldo von 4 Millionen Pfund 


und dergleichen. 


Um nur ein Beiſpiel zu wählen: Sterling geblieben. 


Die Kohlen⸗ und Zucker⸗ 


ng und durch Ausgabe von Schatz⸗ zu machen. 


London, 15. April. (W. T.:B.) 
„Daily Mail“ meldet aus Johannesburg von geſtern: 
Die Boerendelegirten hatten heute in Pretoria eine 


1897 zählte man in 27 Hamburger Schulen 31[zölle find von Erfolg geweſen, indem der Zuckerzoll[ Beſprechung mit dem Oberkommiſſar Milner, an der 


Kinder, die um 3 Uhr Morgens, 42, die um 4 Uhr und ö 390 000 Pfund 


116, die um 5 Uhr zu arbeiten beginnen mußten! 
Ferner mußten in Hamburg 436 Kinder bis 9 Uhr 
Abends, 183 bis 10 Uhr, 49 bis 11 und 150 bis 
12 Uhr Nachts gewerblich thätig ſein! 
in kleineren Städten, wie Liegnitz beiſpielsweiſe, 
liegen die Verhältniſſe ähnlich, von Berlin 
ganz zu ſchweigen. So waren in Liegnitz 445 er⸗ 


Sterling, der 
1300 000 Pfund erbracht hat. Was die künftigen Aus⸗ 
gaben betrifft, ſo habe ich Hoffnung auf ein glückliches 
Ergebniß der Konferenzen der Boeren: 
führer, aber ich kann mich bei einer ſolchen Gelegen⸗ 


Aber auch heit durch ſolche Hoffnungen nicht beeinfluſſen laſſen. 


Nichts iſt in der gegenwärtigen Kriſis mehr geeignet, 
zum Frieden beizutragen, als der Entſchluß des 
Parlaments und des Landes, den Krieg, wenn unglück⸗ 
licher Weiſe die Hoffnungen ſich nicht erfüllen ſollten, zu 


werbsthätige Kinder unter 10 Jahren alt! Aus Char⸗ einem erfolgreichen Ende zu führen, koſte es was 


lottenburg wird ſogar von einem vierjährigen Jungen e A 


berichtet, der ſchon Geld verdienen mußte! 


Te. 
Weiter weiſt der Schatzkanzler darauf hin, daß auch 
nach eventl. Friedensſchluß große Ausgaben 


Angeſichts ſolcher Feſtſtellungen wird man es nur bevorſtehen für Belo hnung der Truppen, 
mit aufrichtiger Befriedigung begrüßen können, daßffür Belaſſung einer ausreichenden Truppen: 


dieſen oft himmelſchreienden Mißſtänden endlich durch 
umfaſſende reichsgeſetzliche Beſtimmungen nach Möglich⸗ 


macht in Südafrika zur Unterſtützung der dortigen 
Kolonien, zum Wiederaufbau und Wiede raus ſtattung 
der Farmen, auch der Leute, welche kühn und 


keit ein Ende gemacht werden jol. Aber freilich wird ſehrenhaft Englands Feinde geweſen und welche England 


man hinſichtlich des Maßes eines geſetzlichen Schutzes 
auf dieſem Gebiete recht verſchiedener Anſicht ſein. Auch 


nun zu Freunden zu machen hoffe. Die Kriegs⸗ 
ausgaben betrugen bisher 3200 Millionen 
Mark. Harcourt ſpricht gegen den Kornzoll, der die 


hier kann leicht, wenn man nicht genügend unterſcheidet allerärmſten Klaſſen belaſten würde. 


und die oft ſehr von einander abweichenden örtlichen 


Zuſtände und Erforderniſſe in Betracht zieht, Geſetz 
leicht Unſiun und Wohlthat Plage werden. Es könnte die 


ſich ereignen, daß man Kinder an einer ihnen durch⸗ 


London, 15. April. (W. TB.) 
Das Unterhaus nahm nach längerer Debatte, worin 
Liberalen und Fren gegen den Kornzoll, die Konſer⸗ 
vativen dafür ſprachen, mit 284 gegen 135 Stimmen den 


Kohlenzollſauch Kitchener 


aus bekömmlichen Thätigkeit hindert, um angeblich Vorſchlag des Budgets betr. den Korn und Mehlzoll 
ihre Geſundheit zu fördern, und man ſie jo zum an. Die Debatte über die übrigen Vorſchläge wurde 
Hungern zwingt, wodurch natürlich nicht ihr körperliches 


Heiligenſchein ruht auf ſeinem Haupt, ab 


Befinden günſtig beeinflußt werden könnte. Auch hier 


guf Dienstag vertagt. 
Der Schatzkanzler betonte noch, daß engliſche Kohle 


ſollte man fic) wohl wirklich hüten, das Kind mit demſſich trotz des Ausgangszolls auf dem engliſchen Markte 


Bade auszuſchütten. Daß dies aber nicht ganz vermieden behaupte. 


iff, wird man namentlich aus der folgenden Beftinmung| . 


des Eintwurfs vielfach ſchließen: Die Beſchüftigung von 
Kindern über zwölf Jahren darf nicht in der Zeit zwiſchen 
8 Uhr Abends und 8 Uhr Morgens und nicht vor dem 
Vormittagsunterricht ſtattfinden“. Damit wäre aller⸗ 
dings den meiſten ſchulpflichtigen Kindern bis zu 14 bezw. 
14½ Jahren, insbeſondere auf dem Lande und den 


gemacht. Was das aber namentlich für kinderreiche 
Familien, für die der Verdienſt der Kleinen, ſo gering er 
auch ſein mag, eine unentbehrliche Einnahmequelle bildet, 
zu bedeuten hätte, braucht nicht erſt näher dargelegt zu 
werden. 

oe I es 


Eugliſche Budgetſchmerzeu. 


In England wird man nicht gerade ſehr angenehm 


überraſcht geweſen ſein, als geſtern der Schatzkanzlerſl 


Hicks Beach das Budget vorlegte, in welchem das 
Defizit dieſes Jahres auf 910 Millionen 
Mark geſchätzt wird. Wie der Schatzkanzler weiter im 
Unterhaus vorſchlug, ſolle das Defizit gedeckt werden 
durch Suspendirung der Schuldentilgung, Er⸗ 


(świe e mit ihr treiben wolle, wieder auf, 


ſchrumpft 
emeiner 


brkußiſchen Weſens bei ihm ſcheinbar verwiſcht. Er hat 
Leute, 


elund Her, ein ſtetes Schwanken, das fiH vor uns entrollt. wirkte, daß die Verſuche, einzelner Darſteller, im Dialekt 


ie einzigeſes einem Schauſpieler übel nehmen, wenn er einen be⸗ 
Konſequenz der hier handelnden Figuren ijt. dieſſtimmten Dialekt . 0 


Mit einer einzigen Ausnahme. Der Hilfsprediger fallen Umſtänden verlangen, daß es nicht bei mehr 

Haffte, eine wunderbare Geſtalt von naiver Ratu: 

ift dem Dichter ausgezeichnet gelungen. Kein feierlicher Was da geſtern alles als oſtpreußiſch verzapft wurde, 
er aus ſeinemldas war eine Speiſekarte von allen möglichen und bente 


Urfriſche,ſoder 


Während Hicks Beach ſprach, wurde Chamberlain 
ein Telegramm überbracht, das, wie man Grund hat 


theilnahm. Wie verlautet, werden 
Kitchener und Milner die Verhandlungen vereint weiter⸗ 
führen, die, wie man annimmt, bereits begonnen haben. 
Milner wird die Vorſchläge der Boeren an Chamberlain 
weitergeben. 
S. Köln, 15. April. (Privat⸗Tel.) 

Der Londoner Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ 
theilt mit, daß die dortigen höheren politiſchen Kreiſe 
die Ankunft der Boerenführer in Pretoria inſoweit als 
einen Fortſchritt auffaſſen, als die Transvaal⸗ und 


Oranje» Staaten nunmehr übereingekommen find, auf 


gemeinſamem Boden wegen der Uebergabe zu unter⸗ 
haudeln. Ueber dieſe Thatſache ſowie über den Inhalt 
ihrer Verſtändigung ſind am Sonnabend Abend Nachrichten 
Kitcheners eingegangen. „Es ſtehe feft, daß die mit der 
Frage der Garantie für die allgemeine Waffenſtreckung 
verknüpfte Amneſtiefrage Schwierigkeiten 
mache. Die von den Boerenführern angenommenen 
Bedingungen müſſen zunächſt von ihren Kommandos 
gutgeheißen werden. Deshalb frage es fih, ob die in 
ihren Reihen fechtenden Kaprebellen, ſowie die fremden 
Abenteurer dazu geneigt ſein werden, wenn nicht gewiſſe 
Zuſicherungen erfolgen“. i 


U á © 


Von der Front, 11 
Eine Depeſche Kitcheners vom 13. April meldet aus 


Pretoria: Oberſt Colenbrander griff am 8. April 
Beyers Lager an, Oberſt Murray wurde dabei 


ſchwer verwundet, Leutnant Lincoln getödtet, ein Leut⸗ 
nant und fünf Mann verwundet. 
Feindes an Todten, Verwundeten und Gefangenen be⸗ 
trug 106 Mann. 


Die Streitmacht des Oberſten Terman wurde in der 


anzunehmen, fic) auf die Friedensverhandlungen bezieht.] Nähe von Bul fontain von einer numeriſch ſtärkeren 


Die Friedeusverhaudlungen. 


ER Ng worden; es fei eine Antwort auf dieje Bote 
haft gefandt worden. 


feindlichen Macht angegriffen; ein Offizier, zwei Mann 
¥ Mann wurden verwundet und 


ſind gefallen, vierze 
ein Theil einer Patrouille gefangen. 


der Feind am 11. April den Oberſten Kekewich 
an. Es entſpann ſich ein heißer Kampf, der Feind 
wurde zurückgeworfen und ließ 44 Todte, darunter den 
Kommandanten Potgieter, auf dem Schlachtfelde. 34 
Verwundete und 20 Unverwundete wurden gefangen. 
Der Verluſt der Engländer war: Ein Offizier und 
5 Mann todt, 52 Verwundete. Bei der Verfolgung 
erbeutete Oberſt Kekewich zwei Kanonen und ein 
Maſchinengeſchütz. 


Wie Kitchener weiter meldet, haben ſich in der letzten "M 


usp geſtatten, den Telegraphen zu benutzen zur Woche 5 Boeren ergeben, 55 find getödtet, 43 verwundet 


delegirten in Europa in Betreff der Grund⸗ 
ſchlagen beabſichtigt. 


Ag Auf alle Fälle ift man ſoweit, daß thatſächlich die 


rie 


eine taktvolle 


eihämt oder der fie als etwas 
Gemeines angeſehen Hütte, , 


prove bier als einen 
edeutenden Künſtler 


aufs 
Hate nüancirte und innerlich ausgeſtaltete Leiſtung des 
es. ' 
Auch im übrigen bot die Aufführung eine Reihe guter 
Momente, wenn es freilich auch unge ge ali ſtörend 


u ſprechen, kläglich ſcheiterten. Wer etwas nicht kann 
lafie lieber die Hand davon. Kein Menſch wird 


zu beherrſchen 
man unter 


nicht 


endet er ihn aber an, dann muß 


minder krampfhaften Bemühungen bleibt. 


densverha udlungen begonnen haben. Die 


lange an. Schon am Gountag Abend 


und 67 gefangen genommen. 

Aus den Depeſchen des engliſchen Generaliſſimus 
geht hervor, daß ununterbrochen weiter gekämpft wird. 
Beſonders bemerkenswerth iſt es dabei, daß wiederholt 
die Boeren die Angreifer ſind. Das ſtimmt nicht gerade 
mit den unaufhörlichen Berichten der engliſchen Preſſe 
über die angebliche Kriegsmüdigkeit der Boeren überein. 

—— NI a a 


baren Mundarten, unter denen einzig und 
Dialekt unſerer öſtlichen Nachbarprovinz fehlte. 


Schurkenſtreiche begeht, ungelöſt blieb. —il, 
—— — AR AA A A TS 


Berlin unter Waller. 


Ein furchtbares Unwetter, wie es feit Menſchen⸗ 
gedenken nicht zu verzeichnen geweſen iſt, wüthete geſtern 
Vormittag in der Reichshauptſtadt. Die von uns AO 
gemachten telegraphiſchen Mittheilungen ließen bereits 
erkennen, wie die Elemente geraſt und a EEK ea der 
Heute nun läßt ſich der ungeheure Schaden, der ue er 
Stadt angerichtet ift; in allen feinen Einze peltan 
beſſer überſehen. Berlin befand ſich geſtern ſtundenlang 
thatſächlich unter Waſſer. Der Sonntag hatte 
ein wahres Sommerwetter gebracht, und in Scharen zu 
Hunderttauſenden verließen die Berliner an dieſem erſten 
günſtigen Sonntage des Jahres ihr Helm, um ſich 
draußen im Freien zu ergehen. Auf der Stadtbahn, 
auf den Straßenbahnen und vor allen Dingen auf 
der Hochbahn war ein Verkehr, wie er kaum überboten 
werden kann. Das günſtige Wetter hielt aber nicht 
fiel Regen und 
Riten brüchen ein, das in 

erbindung mit wahren Wolkenbrüchen geradezu ver⸗ 
wüſtend wirkte. aie Verkehr am Montag 
Morgen war gänzlich lahm gelegt, Keller 
in allen Stadttheilen überfluthet und die Feuer ⸗ 


dann ſetzte am Montag f 


Der Verluſt des 


In Weſt⸗Transvaal in der Nähe von Rooiwal 


. 

„ 
1 
A 


A. 
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Dienſt thun. 


die Polizei ſchleuderte, zurückgetrieben. 


Mittags erſchien Oberbürgermeiſter Kirſchner, 


Der Generalſtreik in Belgien. 


Die ſozialiſtiſche Parteileitung 
Brüſſel hat am Sonntag einen Aufruf an die Be⸗ 
völkerung der Hauptſtadt erlaſſen, in dem ſie ſich zum 
Schluß an die Bourgeoiſie wendet. Es heißt darin: 

„Wir verlangen nur eine einzige Sache, die Abe 
ſchaffung eines Wahlprivilegs, 
dauernd der Gerechtigkeit und der Würde der 
Arbeiterklaſſe Gewalt anthut. Wir haben geſchworen, 
die politiſche Gleichheit zu erobern. Vereinigt Euch 
mit dem Proletariat, um dieſe gerechte Sache zu ver⸗ 
theidigen. Die Stunde iſt gekommen, den Eid von 
St. Gilles zu halten.“ 

Das ſozialiſtiſche Blatt „Peuple“ wendet ſich, wie 
ſolgt, an den König: 

„Es hat Todte geſetzt, Majeſtät; wenn Sie der 
Vermittler und Retter des inneren Friedens werden 
wollen, ſo zögern Sie nicht und beenden Sie den 
Bürgerkrieg. Das würde erſt die wirkliche Krönung 
Ihrer Regierung fein, wenn Sie uns ſtarre Republi⸗ 
kaner durch eine meije und verſöhnliche Haltung dazu 
bringen könnten, Ihre Einmiſchung zu ſegnen.“ 

Das Blatt „Flandre Liberale“ veröffentlicht, wie es 
jagt, eine aus guter Quelle ſtammende Nachricht, die 
aber augenſcheinlich der Beſtätigung bedarf, daß nämlich 
der König dem Miniſterium aufgetragen habe, einen 
Geſetzentwurf betreffend Verfaſſungsreviſion 
in Erwägung zu ziehen, um das Land zu beruhigen. 


in 


= 
Der Ausſtand iſt allgemein in den Kohlengruben, 
Glasfabriken und Hüttenwerken im Baſſin du 
Centre. In dem Baſſin Seraing iſt der Ausſtand 
allgemein in den Kohlengruben von Vieille Mariehaye 


bei Seraing, von Bon Buveur und von Concorde bei 


Jemappes, von Gérard Cloſe und von Petite Bachure 
bei Herſtal und in den Gießereien Kettin zu Seleſſin. 
Im Becken von Charleroi haben von 40 000 Arbeitern 
geſtern 15000 die Arbeit niedergelegt. Eine Schaar 
Ausſtändiger veranlaßte in Marcinelle die Einſtellung 
der Arbeit in allen Fabriken der Metallinduſtrie, ebenſo 
in der Kohlengrube des Bois du Cazier und in der 
Brikettfabrik von Wattin, Die Vereinigung der Glas⸗ 
arbeiter hat beſchloſſen, ebenfalls in den Ausſtand 
zu treten. In den meiſten großen Brüſſeler 
Spinnereien wird gefeiert. In Mons wird die Zahl 
der Ausſtändigen auf 18 000 geſchätzt. 

Ebenſo wie die Weber haben auch die Spinnerei⸗ 
arbeiter in Gent beſchloſſen, heute in den Ausſtand 
zu treten. In dieſem Falle werden insgeſammt etwa 
25 000 Arbeiter feiern. Die ganze Bürgergarde wird 
Der Straßenbahnverkehr wird bis auf 
Weiteres um fünf Uhr Nachmittags eingeſtellt werden. 

—Brüſſel, 15, April. (Privat⸗Tel.) 

Die bisherige Zahl der Streikenden beträgt 
ungefähr 50000, Heute dürfte ſich die Zahl ver 
dreifachen. Der Streik greift auf ſämmtliche Induſtrien 
fiber, Es geht das Gerücht, daß große Mengen 
Streikender nach Brüſſel kommen wollen. 

* * 

aes werden 85000 Mann Militär unter 
Waffen ſtehen; auch die dritte Milizklaſſe wird einbe⸗ 
rufen. Gleichzeitig wird wahrſcheinlich der Bes 
lagerungszuſtand erklärt werden. 

Brüſſel, 15. April. (W. TB.) 

Der Abend iſt hier und im Lande ruhig verlaufen. 
In einer Verſammlung in der Vorſtadt Andellecht er⸗ 
mahnte Vandervelde, die Ruhe zu bewahren und forderte 
die Maſſen auf, ſich Mittwoch vor der Deputirtenkammer 
zu verſammeln, um die Antwort der Regierung zu 
erfahren. Verharre die Regierung im Widerſtand, fo 
folle mittels Aufruhrs um die Verfaſſungsreviſion forte 
gekämpft werden, 

4 Namur, 15, April. (W. T.⸗B.) 

Geſtern Abend zogen ſozialiſtiſche Trupps mehrmals 
durch die Straßen der Stadt. Die Polizei verſuchte 
vergebens, dieſelben zu zerſtreuen. An der Place d'Armes 
griff die Menge die Polizei mit Knütteln an, wobei 
2 Poliziſten verwundet und die Fenſterſcheiben des 
Polizeibureaus zertrümmert wurden. Die Polizei ging 
darauf mit blanker Waffe vor und gab blinde Schüſſe 
ab. Endlich wurde die Menge, die Wurfgeſchoſſe gegen 
10 Perſonen 
wurden verhaftet. Später traf Gensdarmerie zur Ber- 
ſtärkung ein, welche mit aufgepflanztem Bajonett vorging 
und die Menge, welche alle Laternen auf dem Wege 
zertrümmerte, in die benachbarten Straßen drängte. 


Tripolitaniſche Abenteuer. 


Von unſerm römiſchen Mitarbeiter. 
Abermals haben jetzt die römiſchen Offiziöſen — ja 
ſogar im Ton der Entrüſtung — es dementirt, daß die 
Regierung eine bevorftehende Expedition nach Tripolis 


wehr⸗Allarmirungen fanden in einem Umfang 
ſtatt, wie ſie die Brandchronik noch nicht aufzuweiſen 
hat. Von 5 bis 8 Uhr Morgens waren die ſämmtlichen 
Feuermelder allarmirt, ſo daß ſich die Löſchmannſchaften 
genöthigt ſahen, an jeder Meldeſtelle einen Feuerwehr⸗ 
mann zu poſtiren, um Waſſernoth⸗Meldungen von jenen 
Stellen aus zu verhindern. Innerhalb drei Stunden 
wurde die Feuerwehr nicht weniger als 
dreihundert Mal wegen Waſſernoth 
allarmirt. 

Gegen 2 Uhr morgens hatte ſich das Gewitter, aus 
dem Nordoſten kommend, der Reichshauptſtadt genaht, 
zunächſt nur unter Blitz, und Donner⸗Erſcheinungen. 
Gegen 1,8 Uhr ſetzte leichter Regen ein, dem gegen 
3 Uhr ſtellenweiſe ein gewaltiger Hagelſchlag folgte. 
Um ½4 Uhr fielen beſonders im Südweſten, Weſten und 
Centrüm ſolche Eis maſſen, daß Fahrdämme und 
Bürgerſteige bis zu 10 Ctm. hoch bedeckt waren; noch 
vor 10 Uhr vormittags lagen in der Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße zuſammengefegte Berge von Hagelkörner. Um 
1/6 Uhr trat ein walkenbruchartiger Regen 
ein, der das vernichtete, was bisher dem Ungewitter 
noch Widerſtand entgegengeſetzt hatte. 

Schweren Schaden 
hat der Damm der Nordrin f bahn durch das Un⸗ 
wetter gelitten. An der Gerichtſtraße, in der Nähe des 
Aſyls für Obdachloſe, kam eine große Strecke des 
Dammes ins Rutſchen; die Erdmaſſen wülzten fith 
gegen das zweiſtäckige Hinterhaus Gerichtſtraße 23 
und drückten die Hinterwand glatt ein, er⸗ 
goſſen ſich durch die Zimmer und brach ten den 
mittleren Theil des Hauſes zum nast. 
um die 
Unglücksſtätte zu beſichtigen. Da die Straßenbahn nicht 
verkehrte, vermittelten Möbelwagen und andere Wagen 
den Verkehr in den Straßen. 

In der Kunſtausſtellung mußte die anweſende 
Wache zuſammen mit dem Perſonal viele Gemälde in 
Sicherheit bringen. 

An der Lynarſtraße it der Bahndamm volf: 
ſtändig geſpalten, ein Theil iſt herabgerutſcht und 
liegt bis in der Mitte des Fahrdamms. Ein Lynar⸗ 
ſtraße 9 wohnender Mechaniker jah dies von feinem 
Fenſter aus, lief zum Bahnhof Wedding und gab den 
Allarm. Es gelang dann noch, die Züge des Nordrings 


Abi > 


rechtzeitig anzuhalten und fo ein großes Unglück 


zu verhüten. 
Auf der Anhalter Fernbahnſtrecke brach 


der Damm in der Nähe der Monumentbrücke und 
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Dienstag Danziger Fłenefte Nachrichten 15. Apru, 
plane. Und ein ſolches Dementi iſt in der That um ſo Y 3 1 ! 
angebrachter, als mehr denn je alle Blätter von jenen ſtimmt das Gerücht auf, daß die näch fte Einbe⸗ 
Ereigniſſen fabeln, und zwar die Blätter aller Partei- vufung des Landt ages bereits im November 
richtungen, von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten, d. J. exfolgen fol. Ob die gegenwärtige Landtags⸗ 
Linken. Mit Ausnahme der Letzteren find übrigens ſeſſion ſchon zu Pfingſten geſchloſſen werden wird, ſteht 
nahezu alle Organe der öffentlichen Meinung darüber ſſehr dahin. z 

ieglitfig, daß Italien, wenn nicht heute, fo doch morgen) — Die Sitzungen des Herrenhauſes, 


Si oder übermorgen feine Flotte über das Mittelmeer die urſprünglich am 26. April beginnen ſollten, ſind bis 


fenden und das :ürkiſche Vilajet in feine liebevolle zum 1. Mai vertagt worden, weil die Miniſter an der 


Obhut nahmen müſſe. Seltſamer Weiſe ift auch 
Rieciotti Garibaldi derſelben Anſicht, und es heißt, er 
gehe fogar mit dem Plan um, höchſtſelbſt an der 
Expedition theilzunehmen — d. h., wenn die Generäle 
vom Fach dieſen Talmi⸗General von Gambettas Gnaden 
an ihrer Seite haben wollten. Aber abgeſehen davon 
hat Riceiotti mit feinem anderen neueſten „Unternehmen 
der Befreiung der Albaneſen“ zur Zeit alle Hände 
voll zu thun. 

Wann die tripolitaniſche Aktion erfolgen 
ſoll? Das wiſſen weder unſere Zeitungen noch unſere 
Politiker genau anzugeben, fo ſorgſam fih auch die 
Preſſe über dieſen intereſſanten Punkt erkundigt hat. 
Es heißt, vor einem Monat wäre der geeignete Moment 
geweſen, gegenwärtig, wo die Bemannung der Flotte 
überwiegend aus ungeübten Rekruten beſtehe, ſei an 
ein ſo gewagtes Werk gar nicht zu denken, alſo heiße es 
„abwarten“. 

Dann kommt aber auch der Geldpunkt ſehr in 
Frage. Man hat ausgerechnet, daß die einmalige Aus⸗ 
gabe für dieſes kleine Abenteuer auf 90 Mil- 
lionen zu veranſchlagen ſei — keine Bagatelle für 
unjeren Steuerhaushalt. Trotz alledem — auch wenn 
eine Aktion gegen Tripolis noch in weiter Ferne liegen 
mag — erfährt man Tag für Tag über angebliche ge⸗ 
heime Rüſtungen, Anfertigung von Tropenhelmen, Aus⸗ 
wahl paſſender Leute, Armirung von Kriegsſchiffen 2c. 
— Dinge, die, da ſie immerfort wiederholt werden, 
ſchließlich beim guten Publikum Glauben finden müſſen. 
Bezeichnend iſt indeſſen, daß die Sozialiſten und Republi⸗ 
kaner energiſch gegen die „Tripolis⸗Expedition“ Stellun 
nehmen und behaupten, Italien brauche kein afrikaniſches 
Tripolis, ſolange es mehr als ein Tripolis zu Hauſe, 
d. bh, innerhalb feiner eigenen Grenzen zu koloniſiren 
und zu reformiren habe. Betrachtungen, die allerdings 
den hiſtoriſch nothwendigen Lauf der Dinge nicht auf⸗ 
halten werden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Befehlshaber der verbündeten Truppen in 
China kamen geſtern überein, die vorläufige Re⸗ 
gierung in Tientſin aufrecht zu erhalten 
entweder bis zur Schleifung der Forts, wie in der 
Zuſammenkunft der Befehlshaber am 6, April 1901 be⸗ 
ſchloſſen war, oder bis zum 1. Juli; die Regierung ſoll 
aber auf keinen Fall früher aufgelöst werden, als vier 
Wochen nach Annahme gewiſſer Bedingungen durch die 
chineſiſche Regierung. Zu dieſen Bedingungen gehören 
auch die folgenden: Die chineſiſche Regierung muß ſich 
verpflichten, die Forts nicht wieder aufzurichten, auch 
keine neuen Forts zwiſchen Peking, Taku und Schan⸗ 
haikwan zu bauen. Die chineſiſche Poltzeitruppe in der 
Stadt darf nicht mehr als 2500 Mann betragen und 
chineſiſche Truppen dürfen ſich der Stadt nicht auf 
weniger als 30 Kilometer nähern. Die Eiſenbahn 
Peking — Schanhaikwan ſoll an die chineſiſche Regierung 
erſt zurückgegeben werden, wenn die Befehlshaber der 
verbündeten Truppen ihre Zuſtimmung ertheilt haben. 

** E 

Die Eonftitnivende Verſammlung der Berliner 
Handelskammer hat geſtern Mitta ſtattgefunden. 
Handelsminiſter Möller eröffnete die Sitzung mit einer 
Rede, in der er nach einem Rückblicke auf die Ver⸗ 
hältniſſe, welche die Errichtung der Handelskammer durch 
Entſcheid des Miniſters nothwendig machten, die Ver⸗ 
ſammlung zur Feſtſtellung eines Statuts aufforderte, 
welches auch bezüglich der Aufnahme von Charlottenburg, 
Schöneberg und Rixdorf Vorſorge treffe. Der Miniſter er- 
wähnte die eben im Landtag eingebrachte Geſetzvorlage 
und bemerkte, ſolange die Handelskammer ſich nicht 
eingelebt habe, folle eine Reihe Funktionen paſſender 
Weiſe zunächſt dem Aelteſtenkollegium verbleiben, fo 
vor Allem die 1 über die Börſe. Später müſſe 
ein Modus vivendi über die Theilung der Arbeit beider 
Korporationen geſchaffen werden. Die Kammer wählte 
den Präſidenten des Aelteſtenkollegiums Geheimrath 
Herz einſtimmig zum Vorſitzenden, die Herren Heck⸗ 
mann und v. Mendelsſohn zu deſſen zwei Stel: 
vertretern. i y 


‚Dentjches Reich. 


— Der Kaiſer nahm geftern die Meldung des zum 
Wirklichen Geheimen Rath ernannten Miniſterialdirektors 
Förſter entgegen. Er empfing ſodann den Maler Fechner 
und hörte die Vorträge des Chefs des Zivilkabinets 
Dr. v. Lucanus und des Hausminiſters v. Wedel. 

— Der Reichskanzler hatte am Sonntag eine 
Beſprechung mit dem Oberpräſidenten der Provinz 
Hannover. 


der Station Papeſtraße. Die Paſſagiere der von ans: 
würts eintreffenden Fernzüge mußten am Bahnhof 
Groß⸗Lichterfelde abſteſgen. Der Dammſchaden ift egr 
groß. Durch neue, wolkenbruchartige e i die in 
den Mittagsſtunden niedergingen, wurden die Wieder⸗ 
herſtellungsarbeiten, an denen nahezu die geſammten 
Mannſchaften des 3. Eiſenbahn⸗Regiments 
theilnahmen, ſtark beeinträchtigt, 2 


Geradezu furchtbar hauſten die Fluthen in der 
Invalidenſtraße und Schönhauſer Allee. In der erſteren 
ſtanden ſämmtliche Keller bis zur Straßenhöhe unter 
Waſſer. Die e in den Geſchäften von 
Loeſer und Wolff, Valentin und Co. haben allein einen 
Verluſt von mehr als 10000 Mark zu verzeichnen. 
1 Schäden erlitten die meiſten Geſchäfte auf der 
weſtlichen Seite des Straßenzuges. Das Pflaſter wurde 
vielfach aufgeriſſen, der Boden der Bürgerſteige unter⸗ 
ſpült und an dem Eingang zu der Wäſchefabrik von 
Gebrüder Wolff waren die Fundamente zum Theil 
freigelegt und der Bürgerſteig bis zu 50 Zentimeter 
tief ausgehöhlt. In der Schönhauſer Allee Ecke der 
Fehrbellinerſtraße iſt der Bürgerſteig faſt zur Hälfte 
ſortgeriſſen. Die aus den hochgelegenen Staditheilen 
herniederſtürzenden Waſſermaſſen führten derartige 
Sandmengen mit fis daß fie ſich in den niederen 
Stadttheilen anhäuften und mittels Schaufeln auf Ub» 
fuhrwagen verladen wurden. Am Schönhauſer Thor 
allein wurden nicht weniger als zwei Fuhren Sand 
zuſammengeſchaufelt. 

Die Feuerwehr mußte in vielen Fällen die Bewohner 
der Kellerwohnungen in Sicherheit bringen, 
darunter in der Wiege auf dem Waſſer 
ſchwimmende Kinder. In manchen Straßen 
wurden ſämmtliche Keller überſchwemmt. Die Straßen 
ſtehen theilweiſe mehr als fußhoch unter Waſſer, tiefer 
gelegene weiſen einen Waſſerſtand von einem Meter 
auf. In vielen Geſchäften wurden die Schaufenſter 
von den Waſſermaſſen eingedrückt. 

Im Norden wurden die Keller faſt ohne Ausnahme 
überſchwemmt. Die Bewohner retteten vielfach nur das 
nackte Leben, Kinder ſah man noch ſtundenlang 
Ta auf den Straßen umherirren und ihre Eltern 
uchen. ' 

Biele Schulen mußten den Unterricht ausſetzen, 
und die Shuler foweit fie überhaupt erichienen Aale 
Bate DSI ao der Klaſſen wieder nach 

auje fenden, 


heil verkehren. 


CA der Ausſtellung in Düſſeldorf theilnehmen 
ollen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die 
Blättermeldung, es ſolle die Abſicht beſtehen, die Ver⸗ 
wendung von ſteuerfreiem Alkohol zur Herſtellung von 
Eſſig und anderen Branntweinfabrikaten, die zum 
menſchlichen Sup dienen können, gänzlich zu vers 
bieten, als unbegründet. 


Heer und Flotte. 


Eſſen, 15, April. (Privat⸗Tel.) Bet der für Sonnabend, 
den 19. April, vorgeſehenen Anweſenheit des Kaiſers, des 
Kronprinzen und etwa 50 höherer Offizieren auf dem 
Kruppſchen Schießplatz in Eſſen werden 15 cm 
Haubitzgranaten und ein neu konſtruirtes Rohrrücklauſ⸗ 
feldgeſchütz dem Monarchen vorgeführt werden. Herr Krupp 
kehrt dazu von Capri hierher zurück. 

Waſhington, 15. April. (Privat⸗Tel.) In den Her- 
einigten Staaten plant man die Schaffung eines General: 
ſtabes der Armee nach deutſchem Muſter. 


S. M. S. „Geier“ iſt am 10. April 
in Chinhat eingetroffen. S. M. S. „Schwalbe“ it am 
12. April von Shanghai nach Ningpo in See gegangen. 
S. M. S. „Loreley“ it am 12. April von Jaffa nach Haifa 
in See gegangen. Poſtſtation für S. M. S. „Hyäne“ it 
vom 9. bis 15. und 24. April bis auf Weiteres Amrum ftatt 
Pellworm. S. M. ©. „Bieten“ iftam 10. April in Wilhelms- 
haven eingetroffen und beabfichtigte Abends wieder in See zu 


Schiffsbewegungen. 


gehen. Poſtſtation für S. M. S. „R to be“ tit bis auf Weiteres 


Kiel, S. M. 6. Hanfa” ift mit dem 2. Admiral des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Kontreadmiral von Ahlefeld an Bord, am 10. April 
in Amoy eingetroffen. S. M. Segelyacht „Hertha“ iſt am 
10, April in Kiel in Dienſt geſtellt worden. 


Lokales. 


* Charakterverleihung. Dem Königlichen Domänen⸗ 
pächter Jemer zu Neuhoff im Kreiſe Roſenberg ift 
der Charakter als Amtsrath verliehen worden. 

* Perſonatveründerungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Goehel in Elbing ift unter Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Kulmſee zugelaſſen worden. 

* Dankſchreiben. An Feldmarſchall Graf Walder: 
ſee hatte Herr Cigarrenfabrikant Albert Roſin, hier, 
ein Glückwunſchſchreiben und ein Cigarrenpräſent 
geſandt; geſtern traf von dem Feldmarſchall ein Dank⸗ 
ſchreiben ein, welchem auch eine Photographie des 
Grafen mit eigenhändiger Widmung beigefügt war. 

* Bismarckfeuerſänle auf dem Thurmberg. Der 
Geſammtausſchuß für Errichtung einer Bismarck⸗ 
Feuerſäule auf dem Thurmberg hält Sonntag, den 
20. April, Nachmittags 2 Uhr, im „Danziger Hof“ eine 
Sitzung ab. 

* „Hagen“ und „Aegir“. 
Berlin telegraphirt, iſt für den Küſtenpanzer „Hagen“ 
und „Aegir“ während der erſten Stammfahrt bis zum 
21. April Kiel Poſtſtation, dann Neufahrwaſſer. 

* Lopſe des Vaterländiſchen Frauenvereins find 
von heute ab auch in der Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ zu haben. Bekanntlich gelangen 
1200 Gewinne, zum Theil Kunſtgegenſtände von hohem 
Werth, zur Ausſpielung, deren Ertrag dem Zwecke 
des von dem Vaterländiſchen Frauenverein unterhaltenen 
Haushaltungs⸗Unterrichts zufließt. Der Preis eines 
Looſes beträgt 50 Pfg. 

* Egidy⸗Abend. Die hieſige Geſellſchaft der Egidy⸗ 
freunde hatte geſtern Abend im großen Kaiſerhof⸗ 
ſaale eine Verſammlung veranſtaltet, in welcher Herr 
Schriftſteller und Redakteur Herwig einen Vortrag 
hielt über „Unſere Zeit“, 

Er führte darin aus, daß bei aller Vollkommenheit ihrer 
äußeren Daſeinsformen unſerer Zeit Gines fehle und zwar 
das wichtigſte: der innere geiſtige Halt, der große Gedanke. 
Um dies zu beweiſen fet es nöthig und auch ſehr intereſſant, 
die Lebensäußerungen der Zeit, ihre Kunſt, Litteratur, ihre 
Religion, ihr privates Leben zu betrachten, Alles Leben, 
welches wir heute wahrnehmen, ſei entweder in Formeln er⸗ 
ſtarrt, oder es ſei ein unſicheres, nervöſes Tappen der 
Suchenden nach dem neuen Lebensinhalt, Von den beſteheuden 
Religionen ſei wohl keine mehr, welche moderne Menſchen 
mit ihrem feinen und tiefer entwickelten Wiſſen, zu begeiſtern 
permóge Die Glaubenstragödie Bjirnjows „Ueber 
unſere Kraft“ beweiſe dies. In der Kunſt und 
in der Literatur, welche doch die Zeit wiederſpiegele, bemerke 
man nicht eine gewaltige Lebensenergie der einzelnen 
Künſtler, ein Einſtehen für einen großen Gedanken, ſondern 
das unruhige, unftäte Flackern der Nervoſität, welches über 
Thätigkeit und Arbeit hinwegtäuſchen ſoll. Oder man be⸗ 
merke einen kleinlichen rückſichtsloſen Egoismus, einen Streit 
um Sappalien von tauſend ſogenannter Individualitäten und 
Schulen. Nichts fet wohl ein treſfenderes Zeichen der Zeit 


Allerlei Ginzelheiten. | 


In der Katzbachſtraße 5 mußte ein Mann, der von 
den in den Keller dringenden Fluthen überraſcht worden 
war, von Hausbewohnern herausgeholt werden. Er 
war ruhig liegen geblieben und ſchwamm mit dem 
Bett im Waſſer, offenbar nicht ganz 
nüchtern undin dem Glauben, ex träume 
nur. In der Norkſtraße ſtand Mittags bas Waſſer von 
der Katzbach⸗ bis zur Blllowſtraße einen Meter hoch. 
Die Straßenbahn konnte, da das ſchlammige gelbe 
Waſſer, das „wom Tempelhofer Felde herabgekommen 
war und viel Erde mit ſich geführt hatte, in das 
Innere der Wagen drang, die Vorkſtraße 
nicht paſſiren. Statt ihrer vermittelten 
Möbel und andere Wagen den Ber: 
kehr. Die Wagen waren ſtets gut beſetzt und die 
Einnahmen, da jede Perſon 5 bis 25 Pfg. zahlen mußte, 
ausgezeichnet. | 

Die Poſtboten, die die unabweisliche Pflicht zu 


Wie man uns aus 


bem Gang durch die Straße nöthigte, marſchirten bis g 


zur Körperhälfte im Waſſer. 

Ein aufregender Vorfall ereignete ſich Königgrätzer⸗ 
ſtraße 89. Der dort etablirte Schlüchter Schöfiſch hatte 
Morgens ſeine Behauſung verlaſſen, um nach der Halle 
zu gehen. Als er um ½7 Uhr wiederkam, ſtand der 
ganze Laden 2% Fuß unter Waſſer. Die Fleiſch⸗ 
vorräthe und ſämmtliche Geſchäfts materialien ſchwammen 
im Waſſer herum. Das Waſſer war aber auch in die 
anſtoßende Wohnung gedrungen, in der die ſchwer⸗ 
kranke Gattin, die ihrer Niederkunft entgegenſieht, 
zu Bette lag. Dae Majer Hatte die hilfloſe Frau 
nahezu erreicht. Schöſiſch und ein Schumann trugen 
die Bedauernswerthe in eine im zweiten Stockwerke 
gelegene Wohnung. mi |, ; 

Das Unwetter Hat mit feinen AO auch das 
Abgeordnetenhaus in Gefahr gebracht. Die 

luthen drangen in die tiefer liegenden Räume der 
enerangsaniagem die Kohlenkeller und die Lüſtungs⸗ 

anäle. Da man das andringende Element mit dem 
eigenen Perſonal nicht ſchnell genug bewältigen konnte 
und den Beginn der Plenarſitzung ſichern wollte, wurde 
die Hilfe der Feuerwehr erbeten. Die Wache in der 
Schönebergerſtraße erſchien mit einer Dampfſpritze und 
arbeitete von 8 bis 1,10 Uhr an der Auspumpung der 
überſchwemmten Gebäudetheile. 

Das Packetpoſtamt am Lehrter Bahnhof 


Die Straßenbahnen konnten nur zum For fo tief unter Waſſer, daß alle Bol tide 


ch wammen. 
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mit feiner Bankerotterklärung aller alten Ideale, als eine 
Perſonifikation der modernen menſchlichen Tebensanſchauung 
bezeichnet werden. Redner ging dann näher ein auf die 
enormen Fortſchritte der Technik und der Naturwiſſenſchaften, 
welche von vielen als der neue Inhalt des Lebens bezeichnet 
werden. Aber Flugmaſchinen, drahtloſe Telegrapote und 
Automobile können dem Herzen der Menſchheit, ihrer Seele, 
die doch nun einmal da iſt und Befriedigung verlangt, nichts 
geben. Wie die Religionen weit zurückgeblieben find, haben fith die 
Wiſſenſchaften zu weit von der Mittellinie entfernt, auf welcher 
der Menſch ſteht. Sie können beide keinen vollen Halt gewähren. 
Eingehend beſchäftigte ſich Herr Herwig ſodann mit dem 
privaten Leben. Der fehlende Lebensinhalt laſſe ſich auch 
daran nachweiſen. Er kam zu dem Schluſſe, daß 
das was der Zeit noththue, Innerlichkeit, Adel, Schwung, 
Seele fei, Die Stellung des Individiums habe ſich gewaltig 
geändert, es habe fiğ auf feine Daſeins berechtigung 
beſonnen, welche in ſeinem Maaße dieſelbe ſei, wie die eines 


— In parlamentariſchen Kreiſen tritt ziemlich : Riesige. Er könne mit feinem Negiren alles bisher Gültigen, 


jeden andern. Daraus reſultire eine viel höhere 
Verantwortlichkeit des Einzelnen und er könne dieſer 
nur dadurch gerecht werden, daß ſich als 


er 

ein halbfertiges Werk betrachte, welches er ſelbſt fertig zu 
ſchaffen habe. Streben nach Vollkommenheit, nicht nach äußerer 
ſondern nach innerer, ſei der Weg vormärts zu kommen zu 
einem neuen Lebens inhalte. Niemand folle fagen, wir wollen 
den Zukunftsmenſchen auch zu thun übrig laſſen. Im Gegen- 
oe ae mates en a fie miifjen, wenn ihre Bora 
abren ihre Pflicht gethan haben. 

Das ſehr zahlreich erſchienene Publikum dankte dem 
Herrn Vortragenden mit regem Beifall. 

* Der Gartenbau⸗Verein hielt geſtern Abend im 
Hotel „Engliſches Haus“ eine Sitzung ab. Nach Auf⸗ 
nahme zwei neuer Mitglieder berichteten die Herren 
A. Bauer und F. Lenz über das letzte Stiftungs⸗ 
felts. Bei den gärtneriſchen Mittheilungen berichtete 
Herr A. Bauer, daß zu den Koſten für die Pflanzen⸗ 
pertheilung an Schulkinder bewilligt find von dem 
Magiſtrat 100 Mk., vom Gewerbe⸗Verein 25 Mk., vom 
Bürger⸗Verein von 1870 10 Mk. und von mehreren 
Privaten 30 Mk. À 

* Die Weſtpreußiſche Propinzial⸗Hilfskaſſe hält 
am 26. d. M. eine Sitzung ab. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters ſchreibt 
man uns: Wenn die Direktion einer Spezialitätenbühne 
den Muth findet, ihre Saiſon bis in eine Zeit auszu⸗ 
dehnen, die man als eine dem Theater widrige anzu⸗ 
ſehen pflegt, ſo muß ſie der Zugkraft ihres Programms 
ſchon ganz ficher fein, Man kann ja ſchon von vorne 
herein annehmen, daß ſie das nur kann, wenn irgend 
eine „great attraction”, irgend eine über das Niveau 
der fonftigen Darbietungen hinaus ragende „aparte“ 
Nummer in ihrem Programm verzeichnet ſteht. Und 
wenn nun die Direktion unſeres Wilhelmtheaters es bei 
einer ſolchen Nummer garnicht hat bemenden laſſen, ſondern 
daß ſie ſich gleich zwei geſichert hat, ſo will das 
doch ſicher etwas heißen, Morgen debütiren im 
Wilhelmtheater zwei Nummern, von denen jede 
einzelne ſeither auf den größten Varistsbühnen des 
Kontinents ein Kaſſenmagnet war. Die eine der 
Nummern iſt die ſenſationellſte aller Radfahrtruppen. 
Die Mitglieder derſelben führen regelrechte Rennen 
auf einer Bahn aus, die eine Steigung von 
65 Grad hat. Beinahe in wagerechter Lage ſauſen 
die Fahrer dahin. Die zweite Nummer gehört der 
Kategorie der Damen⸗Enſembles an, übertrifft 
aber wohl alle Konkurrenz an Originalität und wahrem 
künſtleriſchen Werth. Die Mitglieder des Enſembles 
find farbiger Nafe und ſtammen aus Louiſiana, 
dem ehemals meiſt berüchtigten Sklavenſtaate der 
neuen Welt. Außer dieſen Attraktionen bringt 
das Programm noch eine Fülle guter und 
origineller Nummern. Der ſehr hohe Gagenetat, der 
ihr durch das Streben, einmal etwas ganz Außer⸗ 
gewöhnliches zu bieten, aufgebürdet worden iſt, ver⸗ 
peat eine geringe Erhöhung der Preiſe für die 

e, 

Weczeſchäftsverkanj. Das ſeit 1855 beſtehende 
Zigarrengeſchäft in Firma Johann Wiens Nach⸗ 
folger, Juhaber Herr Hugo Abel, iſt durch das 
Kommiſſionsgeſchäft von Friedrich Basner für den Preis 
von 200 000 Mk, inkl. Grundſtücke, Filiale, Beſtände ac. 
an Herrn Th. Muchows ki, hier, verkauft worden. 

* Kranken- und Sterbekaſſe „Die trete Selbſt⸗ 
hilfe“. In der am Sonntag abgehaltenen General⸗ 
verſammlung wurden die Herren Bartel als erſter 
und Klein als ſtellvertretender Vorſitzender wieder⸗ 
gewählt; zu Beiſitzern wählte man die Herren 
Friedrich Schikorr und Friedrich Grünhagen. 
Die Jahres⸗ Abrechnung weiſt an Einnahmen 
114 484,67 Mk., an Ausgaben 117 462,09 Mk. auf, ſodaß 
am Jahresſchluß ein Kaſſenbeſtand von 3022,58 Mk. 
verblieb, Unter den Einnahmen figuriren die Mitglieder⸗ 
Beiträge mit 92 262 Mk., unter den Ausgaben die 
Krankengelder mit 46 045,11 Mk., ärztliche Behandlung 
mit 13 709,64 Mk., Arzenei und ſonſtige Heilmittel mit 
12 514,01 Mk., Verpflegungskoſten an Krankenhäuſer 
mit 12 104,80 Mk, Der Reſervefonds ift auf 58 900 Mk. 
geſtiegen. Die Mitgliederzahl betrug durchſchnittlich 7000, 
die Zahl der Erkrankungsfälle 2417, die der Sterbe⸗ 
älle 64. . 3 
| * Konkurs. Ein altes Danziger Geſchäft ift wieder 
der Ungunſt der Berhaltyiffe zum Opfer gefallen: über 
das Vermögen des Bernſteinwaarenfabrikanten Johannes 
Jaglinski, in Firma Otto Jaglinski u. Co., wv 
das Konkursverfahren eröffnet. 


An der Eiſenbahnbrücke Bellevue orgarniſirten 
Gelegenheitsarbeiter, die fic) in jener Gegend aufzuhalten 
pflegen, raſch einen Tragedienſt, deljen fic) nament 
lich die Frauenwelt bediente, um nach dem Bahnhofe 
zu gelangen. Von jungen Lamen wurden für 
dieſe Dienſtleiſtung 5 Pfennige verlangt, älter 
mußten 10 Pfennige bezahlen. 


Auch durch Sisa tias en 
ift vielfach Schaden angerichtet worden. or dem 
Pau a ida ih T 54 ſchlug ein Blitzſtrahl in den 
Speiſepunkt der Straßenbahnleitung, durchſchmolz den 
Maſtbaum und ſetzte den Kabel im Speiſepunkt und 
unter der Erde in Brand. Da es der Feuerwehr 
unmöglich war, die Kabel abzulöſchen, ſo mußten die⸗ 
jelben ausbrennen. In der Gartenſtraße gegenüber 
der Stettiner Bahn traf ebenfalls ein Blitzſtrahl 
einen Ausſchaltermaſt der Siemens und Halskeſchen 


er ten wurde dur detz 
Bahn. ren e Meter ch 


den Blitz 


WASH sg ges 
troffen, bp a 


los am 


Ein ſchwerer Bahnunfall 
hat ſich auf dem Nordring zwiſchen den Stationen 
Schönhauſer⸗Allee und Geſundbrünnen zugetragen. Gegen 
6 Uhr traf ein Blitzſtrahl die Maſchine eines Nordring ⸗ 
zuges. Der Lokomotivführer Schiebert, ſowie der Heizer 
wurden von dem elektriſchen Strahl getroffen und beide 
ſch wer verletzt. Der Lokomotivführer beſaß glück⸗ 
licher Weiſe noch genügend Kraft und Geiſtesgegenwart, 
den Zug bis zum Bahnhof Geſundbrunnen zu führen, 
wo die beiden Verunglückten abgelöſt wurden. 
—— —— 


el lye 
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* . ik“ macht morgen] * Sablbude, 12. April. Der Bergtutjdh iſt im Krüger. — Geſchäftsführer Foleph Nofe und Elfriede Auswanderungsagenten, weiche die Auswanderer dann 
ed ewe en lbb au Gee. Be be Bieder ganzen ne „i Meter vorgeiaiiten (heit dog jeg SA nazi ama y Sduiueger Gatas, enen f und ohne ale Mittel in Denon ieem Sidjal überleben: 
ali dd Dale die ruinie Siege ftnyge hiffen- Die Giienóngnoamn beſteht wohl kaum noch. Dennoch wird und Todesfälle. 2. des Büchsenmacher Anwärters Willibald Sozialpolitiſches. ; 
Fla e wird von der Neufahrwaſſer Hafenbatterie mitſ die Strecke weiter bewacht. Die Eifenbahn⸗Verwaltung Jettka, 8 M. — T. des Schloſſergeſellen Gujiav Sendel, in, 15, April. oe ie N tę 4 
BL G huk i läßt genaue Meſſungen der Bewegungen vornehmen. Berlin, 15. April. (W. T. B.) Die „Nat. Ztg“ 
21 Schuß ſalutirt werden. 6 erfährt, in Folge Klagen der Bauhandwerker habe 

der Eiſenbahnminiſter bezüglich der Ausſchreibung und 
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Nähterin Lina Adelheid Fiſcher, 30 J. 5 M. — gron 
gumoriſtiſche Theaterſtücke zur Aufführung, welche von Müller todt aufgefunden. Nach einem Gerücht a 
empfänger Carolus Grunwald, 82 4 — € werden von der ſozialſtatiſtiſchen Abtheilung des ſtatiſtiſchen 


Ida Emilie Brzozkowski, geb. Schroeder, 40 J. 3 M. — 
Anſprache. Dann folgten eine Pantomme, ferner drei Herrn Störmer in Schadwalde wurde der Arbeiter Catharina Louiſe Wilhelmine Schmidt, geb. Strauß, 
Mitglieder 8 Vereins recht flott gejpielt wurden. ſoll M. von Knechten mit einer Forke mißhandelt und ; 
de e r Handwerker geboten ift. Demfelben Blatte zufolge 
Tiſchlergeſellen Walter Thiele, 1 W. — Nenten- 
Wormditt brach in der Nacht zum Montag einſdes Kolporteurs Auguſt Pieske, 1 Tag. — Witte | Amtes Vorbereitungen getroffen, um einen Arbeits⸗ 


ttand Schad iſt ſchen ziemlich ARG p sięga RO TER: 11 . oe AA SZ 
* y iter⸗Verein hatte am Sonntag Der bis jetzt entſtandene aden ziemlichſß M. — Arbeiter Robert Alexander Heinrich Haber, 58 Y. 
Abend i ae crema einen Familienabend bedeutend. i i A 7 M. — Arbeiter Peter Schlicht, 85 J. 4 M. — Frau 
veranftaltet, Der ſtellvertretende Gorfigende hielt eine] Marienburg, 12 April. Auf dem Felde des Vergebung von kleinen Wohnungsbauten die Eiſenbahn⸗ 
I 0 direktionen angewieſen, nach Möglichkeit dafür zu ſorgen, 
= 18 auns, 10 St. — RE r i 
i den Verletzungen geſtorben fein. Geſtern begab fich S. dez sees e R M AEC 5 Fer Silne daß hinreichende Gewähr für die Mitbetheiligung mehrerer 
e eft. an den Verletzungen ; Auguſte Goertz, geb. Bien, fat 82 J. — T. de 
= A RO we Se der Herr Polizei⸗ eine Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle. 
Präſident im amtlichen Dang. Intelligenz Blatt“ befannt| ze Marienburg, 15. April. (Privat Tel) In 
großes Feuer aus, das fih bei dem heftigen] Beronita Paninsti, geb. Staunert, By Y. Z dMólnadgmeis über das ganze Reich zu organifiven. 
er a e ane 180 ä 55 hs 4 A: kai geſelle Johann Friedrich Tſchaetſch, fait 65 J. — Rentiere n 
Bieb it in den Flammen umgekommen. Der 
Schaden betrifft meſſtens kleinere Leute, welche 
durch Verſicherung wenig gedeckt ſind. . 

* Marienburg, 14, April. Die Ra. der Leiche 
des in Schadwalde tot aufgefundenen Arbeiters Anton 
Müller hat ergeben, daß M. infolge von Ver⸗ 
letzungen verſtorben ijt, Der Staatsanwalt hat 
einen Haftbefehl gegen den früher in Schadwalde be⸗ 
ſchäftigt geweſenen Arbeiter Engler erlaſſen, welcher 
im Verdacht ſteht, den Müller im Streite mit einer 
Forke erſchlagen zu haben. 3 8,4 

* Br. Stargard, 13. April. Am 5. Mai feiert Herr 
Lehrer Ziegert ſein 25jähriges Jubiläum als Lehrer 
in Gr. Jablau. ; - 

J. Briefen, 13. April. In Myſchlewitzbrannte 
das Einwohnerhaus des Mühlenbeſitzers Muſalewski 
ab. Funken aus dem Schornſtein eines Wohnhauſes 
ſcheinen den Brand verurſacht zu haben. " 

* Pelplin, 13. April. Geſtern Nacht kam in der 
Tiſchlerei des Herrn Mohring Feuer aus und 
griff ſo raſch um ſich, daß die Bewohner des Hauſes 
nur mit Mühe durch die Fenſter gerettet werden konnten. 
Von den Gebäuden wurde nur wenig erhalten. 

* Thorn, 14. April. Bei der heutigen großen 
Parole ausgabe ließ ſich der neue Gouverneur, 
Generalleutnant von Roſenberg⸗Gruszezynski 
nebſt Generalſtabsoffizier Oberſt Franke den Offizieren 
der Garniſon vorſtellen. 

* Bromberg, 12. April. Gelegentlich des vom 7. bis 
9. Juni d. Is. hier ſtattfindenden Sanitätskolonnentages 
iſt auch die Veranſtaltung einer Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtel[ lung geplant. Ueber den Stand dieſer Angelegenheit 
erſtattete geſtern Herr Angst oe Korth Bericht, 
dem wir entnehmen, daß für die Ausſtellung bereits 


Grenzüberwachung in Rußland. 

J. Berlin, 15. April (Privat⸗Tel.) Die Ueberwachung HH 
der vom Ausland nach Rußland reijenden Perſonen Mi 
wird gegenwärtig in verſchärftem Maßſtabe ausgeübt. i 
Am Sonnabend Mittagfwurden zwei Perſonen in Wir- 
ballen verhaftet, welche kurz zuvor mit dem Zug über $ 
Eydtkuhnen eingetroffen waren. Ihr Gepäck wurde R 
nach nihiliſtiſchen Schriften unterſucht. Dem Vernehmen f 
nach gelang es den in Wirrballen ſtationirten Peters- | 

| 
o 


2g. Der nächſte Volksunterhaltungsabend wird am 
A Sonnabend MA: Saale des Schützenhauſes ſtatt⸗ 
j finden. Der Beginn ift auf 8'/, Uhr angejegt worden, 
damit auch die in Geſchäften oder andern Berrieben An⸗ 
geſtellten den Abend beſuchen könen. Hoffentlich werden, 
da diesmal der Schützenhausſaale gewählt wurde, alle 
Einlaß Begehrenden Platz finden können. Die durch 
bejondere Umſtände nothwendig gewordene Verlegung 
des Unterhaltungsabends auf einen Sonnabend dürfte 
wohl kein Hindernis für die Theilnahme an dem Abend 
bilden. — Das Programm iſt ſehr reichhaltig 
und bietet mannigfache Abwechſelung. Frl. Melli 
Sachs hat freundlichſt Declamationen zugeſagt. Frau 
Küſter und Herr Ferd. Reutener werden durch 
Liedervorträge die Zühörer erfreuen, Herr Konzert⸗ 
meiſter Wernicke und Herr Felix Berger auf Violine 
und Piſton einige Konzertſtücke zu Gehör bringen. 
Ein Sextett beſchließt den 2. Theil des Programms. 
Dann folgen Lichtbilder, darunter viele Danziger An: 
ſichten die Herr Stadtbauinſpektor Kleefeld gütigſt 
zur Verfügung geſtellt hat. Herr Pfarrer Blech wird ſie 
mit dem Apparat der Naturforſchenden Geſellſchaft vor⸗ 
führen. Bis zum nächſtenHerbſt ift dann kein Unterhaltungs⸗ 
abend mehr zu ermöglichen. Es ſei daher allen Freunden 
der Sache dringend gerathen, ſich dieſen vorläufig letzten 
. Abend nicht entgehen zu laſſen. Ueber den eee 
kauf geben diesbezügliche Annoncen nähere Aus kun - 
* Wferdefenche, Bei der 5. Eskadron des 2. Leibbularen- 
Regiments Nr. 2 in Langfuhr ift unter dem Pferdebeſtan 
i r uftfent cje b en. 2 
zj DE Der 84 Jahre alt Arbeiter⸗Ernſt Nof Ó 19 ah 
gerteth a . bald Ak 3 ZE) SA 
affe zwiſchen die Puffer rangivender € 
a e Mit 1 Sanitätswagen wurde K. in 
daß ez ido lassen arat Bei der heutigen 
ven e Klaſſen⸗Lo . y 2 
Vormittags: Ziehung W 5 1 De Gewinne gezogen: 
15 000 Mk. auf Nr. 1 076 204275. 


107. 
. 113997 180 J 
3009 auf i Nr. 3745 18449 22219 25480 33054 37497 


88272 54021 67248 73162 85362 „98428 123443 foi 
129157 134630 146125 150844 155426 Paki 1 
175965 177629 180271 207749 210960 223466, (Ohne 
Gewähr.) ittags 
* tordperſuch. Am hellen Tage, Nachmittag 
kurz za ów, machte geftern im Steffenspark in der 
Nähe der Kaiſer Wilhelm⸗Linde ein dem Arbeiter⸗ 
ſtand angehörender, ordentlich gekleideter Mann von 
B5—40 Jahren einen Selbſtmordverſuch. Er 
ſetzte ſich auf eine Bank, auf welcher bereits eine Dame 
fag, führte auffällige Reden und ſpielte mit einem 
Revolver (7 Millimeter) herum, ſobaß die Dame ſchleunigſt 
ſich entfernte. Dann gab er einen Schuß nach dem Erd⸗ 
boden zu ab, wohl um den Revolver zu prüfen; gleich 
darauf kniete er in einem nahen Buſch nieder, nahm die 
Mütze vom Kopfe und indem er etwa ſſagte: „Hier auf 
dieſer Stelle ſoll es geſchehen!“ jagte er ſich eine Kugel 
in die rechte Schläfe. Er ſtürzte zwar ſofort hin, kam 
aber bald wieder zum Bewußtſein und ſchrie nun, indem 
er das der Wunde entſtrömende Blut wegzuwiſchen ſuchte: 
Ich ſchieße mich doch todt!“ Raſch hatten ſich eine 
$ enge Menſchen um den Verwundeten geſammelt, der 
bald als der Stauer Emil Wolff feſtgeſtellt wurde 
und man ſuchte Hilfe herbeizuholen. Zwei Schutzleute 
brachten ihn nach dem Olivaer Thor⸗Lazareth, wo 
ihm ein Nothverband angelegt wurde und von da 
wurde er in das Lazareth ane, geihaftt 
Die Kugel Tonne ma ihr Leine Pie Lebens. 
entfernt werden, aber es beſteht Wolffs bei der That, 
Lazareth Sand. 
% ein Anfall 
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dete Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 15. April. 

Rohzucker. Tendenz: Flau. Erſtprodukt Batis 887 
ee Mk. 6,10 Gd. inkl. Sack tranfito franko Neufahr⸗ 
waſſer. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: April Mk. 6,30, 
Mat Mk. 6,50, Juli 6,60, Auguft Mk. 6,70, Oktober⸗Dezr. 
ae 0 Januar⸗März Mk. 7,25. Gemahlener Melis I 
Mk. 27,70. 

Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: April Mk. 6,40, 
Mai Mk. 6,40, Juli Mk. 6,50½, Auguſt Mk. 6,60, Oktober 
Mk. 6,97½, November 7,05, December 7,12½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 15. April. 
Wetter: klar. Temperatur: Plus 50 R. Wind: O. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher fein weiß 
777 Gr. Mk. 185, Sommer: 756 Gr. Mk. 172 per Tonne. 
„ Roggen höher. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Zranfit 
735 Gr. Mk. 107½ per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
662 Gr. Mk. 125, 680 Gr. Mk. 127 per Tonne. 
Hafer ruhiger. Gehandelt ift inländiſcher hell Mk. 152, 
fein weiß Mk. 154 und Mk. 155 per Tonne. 
Miden inländiſche Mk. 145, ruſſiſche zum Tranſit 
Mk. 137 per Tonne bezahlt. 
Mais weichend. Gehandelt tft ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 95 per Tonne. 
Rothklee Mk. 39, 40, 45 und 47 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
14. 15 


$ AEF 
Weizen per Mai |165.25|166.— Hafer per Mat . |155,50|155.50 
w „ Juli 165.50 165 25 „ „ Juli. t 
» „ Sept. 162.— 161.25 Mais per Mai . |11550/115.75 
Roggen per Mai |145.25|145,— „ „ Juli 115.25 —.— 
7 „ Juli 143.5014825 Rüböl per Mai „| 54.— 52.80 
$ y Sept. 1140,75/140.50 „ „ Okt. „| 51.90) 51.80 
Spirit. 70er [ofo | 33.80} 33.80 


14, 15. 14. 15. 
3½ RG. AM. 19051101.751101.75 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] —.— 68.60 
BI w 101.75|101,75 | Anat. IL Obl. Gre 
3%, iy 92.25 92.20] gänzungsnetz 101.—101.— 
81/40 Pr. Ens. 1905 101.7010 1.70 Bri. Ondlsg.⸗Ant. 154.— 153.40 
8½ % „ „ 101.70/101,80 Darmſtädt.⸗Bankſ137.75,187.50 
0 92.—| 92.— | Duz, Pro.-Banka.| —.— —.— 
98.80} 98.80] Deutſch. Bank⸗Ak. 207.75 207.75 
98.75 98.75 Disc. Com.⸗Anth. 189.75189.25 
Dresd. Bank⸗Akt.139.—139.— 
98.30 98,30 rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.50 102.50 
30% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Crd⸗Anſt.ult 212.75211.40 
ritterſchaftl. Y. | 89.85 89.80 Oſtdeutſche Bank 99.10|100.— 
4½¼% Chin. A. 1898 90.50 90.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 183.— 183.60 
100.— 100.90 Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 65.— 66.25 St.⸗Akt. 


burger Geheimpoliziſten, die Perſönlichkeiten der Beiden 
des Nihiliſten feſtzuſtellen. 


' Straßenkämpfe. 4 
Madrid, 15. April. (W. T.B.) In Cuarte und 
Valeneia kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen | 
Liberalen und Republikanern, wobei vier Liberale ge: i 
tödtet und acht Republikaner verletzt wurden. 4 


Die Unruhen in China. || 
Tientſin, 15. April. (W. T. B.) Aus Tſchiſpan || 
l 

f 


wird berichtet: 1000 Mann von den Truppen des 
Generals Ma auf der Expedition nach Tſchaojang ſeien 
unter Mitnahme von Munition und Geldern deſertirt l 
und hätten fich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen. f} 


Berlin, 15. April. (W. TB.) Der Geſetzentwurf 
betr. Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben ſowie 
der Geſetzentwurf betr. Abänderung des § 7 des Straf⸗ 
geſetzbuches „Fliegender Gerichtsſtand der 
Preſſe“ iſt dem Reichstag zugegangen. I 

Frankfurt a. M., 15. April. (W. T.⸗B.) Wie die 
„Frkf. Ztg.“ meldet, wurde der verſchwundene Direktor 
Maſſenbach von der hieſigen Aktiengeſellſchaft Attu- d 
mulatorenwerke, Syſtem Pollak, heute Nacht bei Boppard 
am Rhein als Leiche überfahren auf dem Bahn: 
körper aufgefunden. 3 

Brüſſel, 15. April. (W. TB) „Etoile Belge” 
zufolge hat geſtern im Schloß Laeken ein Mintftece | 
vath unter Vorſitz des Königs ftattgefunden. 

Lauſanne, 15. April. (Privat⸗Tel.) Die Polizei 
hat den Anarchiſten Bertoni, den Redakteur des in 
Genf erſcheinenden anarchiſtiſchen Blattes, wieder frei t 
gelaſſen. Bertoni wird aber vor Gericht geftelt 1 
werden. x 

Paris, 15. April. (W. TB) Königen 
Natalie von Serbien ijt in Berk im Departement 
Pas de Calais von der griechiſch⸗orthodoxen zur römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche übergetreten. e q 

London, 15. April. (W. T.⸗B.) Obwohl der Sage | 
kanzler in der geſtrigen Unterhausſitzung den ge⸗ | 
nauen Betrag der Beihilfe, die für die Zucker pro © ||) 
duzirenden Kolonien vorgeſehen ift, nicht genannt hat, M 
geht doch aus den übrigen mitgetheilten Ziffern hervor, 
daß die zu dieſem Zwecke zu bewilligende Summe 
10 Millionen Mark beträgt. m 

Petersburg, 15. April. (W. TB) Dem Ruy 
Invalid“ zufolge wurde der Beſchluß des Kriegsraths, 
die Befeſtigung Kuſchka in eine Feſtung 3. Klaſſe zu 
vermandeln, vom Miniſter beſtätigt. 

Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 


Verantmortlic für Bolt und Feuilleten? Kurd Hertel li für i 
hielt ſich die Spekulation abwartend. Im Allgemeinen pie Bore Theil fowie den Gerichtfaal: Tired Ropy; ||) 
blieb der Kursſtand anfangs bei peringfäpinen Um: en Widget eng a 2 p e i ee 7 | 
lügen behauptet, weil man von dem eventuellen Nachrichten“ Kids u. te WA pe 5 | 
re MCZ EDI z agatka Be: een —— 
bung der Geſchäftsthätigkeit erhofft. Kreditaktien gaben aufen Sie m e 
ſpäter nach auf Wien. Von Montan Dortmunder Sean RY nur Weidemann’s ſchen N 
gedrückt. Von Bahnen Dortmund⸗Grunauer höher. In a Suóteridh, feit 1883 nach Weide⸗ E | 
zweiter Börſenſtunde Tendenz träge auf ſchwächere Londoner manns eigenem Verfahren präpa⸗ | 
Courſe für engliſche Konſols. - Arirt. Jetzt meiſt gebrauchtes Mitter für Ñ 
Getreidemartt. (Zel. der „Dan. Neueſte Nachr. Hals, Bruſt, Lunge 2c, Vorräthig in | 
Berlin, 15, April. Apothefen und Drogerien, die durch 
Die auswärtigen Nachrichten lauten beute überwiegend Scaufenſter⸗Plakate erkenntlich; man 
und obgleich der nachthellige Einfluß hiervon auf die Leachte unbedingt beim Einkauf des 
Stimmung für Getreide hier nicht groß war, fo fit er . Theeis die nebenſtehende Schutz marke 5 
doch im Preiſe für Weizen und Roggen deutlich und die auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da , 
bemerkbar geworden. Hafer gut behauptet. Rüböl unbeachtet. 
Für 70er Spiritus I, o. F. hat beſcheidene Nachfrage wieder 
33,80 bezahlen müſſen, obwohl die Märzſtatiſtik das Anſchwellen 
des unverſteuerten Vorraths auf 179 173 000 Liter meldet. 
Umſatz 8000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 


Prinz Heinrich über ſeine Amerikafahrt. 

Hamburg, 15. April. (W. T. B.) Bei Fem geſtrigen 
Liebesmahl des oftaftatiichen Vereins hielt Prinz 
Heinrich eine Rede, worin er ſagte: 

Seit feiner Rückkehr aus Amerika fet dies die erſte 
willkommene Gelegenheit, einen kurzen Rückblick auf jene 
Tage zu werfen. Er habe dort nicht allein, was man 
jenſeits des Atlantiſchen Ozeans „Dollarsbunting“ Nation, 
nenne, gefunden; ſondern eine Nation, die be⸗ 
ſtrebt ſei, mit vollſter Energie ſich in Beſitz reiner 
idealer Güter zu ſetzen. Es herrſche dort ein Familien⸗ 
leben, geiſtig und angenehm, wie es beſſer bei uns nicht zu 
denken ſei. Wo es nicht vorhanden, werde es mit allen 
Faſern erſtrebt. Er könne nur dankbaren Herzens an jene 
Tage zurückdenken, wo er Gaſt der großen Nation ge⸗ 
weſen ſei. 


den Beamten, dorthin mit ihm mitzukommen. Das 
lehnte der Beamte ab, forderte vielmehr den Fremden g 
auf, ihm auf die Polizei zu folgen. Das geſchah denn 
auch, und Herr Hinz begleitete beide. Unterwegs be⸗ 
merkte Herr Hinz, daß der Fremde aus der Taſche einen 
Revolver holte, er entriß ihm jedoch rechtzeitig den: 
ſelben und verhinderte ſo, daß von der Waffe Gebrauch 
gemacht wurde. Der Mann wurde darauf ins Polizei⸗ 
gewahrſam gebracht, und hier ſtellte die Kriminalpolizei 
feft, daß der Verhaftete an dem aus Baldenburg ge⸗ 40 A 
meldeten Einbruch ins Poſtamt betheiligt gemefen fein} wom 1894... .| 83.25] 83.20 f Harpener |... .|167.90|168,— 
muß, denn es wurden bei ihm außer cinerDiengePoftnrarfen 4% Nſſ. 1880er Anl100.—100.— Hibernia... sa. 
noch gegen 1000 Mark in Gold und Papier vorgefunden. 1 Anl. PRIOR PER“ Aue 
Der dea ch. 14. April, Sm O, Sprit wurde In Dem | Set 20m. 100.90 100.90} Bedi a.tond.turs|20.465 204 65 
Dorfe Pluskau der Arbeiter Joſef Olewski von Hier] Gan. Eiſenb.⸗ Akt |118.30|118.80 Wehi. a e Sec 
ermordet aufgefunden. Kriminelle Ermittelungen | Dortm.⸗Gronau⸗ 772 i 
ergaben, daß der Ermordete am 5. April Abends mit] GCijenbAft .. 
dem Arbeiter Johann Franzkowiak aus Rawitſch, Markenb.⸗Mlwk.⸗ 
der auch als Drainagearbeiter dort beſchäftigt war, das] Eiſenbahn⸗ Akt.“ — 69.75] Oeſterreich Noten 85.20 85.15 
Gaſthaus zu Duchen verlaſſen hatte. Franzkowiak] Marienb.⸗Mlwk.⸗ 8 s 
leugnete Anfangs ganz entſchieden, mit dem Ermordeten Fr raten ——| —— | Privatdisfont .. 
an dem Abend zuſammen gemejen zu fein, und wollte Deftereting. Stb. 
ihn überhaupt nicht kennen. Bei einer fofort vot-| Akt. ultimo. 
genommenen Durchſuchung wurde aber das Porter 

monnaie des Ermordeten bei ihm gefunden, 
auch trug er deſſen Stiefel. Bei der Hausſuchung 
wurden Ueberzieher und Beinkleider des Ermordeten 
zu Tage gefördert, die mit Blut befleckt waren. Franz⸗ 
kowiak, der die Sachen ſämmtlich von Olewski gekauft 
haben will, iſt nach Ausſage ſeiner eigenen Frau am 
6. April erſt gegen 8 Uhr früh hier angekommen. Er 
mußte, daß Olewski kurz vorher feinen 14tägigen 
Arbeitslohn erhalten hatte. Franzkowiak wurde ſofort 
verhaftet. 

* Schneidemühl, 14. April. Bei Kreuz wurde Nachts 
die taubſtumme Tochter des Arbeiters Schnell in 
Dratzigerwieſen vom Eiſenbahnzuge überfahren und 
getödtet. Der Kopf wurde ihr vom Rumpfe getrennt. 

* Bartenftein, 14. April. Der Knecht Lilien⸗ 
thal in Rothfließ erſtach in letzter Nacht gelegentlich 
eines Streites den Zimmergeſellen Auguft Stalins ty, 
L. wurde verhaftet. 

* Tilſit, 14. April. In letzter Nacht wurde in dem 
nahe gelegenen Grenzort Schmalleningken die Frau 
des Kaufmanns Elias Simon ermordet und 
beraubt. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. Man 
nimmt an, daß der Mörder nach Rußland geflüchtet ift, 
Der Ehemann der Ermordeten befand ſich auf einer 
Geſchäftsreiſe nach Eydtkuhnen. Die Ermordete hinter⸗ 
läßt mehrere unerzogene Kinder. 4 
_* Sufterburg, 14. April. Heute früh 6*/, Uhr hat 
ſich hier der Primaner H. erſchoſſen. Die Motive 
zur That ſind unbekannt. — Die ſich hier aufhaltenden 
amerikaniſchen Mormonen Lorenzo Walker und 


Joſef Zwahles find von der Polizei ausgewieſen 
worden. 


Paca ri A E | Schuſter zu ermitteln 
Y des Arbeiters Felix Oskar 

ib Perlo aftan, Er hat feine That bereits eingeſtanden. = 
Geſtern Nachmittag ſkandalirte aui dem Kohlenmarkt in be⸗ 


Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litteratur 2c. 20. nade 
geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des 
patentamtith geſchützten Weidemann ruſſiſchen 
Knöterich wird biermit ausdrücklich gewarnt. Wo 
nicht erhältlich, direkt von E. Weidemann in Liebenburg. 


Echt zu haben bei Rich. Zschantscher, NN 


Eine geregelte Verdauung 
iſt die Vorausſetzung für körperliches und geiſtiges 
Wohlbefinden, und darum verſäume man nicht, nach 
den Mahlzeiten durch Einnahme von 
Dr. Roos’ Flatulin-Pillen (es genügen 3—4 Stück) die 
Magen: und Darmthätigkeit anzuregen. Wo 
Dr. Roos’ Flatulin-Pillen, von ärztlichen Autoritäten 
warm empfohlen, im Gebrauch find, da find Blóhungely 
Aufſtoßen, Sänrebildung, das Gefühl von Vollſein, 
unbekannt. Dr. Roos’ Flatulin-Pillen find in Originale 
ſchachteln à 1 Mk. in allen Apotheken erhältlich. Event, 
Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. a | 


Dovpelkohlenſ. Natron Rharbarb., kohlenſ. Magnef. je 4, Bendeld 
Bieffermingsl Kümmelöl je 8 Tr. y d (3303 7 


Grtrabeilage. „Ed 

Das Leben ift fin — wenn man's genießen kann. 
Es iſt dazu durchaus nicht immer der ſchnöde Mammon 
nothwendig. Der entkräftete magenkranke Reiche bes 
neidet den rothwangigen Kanalarbeiter um ſeinen 
Bärenhunger, der ihn ſein frugales Eſſen mit Behagen 
genießen läßt. Die Sivilifatian mit ihren Lockungen, 
Freuden und dem Talmiglanz ihrer Genüſſe zerrüttet 


2 Bettler, Ovdachlos: 10. nöſchuh, 2 
Kin La 1 1 Aa ramer due L rab Be 
I / $ - 5 
bezug, "1 Gad Steinkohlengrus, 1 REA Mar mit Meſſing⸗ 
platten und Auſſchrift „Von kB Danzig“, am 18, Spri 
der Rückſeite „Von Marienburg na den aus dem Sund n 
1 Portemonnaie mit 1,70 ME, nt e ri 
der Königlichen Poltzei⸗Direktion, a ra Schirmſabritanten 
Z ö o eee 
Herrn Siegfrie eu i affe 2. Geltendmachung 
angsberechtigten haben ſich zur 5 
Gef e "innengato ges een im Fundbureau der 
niglichen Polizei⸗Otrektion z i 
A sel : Quittungskarte für Rudolf 5 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei s 
* Waſſerſtandsbericht vom 15. April. Thorn +2, ql 
Ford 2 3 2,88, Graudenz +3,20, Kurze⸗ Nach 
Gordon . 2,90, Culm + 2,88, Gra: . 
brad + 3,68, Pieckel + 3,46, Dirſchau + „78, Ein 
lage + 2,98, Schiewenhorſt 4+ 2,58, Marienburg + 2,90, 
Wolfsdorf -|- 2,78 Meter. 


— a R E 
Provinz. 


bbowitz, 12. April. Die erft im vorigen Mos 
nat egeindete Ortsgruppe des Deutſchen Oft- 


Gergeanten und einem Gefreiten vom 128. Infanterie⸗ 
Regiment. einen Taxameter beſtieg, der ihn nach dem 
Militärgefängniß brachte. Marten war ungefeſſelt; er 


4 


i leich in ihrer erſten Standesamt v 15. April. G di Ini 9 den un rüfte b 
marfenner n pone des steng: ; om 13. : egen die polniſchen Einwanderer. vorzeitig die phyſiſchen und pfychiſchen Kräfte des 
Gel heit, einen recht bemerkens⸗] Geburten: Sinnent A „T. B z a $ 4 39 i ł 
Benen eT en ie Gfawinisnue aus nächſter Heinrich Lao nan, . gin allen Berka J. Berlin, 15. April. (Privat⸗Tel.) Gegen die Bejigenden; der arme Teufel wir refianirt durch 


S. — Schloſſergeſelle Fran , — Drechslergeſelle 
Guftav Stark, T. — Kuiſcher Kant Suckrau, gi — 
Klempnergeſelle Bernhard Gberlin g, T. — Maurergeſelle 
Karl Browatzki, E, — Schuhmachermeiſter Otto Briehn, 


dauernde Verſagung, der Vermögende Erfüllung feiner 
Wünſche. eas Letztere wenigſtens ſtets darauf bedacht 
wären, ihre verlorenen Kräfte, ihre degenerirten Nerven 
durch Anwendung richtiger Mittel wieder zu beleben! 
Noch immer ift es nicht genug bekannt, daß | 
Sanatogen — über feine Tre lichkeit liegen hunderte 4 | 
von Atteſten von Profeſſoren und Aerzten vor — das 
befte Mittel gegen ſolche allgemeinen Schwächezuſtände 
iſt. Wer durch körperliche Exceſſe oder Krankheit 
phyſiſch heruntergekommen iſt, kann in der That durch 
Sauatogen wieder ein lebensfriſcher und daſeinsfreudiger 
Menſch werden. — pol 177 unierer Geſammtauflage 
heute beiliegende Proſpekt über Sangtogen wird hiermit 


polniſchen Einwanderer richtet ſich eine Verfügung der 
preußischen Regierung, der zufolge aus dem Weichſel⸗ 
gat dee gen a 7 gebiet ſtammende Auswanderer nicht durch deutſches 
T. — eiter elm Kol — Müllerge ſen ſi ie ni i 
Jahnke, ©. — Arbeiter Yun Bio, T. EN ‘Gane at an leſſen find siem ay. Se gk «Mda 
PRE Mihard Gibulea, 3 g, — tnefelih: 1 T. a nab 400 N in faga Orie obet bas 
lig bote. Kaſtellan Carl Julius Fahr und Meta Billet zur Ueberfahrt auf einem deutſchen Dampfer 
thilde Hen — Hii 3 E cdi 3 E, A 
77 ↄ Seppel and Sante merden iber 
ee oe tee Nas ex any Anne ee er haupt nicht durch deutſches Gebiet gelaſſen. Dieſe An⸗ 
S r NSE Y * $ Y i 65 
oe ADENY A BER > abe. erfin und ordnung wurde dadurch veranlaßt, daß ein größerer 
Heirathen. Kaufmann Wilhelm Schulz und Clara Theil der polniſchen Emigranten bisher im Geheimen 


ern. ain ne . ha 

i olniſche Pfarrer von Gr. Trampken, 
* ech polniſcher“ Name!), als ihm die 
Grünbuug Ger biefiqen Ditégruppe des Oftmarken. 
vereins bekannt wurde, Set dem deutſchen Kaufmann 
ſeines Ortes angefragt, ob er auch Mitglied dieſes 
Vereins geworden fei, mit der Drohung, ihm in dieſem 
Falle ſeine Kundſchaft zu entziehen. Mit ſcharfen Worten 
wurde das Vorgehen des Dr. Lange verurtheilt, wobei 
noch beſonders betont wurde, daß Ra Lange in Süd⸗ 
deutſchland (Würzburg) ſtudirt und ſeiner eigenen 
Aeußerung zu Folge mit Begeiſterung ſeiner Militär⸗ 


pflicht genügt hat. y Fröhlich. — Kaufmann Guſtar Pietſch und Claralüber die Grenze ging und zwar mit Hilfe öfterreichiicher|Hingemwiefen. 


Dienstag 
FriedrichWilhelm-Schiitzenhaus 


Donnerstag, den 17. April: 


= L henter, Borlestes 


Dienstag, 15. April 1902, Abends 7½ Uhr: 5615) 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des e e 
Emil chard. 


Hanne Niite's Abschied. 


Kapelle Theil. 
Otto Zerbe. 


im grossen Saale des Gewerbehauses 


Bach» Andacht 


Ländliches Idyll in einem Aufzuge genau nach dem Original] mit Werken von Joh. Seb. Bach. 6 Orgelfugen mitPräludien, 


Fantasie, Toccata und Chaconne für Geige (Maurischer 
anz mit Veränderungen). Uebertragungen von Liszt, 
Tausig, Busoni. (5589 
Flügel von Steinway & Sons New-York und Hamburg 
dem. Magazin von John Ball, hier. 

Billets à Mk. 1,50 (numerirt) und Mk, 1 und Pro- 
gramme in der pee ies von H. Lau, 


Langgasse 71. . Carl Fuchs. 


Birgerfhühruhnus Gr, Allee 


Otto Stöckmann. 
Mittwoch, den 16. April 1902: 


Militar - Konzert 


Fritz Reuter's 

Regie: Eugen Siegwart 

6 Ber Pen : 

otthilf Gutherz, Paſtor im Kirchſpiel 

u Galin in Mecklenburg.... Emil Richard a. G. aus 
ine ſeine Fran. 
Sophie, beider Tochter Fik 
Hanne Nüte, ein Schmiedegeſelle . Max Schütz 
te der Handlung: Mecklenburg. — Belt: 1845, 


Hierauf: 


Der Herr Senator. 


Luſtſpiel in drei nae von Franz von Schönthan und 
Guſtav Kadelburg. 
Regie: Eugen Siegwart. 


Perſonen: 
Emil Richard a. G. 


oe a © «a 


Senator Anderſen 


eels 1% i A . Ä ee a4 ae 

gathe o o s o o o o o Gertrud Korn ausgeführt von den Mitgl. der Kapelle des Dang. Ir 18. 128. 

Stephanie see a a o a a » Melly Sachs Entree frei. Antaño 4 Uhr N Nachm. ANS frei. 

Oskar „% eee enger Tattaen- Okas (eriend Prollwit 

Mittelbach. Robert Matthias N 

Dr. Gehring „„ a „Eduard Pötter (l ll |: IN 0 ill IP will 

Sophie Petzold e... w. © w » o o Marianne Gonia 

Dr. Steiner Rudolf Scheurmann 

> VVV in der Aula der höheren Mädchenſchule 
. von Dr. Scherler Poggenpfuhl 16. 


Zum Schluß: Der religiöſe Meuſch u. die moderne 
Zu Befehl Herr Leutenant. Geiſtesentwicklung. 


Poſſe in einem Akt nach dem Reuter'ſchen Gedicht „Jochem Erſter Vortrag: Mittwoch, 16. April. Abends 8 Uhr. Eintritt frei. 
Pü jet” für u: weſtpreußiſchen Dialekt eingerichtet. Aer Bare Montag, 21. „ Anfang 0 Ea, Gi 


egie: Engen Siegwart. ritter Vortrag: Freitag, 25. trittskarten für biele Fit 
Perſonen: Vierter Vortrag: Mittwoch, 30. i Vorträge 4500 ſür ben 
r Karfunfelftein . . 9 u, Vortrag: Montag, > Mat Einzelvortrag A. 1,20 find 
räulein von Diamant Marianne Gonia echſter Vortrag: Freita 
Elfriede von „ Couſine des A 11 8 G0. w ne ee e schen Bu 


handlung, Langenmarkt, u. an der Abendkaſſe zu haben. (5381 


(alé Feyerabend, 


JU) Allee. (85635 
eden Mittwoch: 


F 
Mamſell Weſtfalen, Wirthſchaſterin bet 
Leutnant von Karſunkelſtein . . M. Schäfer ⸗Kruſe 
Päſel, Burſche bei Leutnant von Mat: 
funkelſteiin. Emil Richard a. G. 
— Gewöhnliche Preiſe. — 
Gine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schntttbillets für 
Stehparterre à 50 4. — Ende nach 10 Uhr. 
Uhr. 


(;] Spielplan. 
Mittwoch. 71). Außer⸗Abonnement. P. P. B. Benefiz 
für Diana Dietrich. Rosenmontag. Offisierstra Bie 
Freitag. Außer⸗Abonnement. P. P. D. Benefiz für Jenny q 


CE a Zoppot.) 


Nordilentsche Riviera. 
Proſpekte gratis . 6185 Dr. Eugen Leman 


5D Gerbergaſſen⸗Ecke. 


Melly Sachs 


Warten. | m u 
ar... Jopengasse 4,1. (2629 


Oftfeebad] r Zahnleidente. 


Künstl. Zähne, Plomben, 


Heute: Letztes Anfireten. 


des gegenwärtig brillanten Enſembles. 


Künſtl. Zähneſſ⸗ 
sa sana tia extent Alla! 


Plomben 5908 
Ab Mittwoch, den 16. April 1902, Mlittwoch, den 16. d. Mis. 


Conrad Steinberg 

american dentist 
das phänomenalſte Programm, welches je] Zahlreiche Betheiligung 
von einem Theater geboten wurde! erbeten. (97496 


Holzmarkt 16, 2. e 

Nur 5-tägiges Gaſtſpiel. as Ordentliche 
Original Bicycle Renn-Truppe. |Nenaral-Versammlane 
Rad- Wettrennen der Innungs-Krankenkasse der 


freien Schuhmacher - Innung 
auf einer eigens auf der Bühne errichteten Rennbahn, 
mit der enormen Steigung von 65 Grad. 


The, Louisiana Amazon Guard. 


arbige Damen aus dem Staate Louisiana 
bas Bete und künſtleriſch vernehmſte aller Damen: 
Enfembles und das übrige neue Perſonal. 


Erhöhte Preise! Abonnements und Passepartonts ungültig 12. 


Vaiser- Panorama, Hag.“ 
Amerika und besonders die Riesenstadt 


New-York, 


üben wieder grosse Zugkratt 
auf Europamüde aus. Man mache für 
= Pig. im Panorama eine a JA 1 


y Mittwoch, den 16. April, 7½ Uhr 


gangenmarkt 37 
Dr. Korte, 


Spezialarzt für Ohren, 
Naſen⸗ u. Halsleiden. 
Sprechft.: 9—12½, 4—6 Uhr. 


zu Danzig. 
Montag, den 21. April er., 
Abends 8 Uhr, 

im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe 
Vorſtädtiſcher Graben 9. 
Tagesordnung: 
Bericht der Reviſoren über 

die Prüſung der Kaſſe 

Eutlaſtung des Vorſtandes. 
Erſatzwahl von Vorſtands⸗ 
mitgliedern aus den Arbeit⸗ 
nehmern. (5402 
Diverſes. 


Henkel's 


Bleich⸗Soda, 


beſtes und billigſtes 
Waſch⸗ und Bleichmittel. 


In Originalpackungen mit dem Löwen als Schutz⸗ ö 
marke in all me Kolonialwaarvens und a 
tli 


1,60 Mk. per Str. frei Haus. 


Der Vorstand. 


im Saale des Friedrich Wilhelm: 
Schützenhauses 


Populärer Lieder-Abend! 


yor Arthur van Eweyk aus Berlin 


unter W des Pianisten Herrn Willy 
bing aus Danzig. 
1. Chopin, Sonate B-moll (mit dem Trauermarsch). 
2. Fr. Schubert, Drei Lieder. 
j a) „Todtengräbers Heimweh“, 
b) „An Schwager Kronos“, 
x e) „Wohin“, 
Ys, Rob, Schumann, „Aus der Dichterliebe“ 
No. , 4,5, 7. 


4. Zwei Kiavierstiicke. 
a) Liszt, „Liebestraum“ 
\ b) Raff, „Märchen“, , 
5. Lieder: 
re a) Löwe, „Herr Olaf“, 
b) Brahms, „Verrath*, 
c) Franz, „Genesung“. 
d) Brückler, „Die Raben und die Lerchen“ 
aus den Trompeterliedern, 
6. Lieder : 
a) Zumpe, „Begrabe nur Dein Liebstesć, 
b) Hugo Kaun, „Der Sieger“, 
c) Wilh, Berger, „Wohl wandelt’ ichs, 
d) Aug. Bungerdt, „Bonn“, 
Karten numerirt 2 Mk., Stehplatz 1 Mk, in der 
Lan'schon Musikalienhandlung, Langgasse 71. 
Flügel Steinway aus dem Magazin Rohert Bull, 
ee 86. 


 Dolks- Anterhultungsabend E 


im Schiitzenhans-Saale 
Sonnabend, den 19. April, Abends 8'/, Uhr, 


unter gefälliger Mitwirkung von 11 au Küster, Fräulein 
Sachs, a Berger, F.Rentener, Wernicke 
geſchi ätzter Dilettanten, 

Der Bliitgnec y Sigel ft von Herrn Lipezinsky, Jopen⸗ 
gaffe 7, bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt worden. 

Billets zum eile von 15 Pig. find Donnerstag, den 17, 
und Freitag, den 18. b. Mts. in den Geſchäften der on 
eh Langgaſſe ay und Bukofzer, Jopengaſſe 4 


ów 53 Das Komitee. 


ſämmtlicher Bilder 
empfiehlt ſich 
Caesar Krueger, 
Danzig, wa en Nr. 178, 


(8276 


NM Salami, hart, à Pid. fl al 
la, „ Lpi, Nelmreinel, weich daya | ya 
la. Ploekwurst, hart, elle 
la. Rohsehueide- ud Koehsehinken „fb „ 
In. goruch, Spock, Tett oder mager „ $, 
empfiehlt in Poſtkollis zu 9 Pfd. p. Nachnahme 


Schlächterei verein, Landwirthe, 
Rosenberg Wpr. 6561 


zweites Haus von der 
Hundegaſſe⸗ 


. 6, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Symphonie⸗Konzert 


Paſſepartout A. Donnerstag, den 17. d. M., Abends 8 Uhr 


b Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden. (5403 


Speiſckarkoffeln, 


gut im Geſchmack, Daber und 
magnum bonum, von 2 Ctr. an j 


Weisshof per Oliva, 
Schilli 604 


Zur Einrahmung 


15. April. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 


Baar-Einlagen 


ſohue Kündigung mit Pies p. à. 

ei 1 monatlicher Kündigung mit 2 i 
ei 3 
bei 6 


12 90 m 

i Y 

-P m A MN 

M " „ 3½% “ 
An⸗ u. Verkauf ſowie 

Beleihung von Effekten. 


Norddentselo Creditanstalt, 


Langenmarkt (7. (2219 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. | 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot 


Baar: Einlagen 


verzinfen wit vom Tage der Ein- 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


2% p. a. ohne Kündigung, 

2 lop. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
30% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
31½ % p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
ee E No. 38. 


(4880 


Jeden Donnerstag, Bor- 
mittag 9 Uhr, werden 


Bunde, Katzen, Tögel efe 


in unſerem Hundehauſe, habe noch abzugeben. 
Altſchottland 92/93, G. B 
nentgeltlich mit Kohlen⸗ 
ure ſchmerzlos getödtet. 
Der Vorsfand 11680 
des Danziger Thier- 
Senita a LHI 


| Künstliche Blumen boje a. STA 


Frische Blumen 


empfiehlt 


B. Roli Nachi. H. Jantzen 


4 Kohleugasse 7. (8831 


5186 via Breslau. 


2 Elbinger, Kartoffeln, 


tridtlGemiije, billig zu haben Altit. 
newn ct ri je, g zu h FS 


W 1 . 3. akad 26, oe 


Mperialiil; 


31 Lauggaſſe 31 


in weiß und elfenbein. N 
in 


31 Lauggaſſe 31. 


A 


zu enorm billigen Preiſen. 


he 


74 Langgaſſe 74. 


Wohne jetzt 
Weidengasse No. 57, l. 
A. Mix, PDinnofortebaner. 


Habe noch einige neue ſowie gebrauchte Pianinoś zun 
Verkauf reſp. Vermiethen ſtehen. (82476 
f h Ziehung 4. Klaſſe 
206. Königl. Preuß. 
Klaſſ.⸗Lotterie vom 


12. April bis 
Mai. 
Hal albe⸗ und Viertel⸗Kauflooſe 


rinckman, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, 5 Nr. 


Mmm 


wieder neu eingetr. per, 


4h Sanagoíe Nr. 51/58. if 


| Fegehühner Laue 
Märzbrut, fleiß tägl. Gierl. gar. 

leb. Ankunft, 1 Stm., 14Hüh. m. H. 
k. 22 franko Brecher, Tluste 


Gutes Bairisch Bier, 


Domnick €, Schäfer, 


S chw arze empfehlen | 
Seidenſtoffe, in hervorragend ſchönen, geſchmackvollen 
Sortimenten | 
Fan die neuen 
sw] 0 i ; 
Beate A NO 
Stoffe, — —— 


Wolle, Seide u. waſchbaren Geweben, 


die fertigen Costume 
a Blous en 
uni Matinées Morgenröcke 
ną u sc J ackets Umhäng e 
weiße geſtickte Mulls. Costume -Röcke i 
Staubmäntel 
SRN etc. (5582 


Domnick & Schäfer, 


Nr. 873 


Verein für Kinderheilstatten 
an den deutschen Seckiisten 
Kinderheilstatte Zop 


cun o 15. Mai. 
Peuſionspreis 15 Mark pro Woche. — Anmeldungen find 
den Vorſtand z. H. Dr. Semon, Danzig, = „ag 


pot. 
(5300nt 


chten. 


I 


=== 


H. Wandel, Danię, 


Frauengasse 30, 


empfiehlt 
Kohlen und 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
18. Telephon 207. (1171 


A. Eycke 4S 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


. Kohlen, Holz, 
Brickets +0. 


zu den POREDA EAN 
[Gef. | Serlenlooſe. kj 
Abwechſ. Hauptreff. tn Mk. 


(5199 


178 500, 135 000, 120 000 etc. 
„Jedes Loos ein Trefor“ 
Nächste Ziehung 1. Mai 
Monatl.Beitr. WŁE.B u. 5,50, 
Bd Ta, ene e vn 


(5136 


Holz, 


i| Gemüse - Konserven 
i im E AAN ogar 
Y |Rohlraht 2 fd. = 5 4 
ola! 2 Pfd. a e 5 a 
| Jy. Erbsen 2 Pf0.-Dofe v.50 Jan 
Scinitispargel 
2 Pfd.⸗Doſe von 75 I an 
Staugeuspargel 
2 Pfd.⸗Doſe von 1,85 «A an 
empfiehlt (5588 


Max Lindenblatt, 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 


- u. Saatkartotiela 


Daberſche, Magnum bonum 

und frühe Roſen, liefert billigſt 

frei jeder Bahnſtation 
Adolf i y 


597) Schlochau 
Nur von Herrn 


A Wilhelm Ebner 


für meine 


nme ena 


geröſtete Kaffees. 
Ernst Weigle, 


Danzig. ` 
Feruſprecher 938. 


te Pflaumen 15 Pfg., 
Sur Ra 100 EL 20 9 Mes 


p 10.89. (82976 
i Für 30 Mark 


wird nach 
Mass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos auge: 

fertigt (8785 


Oreitgaſe 30. 
Pruno Przeehlewski 


Danzig, Alist, Graben 4 
Telephon 1011, 1 5 
3 e eleganten Ein- 
; empfiehlt PA 3 
„Snazier- u Reise- 


Domen-Lleider 


werden elegant u. einfach, ch 
und billig gearbeitet, 64906 
Fiſchmarkt Nr. 47, 2 Tr., 
ls Drhergaſſe 19, 
Emma Droefke. 


Herren⸗ „Toupets, Perrück. 2c. 


lief. ae u. bill. 
hob, Tested, Se Wagen 
(69986 
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1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


EE 


Nr. 87. 


Dienstag, 15. April 1902 


Si i delle mit dem Motto: „In|50000 Mk. — vorläufig find erft 40000 Mk. vorhanden — Verbeſſerung feiner Güter denke. Er erinnerte an | 
2 of erdenkmnl hae er ca Siada, 1. Preis zu ertheilen. Der ſind für eine Ausführung in Bronze bei weitem Chorow und Sedlitz, an die Güterkäufe am Sachſen⸗ N 
Danzigs VIER 0 Verfaſſer dieſes Modells war der Bildhauer Profeſſorfnicht ausreichend. na malde a I „Ich kann nicht 5 e y 
Im J y des Jahres 1897 erſchien in den Danziger Ch. Behrens in Breslau. Das ſkizzenhaft behandelte] Der an dem Denkmal zu ſchaffende figürliche und — wenn ein 1 ce R einer Koppel in ase 8 if 
Ka ungen 8 von angeſehenen Männern der Modell fiel durch die beſonders em ie pal „ Sake get e ie c fe to 0 Aged a | 8 E 141 
T 3 A 3 A : $ ; A it figürlichem Schmuck in die das einerſeits eine große Feinheit in 6 rden, i 148 
‘Stadt Dangig und der beiden Sonone p ir die in den von ee sau en e Zeichnung und einen zuläßt und andrerſeits nicht eintönig und hierdurch die Koppel haben.“ Oft bezahle er bei ſolchen Käufen | 
zeichneter Aufruf, võ 9 A 486451866, ae Ruger. Dur eine tocas Denia waren Die hei wirkt. Ein granitartiges Material muß zu theuer, auch würden ach von den poeple a | 
drei glorreid) ra rie 10 denkmal zu etz Abſichten des Künſtlers näher ausgeführt, als ſolche für hiernach als ausgeſchloſſen angeſehen werden. Unter häufig nicht gut genug verwaltet, ſo habe a wohl in | 
Ge Malienne od = a Ehrenſchuld abgetragen werden, ein nicht geſchultes Auge aus dem Modell zu entnehmen Abwägung aller dieſer Forderungen — Wetterbeſtändigkeit, günſtigen Jahren, bei popes La hg 5 . MA 
richten. es fo enen erkennen, daß das jetzige waren. Die Jury faßte feiner Zeit das Urtheil mit Koſten, Grad der Bearbeitung — ſcheinen unſeres 100 000 Thaler, mehrma 5 R 5 erſchüſſe er M 
ſpätere Geſch Rap fo Stolz über die Waffenthaten den Worten zuſammen: „Höchſt originelle und glückliche Erachtens vor allem harte Sandſteine und Kalkſtein⸗ die Ausgaben gehabt. AO ebe 1 rigens”, ne = i | 
Geſchlecht Ben Er der Freude an dem machtvollenGeſammtlöſung, geſchloſſene, Wirkung in den Einzelheiten.] materialien in Konkurrenz treten zu können und gwar|fort, „auf dem Lande koſtſpie iger als in Ber 15 un 14 
unſerer Armee, ne = 5 n Reiches von dem Gefühl Das Modell verräth hohe künſtleriſche Geſtaltungskraft. Sandſteinmaterialien aus Bunzlauer Brüchen mit grauer meine Pferde kommen mich BA Raby Sutter in Barzin i 
| u 1 gegen die Männer, die Der Sbelisk könnte höher und das Band der Jakre3: 1 und ee ee a A Kalkſtein⸗ AAA fte telat A RR 90 3 
i i z i q aterialien aus der Gegend von Wü g. : yt i 5 + 
iir tE, auf den Schlachtfeldern geopfert hatten, be aablen wenigen BE Ausſchuß flog ſich dem Wir find der Meinung, daß, wenn der Entwurf inji wohl 4 Millionen dafür bekommen.“ $ 
feelt Tonk Ę ren feit dem zuhmveichen|Urtheil der Jury an und ſtimmte für Ausführung des dieſen Materialien zur Ausführung eee ae alle 
| R on 1870 Ter ans ein deutſches Reich ſchuf, Entwurfs. Er ftellte jedoch die Bedingung, daß der Einzelheiten deſſelben zu einer charakteriſtiſchen Er: 
riege v i 


itt uz 5 dell Neues vom Tage. 4 
5 vor demſelben der endgiltige Auftrag ertheiltſſcheinung gelangen werden. Auf dem größeren Vio | 
NN * sb tal werben alle ein Modell von circa 3 Meter Höhe ſind diejenigen Flächen, die durch Vergoldung Page ie) Verſuchter Brudermord. | 
welche die Idee der Erich! 4 A dlanzufertigen habe, von deſſen Befund das Weitere ab⸗ gehoben werden follen, farbig abgeſtimmt. In der Ver⸗ Au Graz berichte boner Abend ber Fennel i : 
nach Verlauf cines Vierteljahrhunderts als gu ſpät kommend | ang ig gemacht werden ſollte. theilung der Flächen iſt unſeres Erachtens das richtige 8 Bu E 
bezeichnete, welche die Ausführung der Idee als äugeritihängig 5 3 Meter hohe Modell, von welchem wir] Maaß inne gehalten worden, ein Maaß, das vor Ueber⸗ in einem Anfalle von Wahnſinn feinen Bruder durch Revolver⸗ 
schwierig, wenn nicht als ganz unmöglich, erklärte. Doch Dieſe bürdung ſchützt, fi nicht unwillkürlich aufdrängt und ſſchüſſe zu ermorden. Der Thäter, Bel welchem man noch fünfzig 1 
wiederum jo ausreichend bemeſſen worden ijt, daß es] Patronen fand, wurde in Haft genommen. A 
15 a pO Sparſamkeit in der Verwendung Eine Rangerhöhung „außerhalb Europas“ 
nicht aufkommen läßt. iſt dem Gouverneur von Samoa verliehen worden. 
Die Errichtung des Denkmals auf dem Holz⸗ g. Ę 
markt iſt allerdings als eine beſchloſſene Sache Er hat nach dem „Reichsanz.“ den Rang der Räthe 2. Mafe i 
erhalten „mit der Maßgabe, daß ihm dieſe Rangklaſſe nur y 


no nicht anzuſehen da ſi die ſtädtiſchen 
. e en a : der eel aie noch nicht außerhalb Europas und für feine Amtsdauer“ zuſteht. 
Schwerer Automobilunfall. 


befaßt haben. Es kann aber wohl vorausgeſetzt werden, | 
daß die Frage in ben Collegien eine freudige Zuſtimmung Coburg, 15. April. (Tel.) Zwei Automobilfahrer fuhren 
geſtern mit einem Automobil den ſteilen Trieberberg bei 4 5 

A 


TE 


finden miid, Wird doch unſere an atdjiteftonijchen 
Denkmälern aus vergangenen Jahrhunderten reiche Lichtenfels hinab. Dabei verſagte die Bremie, das Gefährt 
rannte gegen ein Haus und zerſchellte. Einer der Fahrer 


Stadt um ein Denkmal bereichert, das an die groß? 
Beit der Einigung der dentſchen Stämme erinnert um wurde durch einen Schädelbruch getödtet, der andere ſehr 


deſſen Ausführung erreicht worden iſt durch Spenden, 


| is: mio die aus Liebe für das deutſche Vaterland geopfert| {wer verletzt. > 
= Aae worden ſind. vi Vom Zug überfahren. 


e Der Holzmarkt ſelbſt wird nach Errichtung des 
N Denkmals eine Umgeſtaltung erfahren müſſen. Hin- Lichtenfels ift ein Rangirer, der feinem von einem Schnellzug 
erfaßten Kinde zur Rettung nachſtürzte, getödtet worden. 

Bei dem diesjährigen Kaiſermanöver | 
wird der Saifer fein Hauptquartier in Sonnenburg 
nehmen, und zwar in dem Johanniter⸗Ordensſchloß. 

Frauen⸗Gewerbeſchule. 

Der Zeitung „Poſt“ zufolge wird eine ſtaatliche Frauen⸗ 
gewerbeſchule, der die Kalſerin lebhaftes Intereſſe entgegenbringt, 
vorausſichtlich in nächſter Zeit in Potsdam errichtet werden. 
Die Potsdamer Stadtverordneten beſchloſſen, der Regierung 
ein ſtädtiſches Grundſtück koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. Vi 
Die Schule fol zur Ausbildung von Lehrerinnen für den 
Haushaltungs⸗ und Handelsunterricht dienen. 

Verhaftet. 

Der Pfarrer Diſſelhoff in Trebbin wurde in ſpäter Nacht⸗ 
ſtunde verhaftet, weil er ca. 105 000 Mark amtliche Gelder 
unterſchlagen hat. Der Verhaftete, ein noch junger Geiſtlicher, y 
ift verheirathet und Vater von vier Kindern. y 

Die Geſundheit der Königin von Belgien "w 
läßt ſehr zu wünſchen übrig. Durch einen Irrthum bei der 4 
telephoniſchen Uebermittelung war geſtern von uns ver⸗ 
ſehentlich die Königin Wilhelmina von Holland als ernſtlich 4 
erkrankt bezeichnet. Dieſelbe ift zwar auch genöthigt, feit einigen 


ſichtlich der Traeirung der Straßenzüge, wie fie jetzt 

beſtehen, wird kaum etwas zu ändern ſein, dieſelbe hat 

ſich aus dem Verkehr herausentwickelt und wird dem⸗ 

ſelben auch fernerhin entſprechen. Es muß wohl ohne 

weiteres zugegeben werden, daß die Verbindungslinie 

Altſtädtiſcher Graben —Silberhütte hinſichtlich der Breiten- 

verhältniſſe einer Regelung bedarf, daß Bürgerſteige rings 

um die beiden größeren Plätze geführt werden müſſen. 

Dann bleiben für den dreieckigen von dem Wagenverkehr 

freibleibenden Platz, der das 11 Meter im Durchmeſſer 

faſſende, 15 Meter hohe Denkmal aufnehmen ſoll, nur 

P" noch geringe Flächen übrig, deren Ausgeſtaltung mit 
; einem gärtneriſchen Schmuck Schwierigkeiten bieten wird, 

weil es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß dieſelben zu der 

Maſſe des Denkmals zu wenig in die Erſcheinung treten 

und deshalb mehr ſtörend als belebend auf die Geſammt⸗ 

aulage wirken. Es wird deshalb der Erwägung werth 

Sa fein, ob fih eine Wirkung auf das Geſammtbild nicht 
i vortheilhafter vollzieht, wenn die von dem Verkehr frei 
[óleibenben Flächen mit einem in ruhigen Tönen ges 


| U ; SN iS N, 3 4 
l l ; > IHN Sao SKA SO, umiterteń oſaikpflaſter belegt werden, das fiğ in 
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Coburg, 15. April. (Tel) Auf der Strecke Giienad 
|| 
$ 
| 


Says 


MW | 


: DI: AU 


Ihebt und gleichzeitig eine Vermittelung zwiſchen den 
Letzteren und dem Denkmal bildet. 
„„ Die Beſichtigung der im Erdgeſchoß des 
SSS. Franziskanerkloſters aufgeſtellten Modelle kann, wie 
— ERD =_ uns mitgetheilt wird, nunmehr ftattfinden. 
ZO ONE ͤ— Bei dem großen Intereſſe, welches der Denkmals: 
„ AAA 688 ſache von allen Schichten der Bevölkerung entgegen⸗ 
on — — — R gebracht iſt, dürfen wir hoffen, daß dieſe von dem 
— OZ Fe — ͤ — Se AAA AS Denkmalkomits veranlaßte Ausſtellung ſich eines lebhaften 
— iit i Se ky = Beſuches ſeitens unſerer Bürgerſchaft erfreuen und 
nae pon. A wydz eae wird, ZY baldigſt lh m el y s 
: i uf fand im obenſtehend eine Skizze geben, ift feit einigen Wochenſmittel zuſammenzubringen, welche für die 
dieſe Mahnrufe burben iederhall. Der geſchäftsſührende im ene aufgeſteltt Aus demjelben gehen] Ausführung des Denkmals erforderlich find. y 
aligemeinen freudigen bald aus den Unterzeichnern des die in dem kleineren Modelle nur ſkizzenhaft behandelten Dürfen wir doch überzeugt ſein, daß es ſich um die 
Ausſchuß, der ſich ſehr ba Ehrenvorſitz der Herr Ober⸗] Einzelheiten genauer hervor und laſſen fic) die Maß⸗ Herſtellung eines Denkmals von hohem künſtleriſchen 
Aufrufs bildete und deſſen iug thatkräſtig ans verhältniſſe der einzelnen Theile zu dem Gejammtaufónu| Werth handelt, um ein Denkmal, welches in feiner 
präſident von Goßler übernahm, be ſchaffen, welche die und des letzteren zu dem Platze und deffen Umgebung] Geſtaltung eine ernſte eindringliche Sprache reden wird 
Werk und ſuchte die Mittel zu 13 erforderte. Vier genauer ſeſtlegen. von der durch gewaltiges Kämpfen und Siegen glücklich 
Ausführung eines würdigen Denkma Die Ausführung Die Grundform iſt eine ſechseckige. Das erreichten Einheit unſeres Vaterlandes! 
der Idee der Errichnung eines Kriegerdenkmals if nach |GedjBed dar an Ansatze del Obel is kan betrógi 
menſchlichem Ermeſſen geſichert, denn ein 
ſchaffenden Denkmals und Mittel in Höhe von Ws 
find bereits vorhanden und jo können wir erwarten, 
daß in Jahresfriſt die Dankesſchuld abgetragen 
wird. ę 
3 den Mauern Danzigs find por: zwei kleinere 


g 
i 
Tagen das Zimmer zu hüten, aber ihr Geſundheitszuſtand f 
giebt zu Befürchtungen keinen Anlaß. | 
Heilftätten für LungenErante, | 
Das Deutſche Centralkomitee zur Errichtung von Geils 

ſtätten für Lungenkranke hielt im Reichstage feine Generals 0 | 

| 

| 

1 
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verſammlung ab. Die Kaiſerin nahm au der Sitzung 
Theil. Zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten, Herren 
und Damen, aus dem öffentlichen Leben, Parlamentarier und 
hohe Beamte waren anweſend, unter anderen der Kultusminiſter 
Studt, Oberpräſident v. Bötticher, Graf Poſadowsky u. ſ. w. 
Nachdem der Vorſitzende der Kaiferin für ihr Erſcheinen gedankt 
hatte, legte er die Zwecke und Ziele des Kampfes gegen die 
verheerende Seuche dar und wies darauf hin, daß ſich im 
Auslande ein Komitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe gee | 
bildet habe, deffen Vertreter fest der Verſammlung beimohne, M 
Dieſer, Dr. Serſtron⸗Paris, theilten hierauf mit, er ſei im 
Auftrage des Profeſſors Bronardel hergeſandt, um aus 
zudrücken, welches lebhafte Intereſſe in Frankreich dem 
Kampfe gegen die Tuberkuloſe entgegengebracht werde. All: 
dann erſtattete Oberſtabsarzt Pannwitz den Geſchäftsbericht, 
auf den mehrere Vorträge folgten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 12. April. "RE 
Streit beim Umzug. m || 


i um Anjage des Obelisken beträgt 
on 20000 M. ? ee dB die Geſammthöhe 15 Meter. Aus 
„dieſen Einzelmaaßen lafjen fiğ ohne weiteres Schlüſſe 
auf die Maaße des architektoniſchen und figürlichen 
Schmuckes ziehen. sedi ? 

Aus der Mitte des ſechseckig geſchloſſenen 11 Meter 
im Durchmeſſer haljenben m A ſich aa 
M en, ter 
vorhanden, biejelben find den gefalenen Helden mächtige Uri ben c figürlichen und argltettontiden 
eier idmet. Die Namen der allein ift reich er 1 50 

zweier Regimenter gew . h den] Schmuck hervorgehoben. gergeſtalten, ſy 


Neue Bismarck⸗Erinnerungen. 


Die „Tagebuchblätter“ von Moritz Buſch ſind er⸗ 
chienen. Im Mittelpunkt des ganzen umfänglichen 
Werkes ſteht natürlich der große Kanzler, der „Chef“, 
wie ihn der Verfaſſer meiſtens kurzweg nennt. Auf 
hohem Kothurn erſcheint zwar — wie der Herausgeber 
ſelber bemerkt — Fürſt Bismark in dieſen Blättern 
nicht, ſondern im Hausrock, nicht im Parlament und im 
Kabinett, ſondern im Arbeitszimmer und im vertrauten 
Verkehr mit ſeinen Getreuen zu Hauſe bei ſich, kurz, in 
einer Umgebung, wo er fic) wie jeder frei und unge 
zwungen äußerte, wo er rückhaltlos ſeiner Stimmung 
und ſeiner Verſtimmung, ſeinem Verdruß und Zorn 
Ausdruck gab. 


— 


kämpften und aus Pee Saal ey ‘3 ‘ed AJ nicht 
cii t ben inde hier er ätte ge⸗ . 
nde Abe ihr AA den nachkommenden Ge-|biejen Voluten fol ab aus originellen Waſſerſpeiern 
ſchlechtern überliefert. Eine Ehrung der Gefallen enſſprudelndes Waſſer 
| aug Danzig Stadt und Danzig Land wird 
nunmehr durch die Errichtung des geplanten Krieger: 


affen. 
| dentmals getafe Danzig als das größte Gemeinde: 


ad architektonisch ausgeſtaltete Verdachungen 


bgehoben. Aus dieſen 

irkſam von dem Kern a ta a 

Daß id als Sitz der Militär und Verwaltungs- Berbachungen entwickeln ſich aaa ee 995 

kehbrden des Staates dieſes Denkmal in ihren Mauern mit Helmet, Sitten, undi hülüͤberſühren die bre mers | 

aufg e uur den ran der Stadt Danzig giebt uns breiten des ebenfalls ſechseckig geſtalteten zwabeln“, „brägeln? oder pgermurgeln” müſſen und befürchteten Angriſf von fie abzuwehren. Als die 
Ein Blick auf den z y 


| $ | den, der Platz muß le t, zeigt uns doch einige in die Augen fallende ¡ 
ugänglichen Platze errichtet wer : gen hat, zeig icht immer als be. l d I 
es groß fein, nber den Platz e oe Teei NT: ee net werden können. Die verſagen, zur Strafe, weil die beiden älteren ſich am jedoch feſtgeſtellt, daß der ko pe die Frau 
ben, be ber Beigauer des Denkmals durch den Ber, Boluten, auf denen die Seviegergefíalten EDEN, treten p 
x 2 


kehr wenig behindert wird. 


> nung tragend A 
Der einzige dieſen Anforderungen Kak. ders über den lagernden Geſtalten eine nicht genügende Grundfläche, 


Lö mar kt. 2 5 
Platz in der Stadt ift der Ho smart ggdngercer.| Dem aufmerkſamen und nacoenter ' 
poeem a ber ete kahlen berbie un oor fish pi ra Sen a, pera tae 
> „Schmiedegaſſe] Seftalten heruntergleiten REC 
Sg eee Greer neces 1 — Gu zwiſchen age ah den Gejtalten bei dem 
i e itenlänge 
fabe =; gundbernd e Dra ań volltändig i ¿Sener zeigt die Flächenbehandlung otal zaa te 
Frei bleibt, ES ń kj un landete ſelbſt findet der leb- Aus Obelisken in dem tapers laren Sechsecks 
tefte Verkehr fatt, ba fih über denfelben der Verkehrſ da die aaa tt bie Gorm eines ętgelłalten erheben, 
bal dem Baby f und nad) den gern aufgejuchten Bor ihren dien, die ſich über den Riegel 7055 anderen drei 
pee vollzieht, mer Holzmarkt bietet außerdem lin = 1 reiten faft gleichwerthig modell überwiegen 
ſeiner faſt dreiedigen Grunaform, Die en Fuß 9 — lad Bis} Sn MA Schlachtennamen an. 
110 "pnie [brad Werden Jaen, erst an Berite um peta 
n allen Seiten ; 
gleiten — 7 en Aufbau jedoch fo  be»|dreifeitigen Obelisken; derſelbe exjdjeint erheblich ſchlanker 
Manen ift daß eine unruhige Wirkung in der Ge⸗ s 
ſammtſilhouette nicht au befürchten iſt. Der geſchäfts⸗ 


e, ihr A ih a e ar © 

e N einen Deravtigen lag über die Hand gegeben ha 

nate baden dürfen, auch hätte es Ohrfeigen geſetzt. Er dieſe dick anioi und ſie ale Sie in Anipruc 

5 er bemerkte, „das ift nicht genug für ſolche Ungehörigkeſt nehmen mußte. Das Urtheil lautete pel inet — | 
A x und eine Woche Gefängni wie Bekanntmachung 

oder Stöckchen.“ Er erzählte dann, wie er einmall des Urtheils ła Guam 1 6 Neue ite Rade 


Herbert und Bill gezüchtigt hätte, als fie Galelniifielct ten. fe 
geholt und darauf vor dem Forſtbeamten nne UK i Gine unbedachte Handlung. 


| i guerta 
ata ge jg bus pea, mb tale ba Der Blin e 
e Erzieherin des Kaifer Wilhelm II., als ſie ihn einſt richten bekannt zu machen ie sr A: 
thätlich beſtraft hätte, gegen ihn geäußert habe: „Prinz, hn pęk 2 


na ungsbedingungen wurde bereits ange: 


deutet, daß die architektoniſche Umgebung des Holz⸗ 


marktes, ſowie 
Neugarten — ca. $ 

| pen aber ähnüer Form auf hohem Sockel wird aber auch weſentlich durch das zu verwendende 
i n muß. 
* an dem Wettbewerbe 


war eine recht rege; es war 3 
nungen eingegangen, die 13575 Waren. Das Preis cines 
Franziskanerkloſters ausgeſte ei A eriala wieder bot o 
Plenum entſchied ſich in der am 13. Mai v. J abgehaltenen handenen Mitteln abhängig und dief von etwa 
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Mr, 87. 
Landschalts - Gärtner, 


erfahren in feinem- Beruf, 
empfiehlt ſich zur ma enm 
von Gärten, Beflanzung un 
Inſtandhaltung für den ganzen 
Sommer, auch jede Garten⸗ 
arbeit wird billig und ſauber 
ausgeführt. Offerten erbeten 
unter L. L., Langfuhr, Eigen⸗ 
hausſtraße 15. (85676 
Ev. Kind w. in [tebev. Pflege 
gen. Vorſtädt. Graben 20, part. 


Schuhmachermeiſter 


W. Megall aus Gilfit, 


Danzig, Schmiedegaſſe 7, 1, v. 

Daͤſelöſt werden Beſtellungen 
nach Maaß ſowie fämmtliche 
Reparatuxen reell u. billig aus⸗ 
geführt, errenſtiefel beſohlen 
von 2,50 Mk. au, Damenſtiefel 


5 Dienstag Danziger Nen fte Nachrichten. To. apti, 
0 were Wirterin g| Aelteres Mädchen [98903038 AIRIS III 


eee O par. Alte, wehr als 40 000 Mitglieder sahlenve 
AS Sa o ee fir Nağm. geſucht Bleihof 8, 1. 7 
A - 


Poggenpfuhl 6 ijt eine Schlaf⸗ i 
A | 1. Mai Wied y gt 2 
ſtelle ſofort zu vermiethen Sterbe kasse | a a an Gime np Banos ED md. 

Neue große Sendungen 
letzter Neuheiten! 


J. Leute find. gute Schlafſtelle I $ 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 7, pt. (mit und ohne ärztliche Unterſuchung), welche über kon⸗ Walle eren wit Bengi F Mädchen imNähen geübt, melde 
E 92 w i 


3% 


a def gutes Logis kurrenzloſe Bedingungen verfügt, sucht gegen ange- Junges kräftiges Madchen]; h 6, É 
nen 155 Bildungs hans mefiene Bezüge j = (3988 Pita tail PRE geſucht Frau od. Mädchen 
JJC ¼ 0 a A 42 JE eidegaſſe 8, 1. u a en 
4. Mann f Jogis i. eig. Sim. mit M h ll S d TTT = 
à. ohne Bek. Hl. Geiſtg. 64, part. itarbelter aus allen Stan en, Sin orot brandb.Gansmidden | riy 2Tage in der Woche kann ſich 


A 4 + am liebſt. v. außerh., find. guten : BR 
Junger Mann findet gutes yerde die Gemi e Mitali 8 z . Dienſt 4. 7 10, 2. € melden Kantine-Gewehrfabrik. 
Logis Scheibenritierg, 12, 2 Tr. welche winnung neuer Mitglieder als Haupt⸗ oder Dienit 4. Damm b 


Nebeubeſchäftigung betreiben wollen. Bei ausſchließlicher [Eine Nufwärterinf. d. Morgenſt. Junges Mädchen das gut nábt, 
Thätigkeit erfolgt dauernde, vertragliche Anſtellung. Bor ug g. bei einer Schneiderin 3. Hilfe 
Bewerbungen titer S. L. 1066 an Rudolf Moses „ geſucht. St. Michaelsweg 7, 1. 
in Magdeburg. Junge Mädchen zur Erlern. der Suche gewandte Verkäuferin f. 

SE feinen Damenſchneiderei könn. f. Fleiſch⸗ u. Aufſchnittg. in Danz. 
ſich meld. Hl. Geiſtg. 128,8. (87246 | ebenfo Mamſells für kalte u. 


Frau od. j. Mädchen als Mitbew. 


geſucht Langgarten27, Hof, Th. 4. Hausd. u. Kutſch. [.Dzg., Knechte Si i lt. ver; r Å x > 
Mitóewofu. mit Bett melde ig | u. Jg., N. Berlu. Schlesw.(Reiſe Ein tücht Barbiergehilfe morme e e bob. Geh, ind 


SŁ zi 889 8 i ; ITTA Nähe Dang. z. fof. od. ſpät. Antr., 

Burggrafenſtraße 12, 1. Dreier. feJIuGtH.Glatzhófer Breitg.37 BER Mia te ue ug bei Stütze⸗Geſuch. A Buber u. Bet. für 
Frau vd. Mädch. a. Milbew. kann] Tin tüchtiger, flinker P Bialke rski, Barbier nett Zur Jührung meines rituellen Schankg. J. Dan, Hl. Geiftg. 9. 
Rich Zollamts- Clerk Birschan, Bahnhofſtr. 28. (5603 jude Tücht. Taillenarbeiterin f. fich $ 


Nee 


$ 


als Mitbewhn. Röpergaſſe 4, 1 E di i Ein jüngerer, eben ausgelernter Má ariba Ol Geige 80, E Gejoblen von 1,50 WE, an. (85966 
Ein Mädch. w. als Mitbewohn. U. A xpe len + f F ä Ordentl. Fran ohne Anhang 3 Stück⸗ und Monatswüſche wird 
geſucht Große Nonnengaſſe 6. kann ſoſort eintreten bei II m PY äusli "Bei wird gejucht beim Wittmer die cz t3 1 tots Bol ros außerh. ſaub. gew. Off. u. U 363. 
Niem gef. egos] Wilh. € indt sięw intern. tm | BrtBi.zu führ Nah. l Gaſſe: 38 Jaquets, Paletots, Boleros, 7 Jede can und Herren 
i 110, Ganswin » {wird zu engagiren geſucht (5617 y Jahren iiber-|1Wtidd. auf Hru.⸗Jackets geübt ganz neue Formen, in Tuch, Rips, ſchneiderei w. ſauber und billig 

Schiffsmakler. Heilige Geiftgaffe 121 Tü i ú mld. ſich Schwarzes Meer 17, prt. ſeidenem Taffet und Etamine, ausgef. Scheibenrittergaſſe 3,2, 

10 | Schneidergefelle find. dauernde vor . d nur | Gin jung. Mädch. fü Sammet⸗Boleros, F. Glöde, Schneidermeiſter. 


KLERARERKRARRHURR 


Beſchäftig. Pfefferſtadt 9, 2 Tr. Schneidergeſelle wird gejucht a 

Sauberen Rock und Hojem- Zöpfergafie 2 727 : 3 ; Ig. Mädchen für den Nachm gej. 

arbeiter ſucht G. Nagel, Schneidergeſ. können ſich meld. uni dan] Korkenmacherg.7, Eg. Hl.Geiſtg. 

Langgaſſe Nr. 2, 1 Treppe. Breitgaſſe 56, 2, Ging. Zwirng. y Ein Mädchen v. 14 J. wird gej. 

cher —Roltere „Zu erfr. Am Stein 5-6, 4 Srp. 
h 


Penſionäre f.g.Penſ. v. 1. Mai ab 


PORE Wittwer, gebildeter Mann, 
Nachhlfft. unentg. aa Blo ny en⸗Boleros, 45 Sabre alt, evang. mittl. Fig., 


früh. Landwirth, jetzt bei d. ſtädt. 
Behörde beſchäftigt, mit 2jährig. 
Kinde, wünſcht ſich wieder zu 


verheirathen reſp. in Stadt oder 
Land einzuheirathen. Offerten 
4 mit Angabe der Familien- reſp. 


Regenmäntel, Golfs, etbeten, See W 

Gummimüntel, Gummicapes, S |wert i feis sjat. Signer: 
Etaminekragen, Tiillfragen, 

Staubmäntel und Reiſemäntel 


berg 10, Eg. Baſt. Ausſprung. 
Wer ertheilt jüng. Mädchen 
aus imprägnirten Stoffen, 
Coſtumröcke. 


eee. 
Anerkannt größte Auswahl 
neueſter geſchmackvoller facons. 


Off. unter E 330 an die Exped. 
lehrt Massage (praktisch)? 
Anfertigung nach Maak unter Garantie 
für vorzüglichen Sitz 


Offerten unt. H 367 an die Exp. 
und befte Schneider⸗Arbeit. 


Mitpenſ.geſ. Bootsmannsg. 7, 3. Senneidergeselle melde ſich 

1 oder 2 jg. Märchen finden] Weidengaſſe 17, 3 Treppen. Taxameterkutſ 
z. Erlernung d. Haush. u. ggbflls. geſucht von L. Kuhl, 
3. Kräftig. d. Geſundh. in ſchöner Für jeden Radfahrer! Ketterhagergaſſe 11/12. - (88656 RAGE. mel. Breite 54.80, Sab 
Gegend in guter Familie geg. |] Z. Berfaufv.Rańiahrer-Hilfs-|| Ein guter Nodarbelter kann (87716 FEET 
mäß. Preis freundl. Aufnahme. Stationen a. Hotels u. Gaffi üH meld. Johannisg. 48, 3 Tr. Sr Sudet? Herrſch. Kausmänch. 
Offert.poſtl. J. M. 77 Zoppot erb. w. redegew. Herr., Radf. benor- Rodi . Breit 65,3 Selbſt. Taillenarb. bei h. Sal. v. d.kochek., jng Mach. f. All. 
Noo finder gute Penſſon im zugt set. Tágl. Nebuerd. leich ockſchn. m. |. ZĘ :gafie 2,3. fof.gei. Off.u B 2280.5.Cxp.(87386 zuverl. Kindermädch,;Verkäuf, 
Dame anständigen Hauſe. 0 um Off sab, W.W.100Lan]| Schuhmacher gej. Tiſchlerg. 28. Ein 14. Mädchen z. Rolledrehen für Destillation E. Marx, 
Brunshöferweg 15, 3 Treppen. H. E. Danbe & Co., Essen-Ruhr. Einen Barbiergebilfen geſucht Heil. Geiſtgaſſe 39. Sepengafie Nr. 62, St.⸗Vm. 
Mefcrer Serr finder bei gef 5073 2 8ʃŨ Z LCDTüchtige Hilfsarbeiterin für 
rin Bel gebit. O indt Max Krause, Gdjueetei w gej. Engliſcher 


älterer Dame gute Penſion. 80 Stalllente, Pferdeknechte ax; 5 in. a - > : 
Offerten unt. H 345 an die Gry. zu Berlin. Omnibuff,, 75-80 Mk. Tönigsbergerſtraße 24. Fin ili, Müdehen, EA a LE 


G. Penf. Ma Leute Fleiſcherg 8, 1. Lohn mon., ſof. auch jpäter durch[Schuhmachergeſ. g. Herrenarb. e 1 
Pension AA Jeria Senn wea könn. fic) meld. Häkergaſſe 22, 2. 11 welches mehrere Jahre kann ſich meld. Hühnerberg 10,2. 
E rr 91 eig. fep. 1 12 Tr. Langeſtr. 96, gej. (Rückp.) 86206 Schuh machergeſellen können ſich in einer Druckerei thätig 
e e If Ne? | meld. Bochynski, Dominiksw. 9. und mi dem Ginfiegeln f : A 
FF | l Í p Schneidergesellen ftelt||] von, Druckarbeiten be- Ein Mädchen für den ganz. © 
Penſion auf dem Lande finden 00 N U I 0718107 ein k. Dickomey,Neufahrwaſſer,ſchäftigt war, die auch gel Stelſcherg 4 Hf, dd, das 
ruhige Perſonen od, alleinſteh. zahlen für Nachweis von Näh⸗ Olivaerſtraße 66, 1 Tr. (5585 ſelbſtſtändig Arbeit an- Suche Kinderfrau fürs Land, 
Ehepaar, Beſitzthum liegt 2 Std. maſchinen⸗ und Fahrrad-| ff Wochenlohr oder nehmen und abliefern auch Mädchen das melken Fer 
von Danzig, 1, Std. v. Bahnhof, reflektanten. (4818 Bin 9 01 ies dau⸗ I. Bau, Stom., Hl. Geiſtgaſſe 9,1. 
5 Win. vom Ort entfernt m Bernstein & Co., Danzig, Hell. Gele 121 in Ein Lehrmädenen 
nigen. ent en na — Damm 22 22. 10 Regain ee eee omtoir. i (6556 gy] kann fofort eintreten. P, Lenz 
Vereinb. Off. u. 411 an d. Exped. 100 Prozent Verdienst, Thürſchilder ü ern. Branchek n. Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 22, 

a > Hauſirer auch Damen gum erford. E. Klöckner, Hachenhurg. Bei hohem Lohn ufr. Reſſe ude 
Div V miethung: Vertrieb e. Maſſenverbrauchs⸗ em Mädch. . Berlin, Nähe Schlesw. 00 
aan pam - |axtitelß geiudt. Offerten unt. |Jfinuerer es i Sell. n ESR geo ya 
7 ie Er ndet angenehme 5 „Stb.⸗ u. Hausmoch. A A A 
Zu vermiethen: Mm an bie iten (87616 Múwis.Bopyos Swiata st, H.Glatzhöfer, Beitg.37 Gej.-G | Suche zum 1. Mai für mein 

equisitenre u. 


(56 
e 
Pferd eff all Gin tücht. Sdneidergejelle find. | Jung Nufwartemädchen für den Garten⸗Reſtaurant ein anſtänd. ax 51 ef sch er 
Agenten 


Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 32. adm. w. gej. Weidengaſſe 26,3. B f mulei 
Oah aida jenes seinen] Dulfelfrdulen 1 
in Langfuhr finden fiir Mujalt u. Gaiotid Sehn eid el Bran cken. Seen : 1 Damen⸗Mänutel⸗Fabrik 
erſicherunggünſt. Engagemen per 1. Juni od. 1. Juli. Offerten 3 K £ D ee 
? [Bes cestunastasiots Qanernt E 970 an die Erd. Set. Slate, igestnus Se (r. Nollweherg. 10, part, Sonlerain. . E. 28) Stöcke 
Hauptſtraße 57, Nur ſollde gut empfohl Herren für feinfte Zivilarbeit (Röcke z1 er Fa AS 5 Grosse Auswahl. 


5 shir 2 5 Stütze fürs Gut und G Me , 
2 Stände, fer rt a molen fi melden, „leza und Paletots) ftellt ein Suche Stadt, mit bürgerlich. 38338383 9638 2998 98 96 98 98 98 enen | Biligsie uud feste Preise. 
Bagenzemile, h az? N eat Franz Werner. fir Stetiiperet ub Stonbitevel ms: sen Sita PR Bazar für Herrenartikel. 
H. Barczewski. Shine isc eer 5 verdienſt a.Nachm. bei lt. Dame ſchnell geſtimmt, 2Konzertflüge 

Gojort Pferdeftall zu vermieh. let ES AA i matin Wole or Gef bed a Stelle ngesuc erden unter E 221 an die C. B. zu vert, Breilgaſſe 14, 1 Trp. i 

Pie oe ane n ene Rell. (1279 fabri se 20 60 Wer geſucht 6 106 ¢ 1101 of Anſtänd. la Mädchen mit guter Mad 8 aE OUTED Eb. anit.Baihjr.BIL. U. Stell. z. Rohr in Stühle wird faub.einge= a er owl Z, 
F ; + B. G. 6606 bef. auf Reparaturen ſtellt ein nitänd, jg Wen mit gute Männlich Wau Reinm. Drehug.7,8Zander.|flocgten Barthol.-Ktrheng. 24. 2. Damm 8. (5620 
LangenmarktNo.23 Angebote unt. B, p Schulbildung kann fiğ für mein anniicn. K — ee Rabatt kont 
s i 8. E. Danhe & Co., Berlin WS. Franz Werner Geſchäft als Lehrling melden. Damen- u. Einsegnungs kleider mar n 
er 


Ecke Rópergasse i Offerten unt. B 338 an die Exp. Sohn achtb. Elt. v. außrh. ſ.l.e. beſſ land ere Junge Ir dll werden ſaub. f. 4 A angefertigt 
find die Räume desErdgeſchoſſes Wein: U. Cognac-Herireter Ein tüchtiger Schneidergeſelle Saubere Aufwärterin geſucht Hot.Dangigs1 Kelln.⸗Lehrſt. Off. Gitt. um Aufwarteſtelle für den 8 Meg Maitrank 


gu Lober2 Lüden und die 1. Etage werd. geg hahe Provifion angeft.| Efi mid. Brodbänkeng. 34, h. 2. Hakelwerk Nr. 5, unten 1. 20.179, Filiale Zopp., Seeſtr. 27 Vor : s 
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Abgeorduetenhaus. 
58. Sitzung vom 14. April, 11 Uhr. 


Allerlei Wünſche. Das Gehalt der e 
Die Spezialberathung des Eiſenbahnetats wird bei 
dem Titel Cap.: „vom Staate verwaltete Elſenbahnen“ fort- 
eſetzt. 2 
E Eine große Anzahl Redner bringt lokale Sonderwünſche 
vor. Die Klagen darüber, daß frühere Privatbeamte gegen- 
über anderen, Anwürtern bei der Anſtellung zurück⸗ 
eſetzt würden, werden von Ę 
> (Geh. Rath Wehrmann für unbegründet erklärt. Die 
von den Privatbahnen übernommenen Beamten rücken in die 
Stellung von Militäranwärtern ein und werden als ſolche 
behandelt. Die Anforderungen beim Sekretariatsexamen find 
dem Wunſche des Hauſes gemäß gemildert und es haben in 
Folge deſſen über 1000 Aſſiſtenten das Examen abgelegt. 
Abg. Kittler⸗Thorn (Fr. Volksp.) hat Wünſche in Bezug 
auf eine beſſere Verbindung Thorn⸗Inſterburg im Anſchluß 
ie Berliner Schnellzüge. 
w Abg. Werner (Antiſemih begründet den von ihm geſtellten 
Antrag: entſprechend wiederholten Beſchlüſſen des Hauſes an 
die Regierung das Erſuchen zu vichten, den Beſchwerden der 
aus dem Supernumerar iat hervorgegangenen Beamten 
des Eiſenbahnabfertigungsdienſtes, ſoweit fie vom Haufe als 
berechtigt anerkannt find, im nüchſten Etat gerecht zu werden. 
Reg.⸗Kom. Geh. Rath Wehrmaun erklärt dieſen Antrag 
praktiſch für ſchwer durchführbar, da die beier qualiftzirten 
und examinirten Beamten durch denſelben benachtheiligt 
würden. Es werden im Sinne des Antrages Werner Billig⸗ 
keitsrückſichten genommen. i 
Abg. Detter (Freiſ. Volksp.) tritt für eine Gehaltsauf⸗ 
beſſerung der Bahnſteigſchaffner und anderer Unterbeamten 
ein, deren Dienft ein ſchwerer fet undiungeniigenó bezahlt 


werde. : 

Minifter v. Thielen tritt dieſen Ausführungen entgegen. 
Die Stellenzulagen diejer Beamten feien beträchtlich in den 
letzten Jahren erhöht und außerdem rekrutiren ſich dieſe 
Beamten aus Leuten, die niemals Ausſicht hatten, Beamte zu 
werden. Eine Erhöhung ihres Einkommens würde ſofort die 
Militäranwärter zu neuen Forderungen veranlaſſen. 

Abg. Schmidt⸗Marburg (Ctr.) tritt für eiue Beſſerſtellung 
der Eiſenbahnbau⸗ und Maſchinen⸗Inſpektoren ein, die 
nöthig ſei, obwohl dieſe Beamten nie petitionirt haben; 
das Haus habe fon früher die Berechtigung der 
Forderung dieſer Beamten anerkannt und es habe nicht 
an Gelegenheit gefehlt, die etatsmäßigen Stellen für 
dieſe Beamten zu vermehren. Auch ſei eine Titelerhöhung 
für dieſe Beamten zu wünſchen. 

Miniſter v. Thielen wünſcht allerdings, den Beamten 
einen Theil ihrer diätariſchen Dienſtzeit anzunehmen. Wenn 
es auf dieje Weiſe gelingt, die Gehaltsfrage zu regeln, fo 
könne man die Titelfrage wohl auf ſich beruhen laſſen. (Bravo). 

Darauf wird dle Sitzung um 4 Uhr abgebrochen, um heute 
Abend 7½ Uhr fortgefetzt zu werden. 
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GOBOODODODOOOOOOWOCODOOOCGOGOOOOOO 
Wer den Tod fürchtet, hat das Leben verloren. 


W. m Menschen nicht immer etwas theurer 
ROW Lehen, so ist das Leben nicht viel 


: worth. Bouma. 
qancooocococonaosoococoococoongong 


Der Arbeit Lohn. 
Roman von O. Elſter. 

Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


A 
5 


1890 


Als ihm Elſe dann zu einer Quadrille von], 


Leutnant von Bebenroth entführt wurde, trat er auf⸗ 
athmend in einen Nebenraum, einen kleinen, boudoir⸗ 
ähnlichen Salon, der leer war. Er wollte endli 
mit ſeinen Gedanken ins Klare kommen. 
heute Abend fon ein Ende machen? Er wußte, daß, 
wenn er Elſe gegenüber das entſcheidende Wort ſprach, 
dieſe ihn nicht zurückweiſen würde. Ihre lachenden, 
glückſtrahlenden Augen redeten eine gar zu beredte, 
deutliche Sprache. 
Aber eine geheime Stimme ſagte ihm auch, daß er 
ein Unrecht begehe, wenn er jest fon dem jungen 
Mädchen entſcheidend nahe trat, 
in dem Banne der Vergangenheit lebte. 
denſelben abgeſchüttelt zu haben, aber das Wieder⸗ 
iehen mit Edelgard belehrte ihn, daß er noch nicht 
vergefjen hatte, daß dieſer Bann ihn noch immer ge⸗ 
ſangen hielt. die Be 
Der Schmerz um die Verlorene ſaß noch zu tiej 
in feinem Herzen, um frei und offen um die Liebe 
einer anderen werben zu können. 
- Aufienfzend ließ er ſich in einen Seſſel ſinken und 
ſtützte die Stirn in die and. 5 
Da rauſchte ein Kleid in ſeiner Nähe — er blickte 
ayi ani jay — Edelgard vor ſich ftehen, 
Y ſprang empor. . 
„Sie ien gnädiges Fräulein pr N 
„Ich ſah Sie hier eintreten und folgte Ihnen. 
„Weshalb?“ 


Sollte er Gli 


abgeſchloſſen!“ 


2. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Abendſitzung vom 14. April, 7%, Uhr. 


Beſörderungsfragen. — Scharfe Zurückweiſung. = Das 
î pe 8 anon Gifenbahuungliic. 


Am Miniſtertiſch v. Thielen. 

Abg. Marx (Zentr.) wünſcht ſchnellere Beſörderung der 
Telegraphiſten zu e da die 
Telegraphiſten ſehr leicht inballde würden. Die Beförderung 
fet vielfach von dem Wohlwollen der Statlonsvorſteher 
abhängig; eine einheitliche Regelung der Frage müſſe man 
vermiſſen. Ich möchte dem Herrn Miniſter ans Herz legen, 
wie es ſchon ſeit Jahren vom Abgeordnetenhaus verlangt iſt, 
nach dem Dienſtalter die Leute zu befördern. Es 
entſpricht das lediglich der Billigkeſt. Endlich folte doch 
eine andere Regelung des Nachtdtenſtes eintreten. 
Wenn ein Mann eine Woche lang Nachtdienſt gemacht, fo 
kann man in der letzten Zeit ihm die nöthige Friſche nicht 
mehr zutrauen, welche im Intereſſe des Publikums noth⸗ 

ift. 
wee v. Thielen. Herr Marx hat ſoeben die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, daß die Beförderung von Be⸗ 
amten lediglich nach Gunſt erfolge. Ich kann Herrn 
Marx die Berechtigung eines ſolchen Urtheils auch nicht als 
Abgeordnetem zuerkennen und weiſe das mit aller Ent⸗ 
ſchledenheit zurück. (Beifall.. Beweiſe hat Herr 
Marx nicht dafür erbracht. Er Hat fiğ nicht einmal 
die Kenntniß verſchafft, welche Anforderungen an die Beamten 
des äußeren Dienſtes geſtellt werden. Die Direktionen ſind 
angewiejen, fic) Klarheit zu verſchaffen bezüglich jedes Beamten, 
ob er dieſen Anforderungen entſpricht, und nur die, welche 
dieſen Anforderungen eutſprechen, find zu einer formloſen 
Prüfung zugelaſſen worden. Anders konnte nicht verfahren 
werden, wenn man nicht mit dem Geſetz in Widerſpruch 
treten wollte. Innerhalb dieſer Grenzen iſt mit dem größten 
Wohlwollen verfahren worden. Was den Nachtdienſt betrifft, 
ſo haben wir uns unter dem Beirath unſerer Aerzte zu dem 
beſtehenden Syſtem entſchloſſen, da ſich die menſchliche Natur 
viel leichter daran gewöhnt als an einen täglichen Wechſel 
zwiſchen Tag⸗ und Nachtdienſt. (Beifall). ; 

Eine Anzahl Abgeordnete bringen lokale Sonderwünſche vor. 

Abg. Sittart (Zentr.) bittet den Miniſter bezüglich des 
Unglücks bei Düren, das angeblich durch ein Verbrechen her⸗ 
beigeführt ift, eine beruhigende Auskunft zu geben, ferner 
wünſcht er Wagen 3. Klaſſe mit einer größeren Zahl Nicht⸗ 
rauchercoupés. 

Miniſter v. Thielen: Ich kann die Frage betreffs des 
Dürener Eiſenbahnunglücks nicht beantworten, da mir die 
Benachrichtigung über daffelbe noch nicht zugegangen fit. Der: 
artige Attentate auf einen Eiſenbahnzug erfordern meiſt eine 
ziemlich langwierige Unterſuchung, bei der nicht viel heraus⸗ 
zukommen pflegt. Ueber die Vermehrung der Nichtraucher: 
abtheile in der 3. Klaſſe tritt mir heute zum erſten Male eine 
Beſchwerde entgegen. Was die Beſchäftignng von Rotten⸗ 
arbeitern angeht, ſo ſind wir im großen und ganzen gern 
bereit, uns nach den örtlichen Verhältniſſen und namentlich 
nach den örtlichen Bedürfuiſſen der Landwirthſchaft zu vichten. 

Abg. Dr. Wiemer (Fr. Vp.) bittet, die älteren Gehilſen 
des mittleren Arbeitsdienſtes gegen monatliche Eutſchädigung 
zu beſchäftigen. Die Verfügung, nach welcher die Fahrkarten⸗ 
Verkäuferinnen ihren Dienſt ſchon in der Frühe, gegen fünf 


nicht or nn . 9 Se i 
Ich ſtehe ganz zu Ihrer Verfügung.“ 
SĄ nahm in einem Seſſel Platz und 

Weile ſchweigend mit ihrem Fächer. 


Dann blickte ſie plötzlich voll zu ihm auf und welchen Gefühlen Sie meiner Elſe 


ſagte: 

„Wollen Sie mir ſagen, weshalb Sie in dieſes Haus 
gekommen ſind?“ 
Er war überraſcht. l 1 
„Ich weiß nicht, was ich darauf antworten ſoll. 
Laſſen Sie uns offen ſprechen, Herr von Freders⸗ 
orif,“ fuhr fie ernſt fort. „Es handelt ſich nicht allein 
um Ihr Glück.“ 

Er lachte kurz und bitter auf. 
„Seien Sie unbeforgt, Edelgard, 
ck nicht ſtören.“ 

Nicht um mein Glück handelt es ich,” FA pu 
eben GK bin ſtark genug, mir mein Glück, mein 
eben it GB 

Glück Else s van afer. E 

WEN | M A 

„Ich ſchrieb Ihnen fon, daß ich Ihrem un 
Elſe? Glück nicht im Wehe ſtehen will! Sie ſehen, 
daß ich Wort halte. Ich habe mit der Vergangenheit 


das haben Sie gethan!“ ſagte er in 
hoffe, daß auch Sie mit der Vergangenheit 


bitterem Tone. 


abgeſchloſſen haben, daß Sie freien Herzens in dieſes 
Haus gekommen 
Neigung — wahre 
zieht. 0 a 
rechnen, daß ich Ihnen helfen werde. Ich möchte meine 
Elſe glücklich ſehen! i 

Glück und ihr Leben einer — fagen wit — klugen 
Berechnung zum Opfer fällt.“ 


ſind, daß es wahre aufrichtige 
Liebe A was Sie zu Elfe hin- 


Sit das der Fall, dann können Sie darauf 


Ich möchte aber nicht, daß ihr 


„Sie führen eine eigenthümliche Sprache..“ 
„Ich weiß, wie leicht ein Mädchenherz zu bethören 


iſt, glaubte ich doch ſelbſt einſt, daß es Liebe ſei, was 


Berliner Börſe vom 14. April 1902. 


Um unge tört ein paar Worte mit Ihnen zu] Sie zu mir führte. 
ſprechen. Wollen Sie mir Gehör ſchenken? Es ſoll Berechnung!“ 


pit) 
ſpielte eine dafür? 


15 
ich werde Ihr S 


Uhr Morgens, aufſuchen müßten, möge der Herr Miniſter mit 
Rückſicht auf die Beläſtigungen, denen die Beamtinnen in jo 
früher Stunde ausgeſetzt feten, abändern. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Endlich gefunden! Welch’ ein vielverſprechender 
herrlicher Frühlingsmorgen! Die Sonne beleuchtet mit 
ihren warmen Strahlen die hübſche Gegend und die 
geputzten Leute auf der Chauſſee; alles luſtige Aus⸗ 
flügler, die dieſen ſonnigen Tag nicht unbenutzt vorüber⸗ 
gehen laſſen wolle. . 13 

Unter dieſen befinden fih auch der Lehrer Krauſe 
mit feiner Tochter Clara. Aber fie ſcheinen nicht jo 
vergnügt zu ſein wie die übrigen Ausflügler, denn Herr 
Krauſe und auch die Laune ſeiner Tochter ſtimmt nicht 
mit dem ſonnigen Frühlingswetter überein. 

Wer die beiden vorhin belauſcht, hätte aus ihrer 
Unterhaltung entnehmen können, daß Herr Krauſe den 
Wunſch ſeiner Tochter, ihr ein Fahrrad zu ſchenken, 
nicht erfüllen wollte, weil er erſtens, wie er ſagte, nicht 
ſo viel Geld für ein teures Rad disponibel habe und 
zweitens die ewigen Reparaturen ihm den ſonſt ſehr 
ſympathiſchen Radſport verleiden würden. 

Ihre ſchweigſame Wanderung wurde plötzlich durch 
ein ſchrilles Glockenſignal unterbrochen, und ein flotter 
Radler kreuzt ihren Weg. Er ſchien indeß vielleicht das 
junge Mädchen mit beſonderem Intereſſe beachtet zu 
haben, denn im nächſten Moment prallte er mit ſeinem 
Rad gegen einen Chauſſeeſtein, und unſer junger Freund 
lag rechts und ſein Stahlroß links am Boden. Der 
Lehrer und ſeine Tochter eilten hinzu, um dem Geſtürzten 
zu Hülfe zu kommen, was jedoch nicht mehr nöthig war, 
da der junge Mann ſich ſchon wieder erhoben hatte und 
ſich für die ihm angebotene Hülfe lächelnd bedankte. 
Nachdem Herr Krauſe ſah, daß der Radler wohl und 
munter war, beſichtigte er deſſen am Boden liegendes 
Rad von allen Seiten und konnte ſeiner Verwunderung 
nicht genügend Ausdruck geben, als er feſtellte, daß auch 
nicht die geringſte Beſchädigung an der Maſchine zu 
bemerken war. „Darüber brauchen Sie ſich nicht zu 
wundern“, erwiderte der Radfahrer hierauf, „denn es 
ift ein „Continental⸗Fahrrad“. Kennen Sie diefe welt: 
berühmte Marke nicht? Dieſe Maſchine beſteht aus 
erſtklaſſigem Material und leiſtet jedem Sturz und jedem 
Anprall größten Widerſtand, wovon Sie ſich ſoeben 
augenſcheinlich überzeugt haben. „Continental abre 
räder“ find aber trotz ihrer vorzüglichen Qualität fo 
enorm billig, daß es auch dem weniger Bemittelten 
möglich iſt, ſich ein ſolches Rad zuzulegen.“ 

Da flog ein ſonniges Lächeln über das Antlitz des 
jungen Mädchens, denn nun hatte ſie gefunden, was ſie 


Alnterhaltungabellage der „Danziger Neneſte Jachrichtenn. 


Und doch war es nur — kluge 
„Edelgard — Sie beleidigen mich 4 


nahe treten. 
= jene 8205 e e e Sie damals in meines 
Aters: Haus führte, jo werde ich Ihre weiter a 
ea ee nid dulden!“ qm 14 
r fa elgard eine Weile in gr z 
ſtaunen an. e IRIE O 
Dann lachte er ſpöttiſch auf, und ei 
ae öttiſch auf, und ein heftiger Zorn 
„Sie — Sie — gewinnen es über 
Sprache gegen mich zu führen ?« 
ervor. Sie wollen mir Vorwürfe 


Sie mir vorwerfen können, 


hnen offen geſtehen, 


A ten Neigung jenes lieblichen 
Sie — Sie haben ett alles zero 
Andenken an die Vergangenheit und die 
i In ehrlichem Ringen 
die Schatten der Vergangenheit dee 
in ehrlicher Neigung mich um die Liebe 
Ich liebte Sie — ich 


ich 


und Guten — Sie haben mir das alles 
Alles — alles! Sie wollen mir Vorwürfe 
Berechnung in dieſes Haus 
die Sie ſelbſt aus kluger Be⸗ 
Miniſter, die 


Ich 


Tochter und eines Rades für ſich ſelbſt. 


ieſo? Sprechen die Thatſachen nicht ſelbſt 
Doch laſſen wir die Vergangenheit Ari 
Ich wünſche nur darüber Klarheit zu haben, mit 


Iſt 


ſich, eine ſolche 
na ne ungeſtüm 
1 ) : machen? Gie, die 
ie foeben mit noch weit klügerer Berechnung, als 
eine Verbindung ge⸗ 
ſchloſſen haben, welche unmöglich auf wahrhafter, cin 
handelt fi) um das Ihnen ae Liebe beruhen kann! 
nicht todt war — daß ich 
Herzen getrennt habe — 
heißer Sehnſucht geliebt 
hoffnungsarmer Menſch 


N Ich will es 
daß die Vergangenheit in mir 
mich damals mit blutendem 
daß ich Sie wahrhaft mit 
habe — mi ich ein Eo 
f . geworden bin — daß ich 
mich wieder emporranken woll 
10 ef unſchuldsvollen adie Hue siete 
inde 


das heilige 
Hoffnung auf die Zukunft! 
wollte 
ſiegen — 
aa 77 1 bewerben! 
achtete Sie hoch — Si der i 
1 1 hoch Sie waren mir Inbegriff 
zerſtört! 
machen, ich ſei in kluger 
gekommen? Sie, 
rechnung dem alternden Manne, dem 
Hand zu einem Bunde ohne Liebe reichen? 
werde thun, was mir meine Ehre und mein Gewiſſen 


Dienstag, 15. April 1902 


ſich ſo lange wünſchte: Ein billiges, ſtabiles, elegantes 
Rad. - 
Herr Krauſe ſchrieb auch ſofort an die Continentals 
Fahrrad⸗Fabrik von Hermann Prenzlau, Hamburg, und 
erſuchte um Zuſendung eines Damenrades für 1 
(273 


Handel und Indultvie, 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
14. April i 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To, gezahlt worden 
N 
Werzen | Roggen | Gere | Hafer 


sat Stettin 174—175 140-147 130—185 148--167 
Brow sie ee — — — — 
Danzig 182—186 148 127—130 151—156 
GROW A ls 178—182 150--154 126—128 148—158 
Königsberg u P. 167½—176½137½ 14742] 125—130 148—158 
Allenſtein — — = — 
Breslau e o o 163--176 140 —146 124—142 142—148 
Poſen a e 170—180 189—144 118—136 140—158% 

è o 177 158 125 — 

. U 


Bromberg 
gifa . . — 


Wach privater Gemitielung : i 


„ | os gr. v. l.] 718 ar. v. l.] 673 gr. y. l.] 460 gr. v. l. 
Berlin 171 148 — 158 
Stettin Stadt — — = — 
Königsberg i. P. 167½ 141 — 158 
Breslau 177 146 142 148 
Poſen 180 144 130 146 

Raps: Breslau — 
Weltmarktprelſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchlede. 

= co 

Bon | Nach | ] | 114.4. 124. 
New⸗Hork | Berlin Weizen Loco 854 StS, | 173.25] 173.— 
Chicago Berlin | Weizen Mai 7315 Gt8. 164.75 164.— 
Riverpol Berlin | Weizen 00. 6 ib. — b. | 176,— | 174.75 
Obefja Berlin | Weizen Loco 86 Kop | 168.75] 163.60 
Riga Berlin | Weizen Do. 94 Kop. |171.25| 171.75 
Paris Weizen April 22,10 Fr. 178.750 179.— 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —.— —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 6414 Cts. 148.—| 146.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 73 Kop. | 146.50] 145.25 
Riga Berlin | Roggen bo. 81 Rop. | 154.60] 164,50 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober — bl. fl.. —.— —— 
New⸗Nork | Berlin | Mais Mai 657/4 Cts. | 181.75] 180 75 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,40, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchroat — Mk. Graupen pre 


erlauben und gebieten! Sie aber — Sie fürchte ich 
nicht — Sie achte ich nicht mehr.. ./ qiri 

Wie eine Marmorſtatue, mit todtenblaſſen Wangen, 
mit todesſtarren Augen ſtand Edelgard da vor dem 
zürnenden Manne. Mit einem Male ſtürzte das 


ganze Gebäude ihres Lebens, ihres Geſchickes, das 


ſie ſo künſtlich aufgerichtet, in ſich zuſammen und ſie 
erkannte, daß ſie ſich ſelbſt betrogen hatte, daß ſie im 
Begriff ſtand, auch diejenigen, welche ſie glücklich 
machen wollte, zu betrügen. 

Da ſtreckte fie in unwillkürlicher Bewegung dh 
Hand nach ihm aus und ihre bleichen, zuckenden Lippen 
flüſterten ſeinen Namen. ; l ët 

Er ſtieß ihre Hand zurück. 

„Leben Sie wohl — Sie kluge — Rechnerin!“ 

lachte er ſpöttiſch und verließ ſchnell das Gemach. 


3 


Wie leblos ſtarrte Edelgard ihm nach und ſah 
glänzenden Gewühl des Feſtes ver⸗ 


Harald in dem 
ſchwinden. 


Dann ſank ſie mit einem wimmernden Wehelaut 


in den Seſſel zurück und verbarg krampfhaft ſchluchzend 
das Geſicht in die Hände. : 1155 
Und um fie herum ertönte der laute Feſtesjubel 
und glänzten tauſend Lichter — in ihrem Innern aber 
herrſchte Todtenſtille und auf ihrem Herzen laſtete 
finſtere Nacht. ' : 


12. Kapitel. 


Harald entfernte ſich in der Abſicht, das Fel 
überhaupt zu verlaſſen und jede Verbindung mit der 
Familie des Miniſters abzubrechen. Als er jedoch 
den Tanzſaal durchſchritt, kam ihm Elfe entgegen. 
Ihr Geſicht glühte in reinſter Feſtesfreude und mis 
lachenden Augen blickte ſie zu ihm empor. 

„Ich ſuche Sie, Herr von Fredersdorff. . e 

A (meteo gnädiges Fräulein. Momir 
kann ich dienen 24 

„Haben Sie denn ganz vergeſſen, daß Damen» 
wahl iſt?“ ſchmollte ſie. b 

„Und da wollten Sie mich auffordern pe 

„Nun ja —“ 
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Nr. 8% Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. April. 3ł 


ruf! 


An anfere Mitbürger in Stadt und Land! 


Als wir im Anſchluß an die 25jährige Jubelfeier 
der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches unter dem 
2. Januar 1897 an die Bewohner unſerer Stadt und 
der beiden Danziger Landkreiſe die Aufforderung ergehen 
ließen, den in den Kriegen von 1864, 1866 und 1870,71 
für das Vaterland gefallenen Söhnen aus Stadt und 
Land ein würdiges Denkmal zu errichten, da wußten 


Kabaltmarken werden von mir wie bisher unaufgefordert jedem Käufer, felbft beim kleinſten Einkaufe, in höflicher Weiſe angeboten! | 


Für den Frühlahrs-Bedar wau 


empfehle ich zu billigſten Preiſen: (5583 


Kleiderstoffe | Gardinen, 


wir, Sf, unfer tj raj dread, in den Genen ijtuolle Onalitäten i — eee 
atrio 5 77 
Unternehmen welche U a ER gu Theil werden wizde, pramivole Qualitäten in Wolle und Seide, großartige Auswahl in neuen hübſchen Muftern, 
Und in der That find durch Sammlungen, nicht = ſchwarz, weiß, crême und alle modernen Farben. — weiß, ersme, ecru, Relief, Spachtel⸗ und Schweizertüll. 

minder aber auch durch Konzert Aufführungen und Ver: = 

anftaltungen der verſchiedenſten Art, bei denen zahlreiche — — 2. 

Weite witgentete hen, Belzer el in ja zeigen Danke Kleidarkni 10 mi wi 10 t i i 
eije mitgewirkt Haven, tel in l | 

| son ta DE A | lie, Futerstoie, | Porkiören, Vorhänge, Ronlezox, Lamb 

mma ae a ada edu || O UN DON, e, BORN, VOFIADO, ROUOADY, Lauben 

ſich bie hervor egg nden Künſtler unſeres Vaterlandes (Für Modiſtinen u. Schneiderinnen Extra⸗Rabattbücher.) Tüll⸗Schondecken, Tiſchläufer, Fenfter-Gardinen. 


in großer Zahl betheiligt haben. 

s Śrelsgericht hat dem Denkmalsentwurf des 
Profeſſors Behrens, Breslau, einſtimmig den erſten 
Preis zuerkannt und den Entwurf zur Ausführung 


Aurzwaaren und Auslagen zur Schneiderei, s Ceppide, Vorleger, Läufer, Möbelftoffe, 
Roster and Abschnille von Kleiderstotfon, Gardinen, Leinen und bannwollenwanren, Handlüchern ete 


in allen Längen und in jeder Preislage. 


Aufmerksame, reelle Bedienung. 


und unſeren Mitbürgern demnächſt zur Beſichtigung 
zugänglich gemacht werden fol. i 7 SIR. 
Benn aber diefer Entwurf, welcher eine Kunſtleiſtung i | $ 


Umtausch gern gestattet, 


phy, Langenmarft 1 u. 2. 


Sorge um die Zukunft bedrückt wird, fü GuterhellerSommeriibergieher 1 > Pierde- n. Knhhen Roggen⸗ u. Jed. Por. alt. Fußzeug kauft u. z. a 

1 oN hg 55 tolijen aer auch, An. bill. zu verk. Brodbiintengafie 6. Ein tna). Repoſttorium Sommetjizof, Kartoffeln verk. cht Frese palco Na Ankauf 12 000 Mark 

denken an die Männer, welche fi . Samen Helles Wente ralen? fix Konditorei tft Giltig Hiclelfeld 5. Seubude. Daf tn Eine Lelhbibliothek nkau 

Einigung unſeres Vaterlandes ihr Leben geopfert haben, und Sammetumhang zu ver⸗ zu veri. Ketterhagergaſſe 7.Je. M. Rieſelwieſen quepa wird zu kaufen geſucht. Of. deu 55 zur 1. Stelle zu vergeb. 

in unſerer Bürgerſchaft nicht erl daß bei SNe Ten Rentiee-Barblerichth A T ommon wollen unt. E 285 an D. Erb. D. Bl. (8772 Suche Grundstück |i. unt 5598 an die Exp. (5598 
eldſammlungen i niever Stad „Dirk. JU, rk. eſchr. x , . ` EXP. 4 anne, wo ene Ausgekammte Haare Fauft g. Gi 2. e Mi Je 

tiger nnd pe rd find, CEE near. Heit gu vt, Ohra, Rofengafíe 18, ME ne AGA 1825 J. . A ae Berson U, „li. Nültungsgelder 

= Yi ie & pe aaNet IN 2 7 s e . Damm Nr. 18. Bit unt 552 iel zu rozent ſind ſofort zur 

e Paa t A hat. Bettgejtell jpoibillig gu ver: Elektriſche Kronen, Gut erh. Sing.⸗Handnähmaſch. 0 7 afani, es ER, de tees erſten Stelle zu begeben. Sr. 

patriotiſ e 8 den Muth, trotz derſkaufen. Gr. Berggaſſe 22, Hof. Reſtaurat.⸗Tiſche u. Fenſtervor⸗ bill zu vk. Straußgaſſe 10,3 Tr., r. gol Friseurgeschäft gi. | Ser ¡unter E 406 an die Exp. (5611 


Dies Bewußtſein giebt uus a itbürger| In verk. J. Damm 12 Hangeerg. Fänge zu haben Warablesg. 5. Faſt neuer Srähr Kinder i eſtes Hans | TRIER  p P= 
ältni mals an unfere Mitbürger) u verk 3. Damm 14, Hangeetg.| hänge 4 Aradlesg. 5. Gat neuer Zrädr Kinderwag bl. Off. unt: E 341 an die Exp. d. BI au 3 

nano een e uns die Mittel zu geo]? Betigeit.m. Matr Plüſchgarn, 1 = gu vb St. Barbaragaſſe la, pt. r. Gut ech, Sajten zum Verpacken Verpacken mit Hof wird > 2000 ME. 1.000 Nik, Miltnugscolder 

2 ir bedürfen, um endlich die Ehrenſchuldſguchmad., KetderfayrBertitow| KOPANIA UL AO B® schr m. Platten, 1. hübsch eines Plants zu kauf. geſucht. Anzahlung gekauft. ſind ſofort zur erſten Stelle zu 

währen, deren wir bed flenen Helden aus Sophat, 6 Stühle, Spiegel mit für 15 Mk. (net. 40 Mk.) zu Offerten unt. E 349 an die Exp. A. Jasniewski, Grün. Weg 2, pt. 4½ Prozent zu begeben. Off. 

abzutragen, welche SE gall ia A: Spind, Ritterſopha, PAM RE e ee See verk. Langgarten 69, 2. Th., 1 Tr. BeitungSpnpier kauft Breſtg. 99. Nenes lerrsehaitlich. Hane unter E 404 an die Exp. (5612 

ege OBTA . E Tite 3 BEBE DYW | ANA adne a ia "a: oe kr dm: 0 zka 7 PART CL, 

= Gn güriger deen unteren, patviotigen NEN Bergen mi Mate, cr, stinger: ue Sd p. Don, 2 ane | OHH. mod Alas roan IE cient as ea fen tien enes erre ka 1 700 Mk Birdengels. 

y tä en Behörde die Wine p Prei nel. Verpackun ebt ab > —(Kleiderſchrank gu taufen gejucht, A 1 a 

nehmens ift und von der zuſtändig bettgeſt. b. zu vert. Breitg. 94, 3. Weiss. Sc sei | Pferdedung iit zu hab. Hühner⸗ Offerten unter E 380 an bie E. oder schöne Villa en ee tree 


A im Stadt⸗ I IR. Weiss. Schön i 
ſammlung von Beiträgen zum Denkmalsfonds im Stadt⸗ Fr. maß Spiegel, Auszleh Marienburg pr. BO u EG berg 10, 6g.Baftiot Ausſprung. in outer Lage in Danzig, Ant. © 405 an b. Cp. DBL 6016 
Guter Kinderwagen Mehrere Leere gute Bienen-| Vor Langfuhr oder Zoppot ae en: 


i i Danziger Höhe 
kreife und in den beiden Landkreiſen © he bettgeſtell weg. Fortzugs billig 
tattet und wir beabfidjtigen von dleſerſzu verk. Häkergaſſe 48, 2 Tr. i e 17 ot 
Erman alsbald in weitgehendem Sinne Gebrauch Iren Te Te BF S|, dert, Wellengang . tee OD meo ortan. wird zu Fanien geſucht Wichtig für Brauereien! 
zu machen. ¥ : verk. Baumgartſchegaſfe 42, pt. Hochſcämmunmiedr Raſen fom. Blindenanſtalt Königsthal. JSchlennige Offerten durch Ein ſtrebſamer Kaufmann, der 
Daneben ſind aber auch die unterzeichneten Mitglieder Klelöſp. birt., dw. bil. zu verk. echte Weinſtämme (tragfäh.) zu Gis. Brennholz, Tür Fleiſcher A.Ruibat, Hl. Geiſtgaſſe 84. einen Jahresbedarf von circa 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, ebenſo wie die 8 aad i 17 + Y 1510 hab. Kaſſub. Markt 23, 4, rechts.] Cth. Brennholz für Felder. A 300 To. Bier hat, ſucht gegen 
| A ere bers Wente TEE r. Oelmühleng. 17, Hof, Th. 10. Drehrolle, Tiſch u. Schild. of. zum räuchern, Schönfelderweg — i i Gutes Zinshaus, pupillariſchesicherhtein Kapital 
Redaktion dieſer Zeitung, gerne , ge entgegen — Eime rothbraune — Nr. 38 b. Schilke zu verk. (8847b| das serna Genaro in 0 
Eine rothbraune — {ay verk. Pfefferſtadt 70, Keller. f ( Das maſſive Grundftücd tn|modern, lebhafte Baze, suche) vn 10 000 Mk. gen. 5% Zinſen. 
A der Beiträge wird feinerzei) Plüsch - Garnitur [eco subred, gatówenner | ehreroHansteleplone quier). | Ofva, 81,0), wezgtnót,_16 gute het Mk. 10—15000 Anzahlung . 
d an an 3 Blatter AG KE wok umſtändehalber bini erk. | [aft neu bill, F pk. Fiſchmarkt 14. Bil. got. Siidmnactt 14, Soe ide E 8 en de rr death ar emag Gavtent. Im kanien, Ayenten verheten. fs 
. des r des hieſigen Bericht, ee 10—1 Uhr Vorm. 289 Polis.-Stutzflügel, wenig Saale co 190 BE 150 er = ca. 120 Bid 150 Der ers Olferten unter E 324 an die Exp. — Ae 
Branziöfanerkiofterd aufgeftellten Denkmalsmodells Sleiidergafie 68, Thitve C___/benust, or oe un Vollmilch zum 1. Mal zu haben tan Ve y h ti RZE 
ift während ber ‚mädften 14 Tage Aa i Guter, wuss bebe ee E Zigankenberg 4, Ziehm. (88406 Haterial-, Kolonial-, Destil- verpacntungen. 
ſtunden von 10 Uhr Vormittag r Nach: erk. Kl. g >. 2.|—Biickerei-AbTall | x fhe — = 
mittags foftenlo8 geſtattet, und Inden 5 Fast nenes roth, Plüsehsophalsu_verr._Seisenzittergafte 6. Kaufgesuch e lafions- 1. Sehanksesehilt E py I 
Mitbürger zn fleißigem Veſuch hiermi 65409 billig zu verk. Biſchofsberg 2a. ACE Ra toz mit in bedeutendem Induſtrieort] In ver achten! ; Berlin Wit 8. denne 
lichſt ein. p Weg. Verkl. d. Häuslichk. 1 Aus: ehe EN 900 sehranchle Neko 2 Stunden von Danzig, mit nach⸗ | ) e El Wilkelmstr. 105, in 2 bis 


Aizen, 


Stubenmaichen, Jungf. bildet 


die Fröbelschule, Koch⸗, Haus⸗ 


a 3 ; 

Danzig, den 14. April 1902, ziehſtiſch zu uk. Fleiſcherg. 46, 1, r. weislichem Jahresumſatz von 6 monatigem Kurſus aus. Jede 
818, Bei Seſſel zur Garnitur zu ~ E ferdedung ~ rn Reis-, Pflaumen⸗ und Zucker⸗ ga, 500000 Më und nachweis⸗ Das Gartenland Schülerin erhält wiede 
Das Komitee eee 14, part. ee 

gangf. Senor 67, fein rund. | L, Kuhi, Ketterhagerg 11—12, Wt E TO an die Exped. d. BEN verkaufen. Monatlicher als Rattofiellano zu ver: weiche nit die Anſtalt bee 


ſuchen. ÓW W 1 
te gratis. 


‘ ig in errichtende Kriegerdeufmal, Sanet Wasch ; en j 
für das in Danzig 3 ij g nn: a 9 55 Schwarzwäld- Wanduhr, Aus. Pinne St. gut erh. Waſchbüre gu Spritverbrauch allein 4000 Liter | pachten. NAŃ. bei Tetzlaff 


A ję, | Enuf. gel. Gr. Wollweberg.6, tell. | Offerten von Selbſtkäufer unter Vicewirth. (5602 gj) Peufton. Proſpe 
Der Ehrenvorsitzende. nast. BLAT, Sopho Pa OREO 2 1. Bieileripgutg Motlfanerg.198] D 985 a. b. Gb. b BLE 08100 — onen Tonnen jedczącć 
Y. Gossler; „Ladenpult, eiſ. Bettgejtelt, 30g. geb Jahrg Evang Defſſtons⸗ Circa 300 Rothwein- In Mari i W Vorſteherin 
e 2 ing Weſtpr. e. Satz Betten, Nachtſtuhl, Sted-| BI I. Jahrg. e gale flaschen merden zu kaufen Fil urg eſtyt. 

Staatsminiſter und Oberpräfident der Provinz Weſtp e CZA! Offerk unt. aos |gefucht Beterfiliengafe 19. [kt ein Perce nden am Mr EA 
et ats sin. Teibfekret. J v. Fraucng. . ae Harn tan — Zeltuangspapier wird zu verk evtl. zu vm. GET Offrt. —_—_ == 

Der geſchäftsführende Au f 19 7 5 Gute Betten billig zu verkauf. ritt OE KU gekauft 1. Damm Nr. 14, Auter E 422 an die Expedition. E hre rin 
Trampe, Bürgermeiſter. Schultz, Landgeri r. Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8, 1. | re Dr. buss, Mannheim. (19210 


für einfache und doppelte 
Buchführung ſofort geſucht. 


AA AM) SO LARES, 1. 7 6 H 
Nane 1 Mobel in nuj3b., birken e Polągalie 4,1 Tr. [Gut erhaltene Kapitalanlage 


Vorſitzender. 
u. ficht, Sophas 


Wer Geld sucht, 


Claassen, Stadtrat), ¡ : | 2 Schmotterlings-Samminngen - Ganz nahe der Langgaſſe nen- 
Schatzmeiſter. e eee . und Rips, Kronprinz⸗ zu verkauf. Pfefferſtadt 79, part. D U un ausgebautes, gut 8 a. Schuldſch. Hupoth. Lebensv. ꝛc. Offert.unt.5458 an d. Exp. (5458 
Mix, Sonjul. Büttner, Provingial: Setretír, 8 r nn, RER er Geſchäftshaus mit mind. 6000.4) ſchrb. an Lölhökfel, Berlin W.35 | Xt. gral. Klav,-Unterr. mom. 
Schriftführer. . Tec clica alien jerdntten, Billar am vectauten at Anzahl. von gleich od. ſpät vert (81066 [9510.54 Sell. Getitgatied, 2TY,, 
e » Thellg. gelt. spiiterg. 10. (88496 | Otridjpafie 1, pt, vehte. (88746 Abfallröhren, Ol ir b. N. F. orf. bie, RM Cope eee Vorbereit ae a A le Obra 
M a a - y RL DO 122,71 phy Wunderportemonnaie, 35 Meter laug, zu kaufen geleg,, zu verk. Nh. Fleischer. Diere n, e... Sep (20028 KA wipe $ ii 
gutgehendes - g £ ` 400 Mark tr , 


e. = : geſucht. Offerten unter E 348] gafe 8,3, bet Fr. Schulz, (88675 
Nachweislich kgeschaft, R am Donuerstag..17.Aprl, Moihbr. Tity ion ha SO DEE, et an die Cip Didon d. Bl. (88356 eee von angehendem Beamten in TT ER 
tate oe mit Ta Kundſchaft, EWA (hen u AAAA Aa , Dreirädr. Kinderwagen qu | EEEE ROSS NL Hi aus 5 der Proving geſucht. Off, unter Handarbeitſtunden 
8 a h 90 an ju Cg (67480 m e b. ft Komm. 5 zu v. Altſt. Grb. 88, prt. 2 alt de E 3 a 1 L ia 1100 i : ge bac at SA 88136 an die Exp. d. Bl. (88136 für monatlich 1 Mk. erthellt 
Off. unt. B 261 an die Exp. S.. erger Vieh- Betten potto Bort. Grab. 30,1 n faſt neu egante M ń ES sa 55 

Vorort Danzigs gutgehendes] versichernnys-Geselischalt, eee 87796 Damen: Fahrrad fleht preis, 0 omo 1 e, à eren unt. B368 an die Gro. E uche ſofart Buchführung, 

urzw.⸗ u. Papiergeld pal. für Dangfuhr, Winenweg 5, rt | Kin Schlafsonha miil Verk. Breitgaſſes⸗Geſch. (88346 48 zöllige Krankheitsh. faſt neues Grund: 136—20000 Mark zur 2. Stelle, Korresſp., Schönſchr., Stenogr. 
eee een ne orate gota | Stine eye eae Ses 
Grantfeitag, e. Peni, zu verk. halber fofort gu verkaufen. Bori Graben 40, pt. 163 (88056 Ul | A at amoo Of unter E295, | Difert, u. B 374 a. d. Exp, d. BL. | fne L. Schelm, Breitg. 108,1, 


Off.unter B416 an die Grp.. Bl. Fanarienw.g. E. Hohanntag.39,8.| Geb.Kinderbertgtt,, Geige n. Sch. Set a | kaſten [Ein kleines Haus e e BR Verloren und ‚Befunden 


jalwaaren⸗ en mit u. Kaſt. vrkfl. ben 16,2,1, ORs | ; 5 
JJC en buts Seran Dawni 44.686 zu taugen gel, er, lan nertfen. Osten antes | Bee ö. 
geben. Off. unt. El 854a. b. Grp. unt. E 872 an die Exped b. Bl. verk. Schidlttz, Oberſtraße 96. Sista Un kr 88,8, ZA NEN 


+ * N. 4 FAO 
Eine weifbunte Hub, die in die}, Strafen, 16lniequungs-sei Gite ae eee Tee PEE z a — 
| = Sat | Mein Grundſt 
Sag falben fol Mehta Bertou) |y ajeno ir jung. DDD oil. 11 Damen: dobera, kaufen get menere eeigene gt | ENEI Grund ſtü 
aſt neu, e E 7 r in wel i 8 
Offerire : ort. m. Halt. | eat 1. Damm 15, 3. __ (501 Po Spiegelſpind en Helllateſſ⸗ 
reitg. 111,2. Fine neue Mehlwaag- |zy kaufen gefucht. Offerten mit Geſchüſt, gut eingeführt, befte 


zu vert Tobiasyasse 6, schale ist billig en Preis unter E 366 an die Gry, | Tage der Stadt, große Garniſton 
e Exp. y 
Ein guter mahag. Waſchtiſch zu verkaufen Langfuhr, a wegen andever Unternehmung * Eimergasse 1, 1 Eine 1 Abel 
A ne. BY! via y 


1 ſchw. cider one Alter elf. Ofen gu kaufer 
Langgart. Rir j tstrasse 87. (87696 Ofen a t gefucdt. | beabſi j 
em Gut erh. Herreukl vELanggart., Barb.Rixch. Spt | Maupts Offert. unt H 884 an bie @xpeh. nen een ia (0544 | 3000 ME. zu fever opor roca, 1 Sr. In Kaliwolt. 


Stherheit und hohe Zinſen? Schwarzer Mater, Bruſt und 
Off. unt. E 331 an die Expedit. Pfoten weiß, hat fico verlaufen. 


br . Belohnun 
Mk. 60000 2 
* a 
anch gotheilt, sofort erst- Spitz. 


stellin, zu 4½ % ant Stait- w. Spitz hat ſich verlauf. 
Hrunisticke zu begehen durch Biederbrg eie dene e 


an die Exped. d. Blattes. 


ruteier Tobtas⸗ Birkenes Nuszieh⸗d [Mehrere Zentner Daberſche, 8 
121 1 1 rn "ine. e. Sopha, e eh vee Magn. A Roſenkartoffeln 2 15 Moj 844 geſucht. Offerten Ginige Akten nebit Baugeidjug. 
gaffe 1, Zanzug kaufen Heilige Gelfiga e 180.|find zu verkaufen bei R. Zinser, Grundstück unter E344 an die Expedition. geld. Töpfergaſſe 31, 3. Lerhs. 

„| Sai neuen O RAA 4 3. Schlaffopha, aerieab Böſendorf. (87786 |à} A : a OD Enea neu, 7 Io} Hauseigenthiimer ſucht 150 DIE. Wolfipis eingef. 1. Damm 16, 
bill. zu verk. 3 Sy TEA EN rginslich, Altſtadt gelegen, zu | geg. Sicherh. Of, u. E390 Exp. Am 12.5. M. Portem. mit 12,874 


n ſpiegel u. Verſchie A Dret komplette Schaufenſter f 5 d 
Rund. Sommerh. Adebar . Pgs 2 Tr. 4 denthüren, fowie eine Gut erhaltener Anzug für verk. 8000 ME Anz. Agent verb. 7000 A von leich od. I. Julf an 1. Abzg. das. 59, Hth. 2. 
{i 2 zu verkaufen.] nebſt La i „ korpuleuten Herrn zu kaufen | Offert unt. E 847 an die Exp. zur 2. St. auf iibe Grundſtitck An bert i 48 Papieren 


2 Sommerübergieher 12-15 9, Eiſernes Bettgeftell für Æ Treppe, sweiithdig, find cae eſucht Rangi, Hauptstr. ift e. Grund ft. 
Einſegnungsanzug, Staubmant. k. Sandgrus > u verkaufen. Näh. von 11 bis]? ucht. Off. u. © 355 Grp.(88516| Langi Hauptſtr. ift e. Grundſt. geſucht. Offert. unt. © 877 Exp. auf den 
leid f. zu ver grube 37, part, l. J uhr in der Danziger Meierei Balt-Gefterfl. E. 1, Priefig. Gyr | mit 11 fl. Wittelw. gr. Hof, Einf. ane ore FT A nii 


Beinkleid., Unterröcke, $ 
6 Jahre alt, 11 m groß, als 12jüh. Mägchen Pfeltertab 2. a H.Dohm, Kohlengaſſe. (83696 Bodenrummel . Häcergaffe 21 | Jof. zu verk. Offrt. u. B 391 Exp. aa eons o e. 
Reitpferd paſſend, fol am Put erhalt, Herren: u. Sib. Remt.-Mbr, 16 St. zu vert. | Cine hochlehn, grüne, gemeßte ſammenhäng neue große unt. ah 357 an ble Exped. (83586 Gegen Belohnung abzugeben 


2 zu 
Donnerstag, d. „kleider zu vk. Beutlergaſſe 5, Pi lölttz, Karthäuſerſtr. 38, pt. + 3 Mauſegaſſe, 2 4 591 an dle Exped. Een Holzgaſſe 28. 
PORI PARA HA AE ers ares eae Ober ccoo, tau seat, Wer borgt e 
rej. Kl. Berg LET. lokal : bill. zu verk. Biſchofsberg 8, pt. . ert. mit . vert, Abzug. Han ha cde © > 
Zuckau, meifibie 466590 Gommer-iteber, i ür Tanzlokaler bid. gu verl. DIODOS PL. Preisang unter 445 an di geg. hohe Zinſ. Off. u. B 898 0.0.0. | . N 
a Reh. und Fra it ſtarkem 5 „60 und 40 Zentner ; Exp. eee > . 
werden, Bi zu verk. Brodbänkengaſſe 8, 1. AO 78, pat Fragte auch andere Wagen Ein fe. Leviton don Kurs, künsfi 0 Velo enleil 
v. Frauerh. Jagnet, Kleid, ſchw. öl. tehen zum Bertaut Carljein engl. Lexikon von Saxe f L i 


= 
_Biart « Adminiſtrator. Ginie ungati, Out, paf t jo lavier, Kinwa, Goğftrieh 9. . (87416 zu t. nej. Off u. E 400 an die E. ö. 70 q th N | j | 
In sehott.Vehäferlund, lie, [neu 2 5: S Taf. Steen ace rech gut erhalten, aiig, pa 000 Sout enter Hacksel chlaftommode gel Basie je Hrmottekendrie 
chte Raſſe, Stammbaum vor [Sommerjaquers, Kleid, Waſch vertan rale = b Angabe Langgaſſe 49, Schuhgeſch. M über 2900 Mark, Oktober fällt 
; + afie, hr alt, ift zu ver⸗ u. Woll laes Capes u. Hüte Hi el ſehr gut erhalten, mit jundem Haferſtroh fat! Sdranfoutlor; ae 
kaufen Geil. Welt afie 12. [Biin au verti, Grauen afie 102. MAO zu verkaufen Z (5390 E Sdhaufenfiergefel verkaufen. 
é : - : a ar ‚del. Off. u. E386 5 

ee emed dient un TAE del Meumlinflexberg a B. Gin Sion Sasino ni diz weny BB u Sanqą.768.| Oop. mit D. kauft, Oj. u. DM. : 
Perlhuhner, junge Keuchel fort fauter Steindamm 11, 8. Et. | Pianino gu vert, Breitgafie 44,8, 16 Fenster wird zu kaufen geſucht. Offert. Haus m Garten Weldengaſſe bei 2000M? Habe ich feibit fofori au) s ur 

$ 7 Amer E 332 an die Expedit d. Bl. 4000 % Anzahl. ein Haus Refter⸗ vergeb. Off. u. E 412 an Die AD od. Parl.-Wohn 


äſchkenthalerw. 26. Faft neuer Sommer- Teber:| Violine, altes gut. Inſtrument 


zugsh. g. vk. i 
Gut.Ginjegnungsangug gu vert. zieher billig au vertaufen Stein verkauft ö. Meykoter, Johannis- [que erhalten, 2 Thüren mit] Gin Hofhund wird gekauft gaſſe b. 4.5000 % Anzahl. habe zu Wer borgt 300 Mk.?|05, Hopfe ‚Nöperg. 
Baumgaciigege 22, Gartenh., 2. bamm 11, $. Ginge, gafe Nr. 5b, Shave 6 Giſenbl.beſchl. Langenm. 42 f. vk. l Gausthor 5. g ell, Woydelkow, Sopena 858 Offerten unt. 10 448 an dle Exp. IO ert. wi S8 n b. oe 7 


we | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. April. 


Günstiger Gelegenheitskauf, 


Nach dem Ableben meines Mannes ftelle ich die noch auf 
Lager befindlichen neuen (5566 


ininos und Stubfliigel, 


um damit ſo ſchnell wie möglich zu räumen, zu erheblich herab⸗ 


H femme e G. m. b. H. Fernsprechanschluss geſetzten Preiſen zum Ausverkauf. 

um o. 219. an — o. 219. m 

i F Hugo Siegel’s 4 
i Danzig, Hopfengasse 63/64. Seilige Geifigaffe 118. | 
ii E r ——. 


£ 


metge, Aspuallrungen,  solirange 


Herstellung von 


Gypsestrich, Gyps- und Rabitzwänden. 


Terranmo-Arbeilen, hohrlecken aul Leisten. 
| Guss-Asphalt für Trottoire, Höfe, Kegelbahnen. 


Asphalt-Estrich fiir Grundmauern. 


Schutz von Kellerriumen gegen 
aufsteigende Feuchtigkeit. 


iarke „Ohm Krüger“ 
Herren Glncózjanaifhub 


prima Steppuaht, per Paar am." ED ME. 
wes” Haltbarkeit garantirt 


3 R. Klein, Gandfduhfabrik, 
$ 
2 


Gr. Krämergaſſe Nr. 9. (5563 


ae 


Falzbaupappe Nr. 1. Falzbaupappe Nye 


Falzbaupappe Nr. 3. 
pappen Patent Fischer D. 


übertragen habe, wovon ich gütigſt bitte, Notiz nehmen zu wollen. 


Rawitsch in Poſen, im Februar 1902. 


Centrale Stettin. . Filiale Berlin. 


„ 


und ſtehen mit Preiſen, Proſpekten, Broſchüren und Muſtern ſtets zu Dienſten. 
Hochachtend Adolf Dramekehr & 
5555) Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 57. 


Saison 15. Mal bis September. 


5433) 


Die gróssten Vortheile 


werden dem geehrten Publikum geboten durch das 
Sammeln unserer 


Lokalbahn ab Jossa, Altbewährtes Stahl- und Moorbad. 


otad, | Neues modernes Rotel 
| Wernarzer Quelle honsane: Diathese, bal 


| Kel. Bayer. Mineralbad. Hsubstnitii Elm-Gomúndon; | 


Stahiquene 1 gegen Blutarmuth, Frauen- und mit 8 Dependenzen. Elektrische 

ervenkrankheiten. N z Beleuchtung. Vorzügliche Ver- 

Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen und akuten Te ; : 
Katarrhen en Rachens, Kehlkopfes etc. pflegung. Sehr solide Freise. 


Kein Alpinist ss 
h Kein Naturfreund 


verſäume ein Probe⸗Abonnement auf die 


D @ Deutsche Alpenzcituna. © 


in unseren neuen 
durch D. R. G. M. 172 795 
gesetzlich geschützten 


Vammelkarlen. in Harmonikatorn, 


| 
"4 Monatlich zwei glänzend ausgeſtattete die bura | 
1. Hefte. Höchſt anregende Schilderungen ' | 
Łó Bergfahrten, alpine Aufſütze aller Art że, 375 R h il k 
Ik mit zahlreichen Text⸗Illuſtrationen, Kunſt⸗ NUT a a mar en ıe eeerunder 
l. beilagen, Panoramen że. nach Originals gefüllt find und dann von uns mit ~eecrunae 
A Natur⸗Aufnahmen eigener Photographen. o = V | 5 A 
14 Bezugspreis vierteljährlich nur Mk. 3,— Drei Mark in haar (ares Nu 7 y te Baue pera 
15 (Deft. Kr. 4,—) bei jeder Buchhandlung, NW ank i leine es ae Y 25 Falte, 
Ibi Poftanftalt oder direkt beim Verlag der eingelöſt werden. IN ale | Una ' il 0 2 ſproſſen, keine ; 


Diese Sammelkarten, [fon mit 


sechs: Plauen Rabatimarken 


verſehen, werden in unſerem Komtoir 


Hundegaſſe Nr. 70 


während dieſer Woche 


ir (8803 
Fnuervorsicherungs Gesellschaft „Rheinland r 


Neuss am Rhein. wollig gratis 
Ergebniß des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1901. „ ee y 

Prämien⸗Glunahme d. verſchied. Stole tiger Mk. 1510 431,— [ausgegeben und bitten wir ein geehrtes Publikum, fic) 
ee „ o w 167 547,03] dieſelben von dort gefl. abzuholen. 

Dividende 7¾ % gleich Mk. 28— pro Aktie. 


Mik „ Deutſchen Alpenzeitung“ (Kgl. Hofbuch⸗ bei ſtetem 
if druckerei Kaſtner & offen, München, 
Ait — LQFinkenſtraße 2. 


90 Probehefte gratis und franko. 


Langenmarkt 11. 2460 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung zu . . So PA. 
Mit einmountl. Kündigung zn 3 / %% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit ſechsmountl. Kündigung zu 4 Cop. a. 


i 


770 


(8 


Provinzial⸗Genoſſenſchaſtsbaukſ IT! EIE 


Vertreter an fast alien Plätzen, 


3½ Prozent M 


4 bei jedergeitiger Rückzahlung mit Bersinjung vom 1. 10 Dampfmolkerei „M. Wenzel, (87096 
ALU jeden . 
| | Kasseustanden 9—1 Uhr Vormittags n, 3—6 Uhr Nachmittags, oe Nr. 38 und Letterhagergafle Nr. a 
i | AS ehstoffe 85 ry z l | 
N melas ufruf ! 
N streng ree]leQualitäten,neuesteMuster y > 7 i 8 ; É 
A d 54 Muſikalienhandlg. E Gegen Tnftrährenkatarrh, Asthma, Heiserkeit, Athem 
e eee Stella e, ver- Gy. Gifenjaner J und Leſbauftalt 6 obs ? Bindler) A noth, Hnsten etc. hilft schuell u. sicher Sieher’s och 


sendet auch an Private (1804 Große Wollwebergaſſe 29. russ. Kniterich-Brustthee. Packete 50 Pfg. und 1 6 
A 1277 I} N cht mit dem Namen Sieber. (1834 
Tuch-Versand- und en gi Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den günftigften |] Erhältlich: Engr os-Lager Dr. Schuster E Kachler soi 
F. Sölter& Starke, 1. Schl. Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ ] in allen Apotheken und besseren Drogerien. 
Muster franko, ſendungen bereitwilligſt. 1116610 Gz REIHE RR ER 


Special-Geschäft . 


..... 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die General⸗Vertretung der Falzban da 
D. K. P. 72880 für Oft: u. Weſtpreußen ben KA ja 


Adolf Dramekehr & Co., Königsberg i. Pr., 


Falzbaupappen⸗Fabrik Patent Fischer, Inhaber W. von Loćn. ! 


AAA i (5555 Sch: 
Höflichſt Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir uns zur Entgegen⸗Altſtädtiſcher Graben 19/20. 
nahme von Aufträgen in „Falzbaupappe Patent Fischer“ jederzeit bereit 


o., 
Telephon 1169. 


Brückenau Königl. Kuriaus | 


äusserst komfortabel eingerich- 
Gicht-, Nieren-, Stein-, Gries- und Blasenleiden tet, mitten im Kurparke gelegen 


Ra alim arken i Prächtige, waldreiche Umgebung. Vorzügl. Kapelle. Reunions. Auf Wunsch Pension. i 
| - Prospekte gratis durch Verwaltung des Kgl. Mineralbades Brückenau. 4 


Heber Nacht eit 27 


a d. Packet 100 Stück 2,60, empfiehlt (88466 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann >| G ash eizo fen 


Nr. 87. 


lanos 


Nigel, Harmouiams 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih-Pianos. 


0. Heinriehsdorii, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Jernſprecher 1115, (2496 


Aur nuch Kurze Zeit! 


Cigarren! Cigarotten! 
Glider Ausverkauf 


wegen Aufyahe des Geschäfte, 
Von folgenden Sorten laſſen 
e ſich gefl. ſofort Proben 
holen, ehe jie verkauft find: 
No. 3 früher 5 Mk. jetzt 8, 2 Mx. 
13 " n 4, 
” 7 n 
” 5,00 „ 


"Proben von jeder Sorte’ 
4 Stiick 1 Mark. 


Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Drewitz Nachi., 
Kohlenmarkt No. 2. 
(Gegründet 1859.) (2808 


Aur noch kurze Zeit! 
Leinſte Braunſchweiger 
Gemüſe⸗Konſerven 


als: 

2 Pfd.⸗Doſe Stangenipargel 
non 1,25 Mk., 
2Pfd.⸗Doſe Erbſen v. 50 Pfg. 
e Pfd.⸗Doſe Schnittſpargel 
von 80 Pfg., 

* Pfd.⸗Doſe Koloraby 
von 40 Pfg. an 
empfiehlt 


August Spiett, 


vorm Carl Köhn, 
Vorſtädtiſcher Graben 45, 
Ecke Melzergaſſe. 
Alle Sorten 


FHausſchwaumtod, 


— geruch⸗ und farblos, 


Fuß bodenlackfarbe, 


laser Nacht ſteinhart trocknend, 
ausgewogen à Pfund 80 Pfg., 
| empfiehlt (5110 
Waldemar Gassner, 


Schwanen- Drogerie, 


E 
E 


= 


Y b 
Y kaufe ich „(1005 
alungefälfyten Honig? 


Bei der Imker-Vereinigung 


Dieſelb. liefert die to pfd. 
kalt ausgelaſſen oe | frk.g. 
warm „ p 650 „ | Nchn. 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. 
zu Dem franko Nachnahme. 

Köln 1899 u. Straßburg 1900 
mit der ſilbernen Medaille print. 
Ein Verſuch—dauerndeskundſch. 


Beste Lanssehilinähmasehine 
verſende für 75 Mit. Ringſchiff⸗ 
105 Mk. ſowte Bobbinmaſchine 
bei 8täg. Probe, 2 Jahre Garant. 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
baar 15 Prozent billiger. Kein 
Laden, nur Privatwohnung. 
V. Jezierski, (85446 
Danzig, Johannisgaſſe 21. 


i 0 
Uu. ſmtl. Zub. 

A Beet lier. b. 
I ns Grom 

N Net Einbeck. 
Vertreter geſ. Katalog gratis. 
(8960 


Premier , Fahrräder 


Hahren i 


blendend weiße E “Y Marke. * 


premier Cycle Co. Lid. 


Ge: 


$ vorziigi. bewährt 8 
und drztlich empfohlen bei 


A CatarrhenseroberenLuftwege p 
J. und Schluckschmerz, 1 


| inal-Schachtelmit M 
\ Orit ezuz „Dr. Roos“ 
zu M 1.— in den Apotheken. 
0 — if 

M pinz. Fabr. Dr. J. Roos 
M Frankfurt a. M. 


eat.;Menthol 0,08, Citrophent,00. 
dop. borsaur, Natron 08. Zucker. 
30 


38, 
„| Harzer Käschen, 


kein galögert, feinfte Qualität, 
Richard Schmidt, 


(4780 | bet bejond.fiavt. Korpul Nr.3 7% Lawendelgaſſe 6-7, an b.Peartth 


ih A 
dd | i 105 Ps Gł SĄ i 2 i 
iis 4 Hochachtungsvoll (5520 (717 
ig Gegenwärtige Garantiefonds der Geſellſchaft. „ q Gnóftatton der Linie Schivelbein nm] | 
9 Aktienkapital. Mk. 9000 000,— Bad Polzin. Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen ‘he o 
dis Rapitalvejerve s e 2 o 6 6 4 o „% 437 635,03 all Z| er a a rk ar an und Moorbäder, Koflenjiure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent | 5 
I Spesialvejerue. . . e s s to nt ts 0049/19 und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Prämienreſerve der verſchied. Abthellungen „ 534 248,19 . m Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- 
9 AN fiğ zum Auſchluß von Feuers S. Loewenstein, und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, | TIPU, Uettletbigi, verſchwind. 
OU 727 755 Einbruch = D A agit deen © dad erama 7 0 Ken Kurhaus dien Bade-Gtablifjenent) ata, von 0 
pverſicherungen unter coulante gen durch ihre A tienbab, Victoriabad, erste, Satjon gsthee m. natu ; 
10 bekannten Agenturen beſtens empfohlen. (5183 Hundeg asse No. e O ab ce 80. September. Auskunft rte Anwendung. 1 reell, 
Hi Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesel’s . Reisekontor in] Schwindel. Beſtandth, 87% 
Ad M ° i oe Berlin und „Der Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M.[atg.Duantit.NT.1 3% Mr. 

1 e A 
N Die weſtpreußiſche achenerBadebfen nes da ede 


fonty Bel Nichterf. Betrezurück. Conservenfabrik 


Butter- und Käse-Offerte. arias fe y Brannfdhwmeig‘‘, 


fl 
559 


E. G. m. b. H. verſendet 


Rohſpargel 


von den beft. Plantagen Braun⸗ 
ſchweigs gu bill Zanespreif.(6547 


E/ / Y 
Täglich milde und ſchmackhafte 


Natur Butter 


0 Pfd. 6 Mk., 6 Pfd. 3,60 Mk. 
la 55. ½ Butter u. U, Sonig 
5 Mt. poſtfrei p. Nachnahme 
M. A. Koller, Buczacz 
Nr. 14 via Breslau. (5545 
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in Cloppenburg SW > 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


